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Thronfolge- und Regentschafts-Patent?)

Bayerns Königliches Haus und sein in Glück und Unglück treu zu Dem­
selben stehendes Volk ist vom schwersten Schicksalsschlage getroffen.

Nach Gottes unermeßlichem Rathschluffe ist Seine Majestät König 
Kndwig II. aus dieser Zeitlichkeit geschieden.

Durch diesen, das ganze Vaterland in schmerzlichste Betrübniß versetzenden 
Todesfall ist das Königreich Bayern in der Gesammtvereinigung aller seiner älteren 
und neueren Gebietstheile nach den Bestimmungen der Verfassungsurkunde auf 
Grund der Haus- und Staatsverträge Unserem vielgeliebten Neffen, dem Bruder 
weiland Seiner Majestät, Seiner Königlichen Hoheit dem Prinzen Otto, jetzt 
Majestät, als nächsten Stammfolger, nach dem Recht der Erstgeburt und der 
agnatisch-linealen Erbfolge angefallen.

Da Allerhöchst-Derselbe durch ein schon länger andauerndes Leiden verhindert 
ist, die Regierung Allerhöchst-Selbst zu führen, so haben wir als nächstberufener 
Agnat nach den Bestimmungen der Verfassungsurkunde in Allerhöchst-Deffen Namen 
die Reichsverwesung zu übernehmen. Die nach der Verfassung erforderliche Ein­
berufung des Landtages ist bereits verfügt.

Indem wir, im Namen Seiner Majestät des Königs, die Reichsverwesung 
hiemit übernehmen, versehen wir Uns zu allen Angehörigen der bayerischen 
Lrblande, daß ste Seine Majestät den König als ihren rechtmäßigen und einzigen 
Landesherrn so willig als pflichtmäßig erkennen und Allerhöchst-Demselben und 
Uns, als dem durch die Verfassung berufenen Regenten, unverbrüchliche Treue 
und unweigerlichen Gehorsam leisten.

Damit der Gang der Staatsgeschäsre nicht unterbrochen werde, befehlen 
wir, daß sämmtliche Stellen und Behörden ihre Verrichtungen bis auf nähere 
Bestimmung wie bisher nach ihren Amtspflichten fortsetzen, die amtlichen Aus­
fertigungen von nun an im Namen Seiner Majestät des Königs Otts von 
Bayern, wo solches vorgeschrieben ist, erlassen, bei der Siegelung aber sich der 
bisherigen Siegel so lange, bis ihnen die neu zu fertigenden werden zugestellt 
werden, bedienen sollen.

wir wollen alle Bediensteten an den von ihnen geleisteten Verfassungs­
und Diensteseid besonders erinnert haben, und versehen Uns gnädigst, daß alle 
Unterthanen Seiner Majestät dieser Unserer in tiefem Schmerze im Namen 
des Königs an sie gerichteten Aufforderung in Treue folgen.

Gegeben zu München- den 14. Juni 1886.

Luitpold
jjdrinz von Bauern.

Dp. von Duh. Dr. von Muffle. Dp. von IHieüel.
^php. von Onailsheim. Ijrfop. von Werlitzsch, von Heinlekh.

Auf höchsten Befehl:
Der Ministerialrath im k. Staatsiniiiisterium des Innern, 

von Neumayr.
*) Diese Proklamation ist, weil ste nur in einem Theile der Auflage der letzten Nr. abgedruckt werden konnte, wiederholt.
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Die Katastrophe von Kerg.
* Die Vorgänge in Berg werden uns von einem Herrn, 

der den Ort wenige Stunden nach der That besuchte, wie folgt 
geschildert:

Der Punkt, wo der König und Gudden ertrunken sind, 
gewährt eine freie Aussicht auf den See. Der Weg ist hier vom 
Ufer etiva 10—15 Schritte entfernt; am Wege steht eine Bank- 
Auf dieser Bank hatten am Vormittag des Unglückstages der 
König und sein Arzt eine halbe Stunde geruht, beobachtet von 
zwei Wärtern. Fast scheint es, als habe schon zu jener Zeit der 
König den Entschluß gefaßt, gerade hier die That auszuführen

Abends 6 Uhr 45 Minuten unternahm der König einen 
Spaziergang mit Gudden in derselben Richtung. Zwei Wärter 
folgten. Der König war, wie auch vorher, äußerst freundlich gegen 
Gudden. Eine kurze Strecke von, Schloße weg sahen die in respektvoller 
Herne folgenden Wärter, wie der König Gudden vertraulich etwas 
in'ö Ohr flüsterte, worauf Letzterer sich umdrehte und ihnen, 
den Wärtern, mit der Hand wiederholt abwinkte — worauf sie 
sich ganz zurückzogen.

Nach der Lage der Leichen im See, sowie nach den ver­
schiedenen Spuren am Ufer und im Seeboden rc., wobei auch 
die Untersuchung des Ortes bei Tageslicht berücksichtigt ist, dürfte 
der Vorgang ungefähr folgender gewesen sein:

Der König ging rechts, Gudden links. Als man dem Orte 
näher kam, mag der König seine Schritte beschleunigt haben und 
etwas vorausgegangen sein — dann lief er mit weniger schweren 
Schritten, deren Spuren man auf dem bemoolten Kiesbodcn des Ufers 
sieht, nach dem Wasser, indem er sich seines Regenschirms entledigte. 
Gudden sprang ihm sofort nach und warf ebenfalls seinen Schirm 
weg; da er etwas zurück war, so mußte er dem König den Weg 
abzuschneiden suchen — daher die zweite Spur schwerer Sprung­
spuren mehr quer vom Wege nach dem Wasser.

Unmittelbar vor dem ersten Schritte ins Waffer muß Gudden 
den König am Rockkragen, im Nacken, erfaßt haben; sein Griff war so 
fest, daß er sich hierbei einen Fingernagel spaltete; andrerseits war die 
Vorwärtsbewegung des Königs eine so gewaltsame, daß Gudden 
beide Röcke des Fliehenden in der Hand behielt. Diese Röcke 
wurden, Aermcl in Aermel, noch am Ufer gefunden.

Nun sprang Gudden dem König weiter nach in's Wasser, 
das an dieser Stelle sich ganz allmählig vertieft. Auf dein 
glitscherigen Lcttenboden mag der König nicht so schnell vorwärts ge­
kommen sein, wie sein Verfolger, — oder aber, er wandte sich um in 
der Absicht, seinen Verfolger mit Gewalt zurückzutreiben, bezw. 
den Kampf mit ihm aufzunehmen. Etwa 10 bis 15 Schrille 
eoni Ufer entfernt, läßt sich nämlich im Leitenboden, und zwar 
1,1 einer Tiefe von nicht ganz 4 Fuß, deutlich erkennen, daß di» 
beiden Männer, deren Spuren bis zu diesem Punkte hingehen, Halt 
gemacht und eine Zeit lang gerungen haben müssen.

Was nun auf diesem „Kampfplatz" geschehen sein mag? Es 
wird wohl ewig ein Geheimniß bleiben! Gudden ist auf dem 
Platze geblieben: Seine Leiche wurde in halb sitzender, halb 
stehender Stellung im Waffer gefunden, die Füße ziemlich 
ausgestreckt in der durch die Tritte der Ringenden vcr« 
ursachten Vertiefung im Lcttenboden stehend, der Rücken stark 
gebogen und etwas außer dem Waffer sichtbar, der Kopf 
vornüber hängend ganz int Waffer, die Arme gerade 
nach unten ausgestreckt. Das Gesicht Gudden's ist, wie bereits 
gemeldet, ziemlich arg zugerichtet und zeigt Spuren der Nägel 
des Königs. Ob auch Schläge auf Guddens Kopf geführt 
wurden, wird die Obduktion wohl klar stellen; indessen scheint, 
falls überhaupt, hierzu kein metallenes oder spitzes Instrument be­
nützt morden zu sein. Der Boden ist, wie gesagt, an dieser 
Stelle nicht mehr als etwa 4 Fuß unter Wasser, so daß ein

Mann von der Größe Guddens stehend hier nicht ertrinken 
konnte.

Für die Annahme, daß Gudden seinen Patienten an diesem 
Punkte erreicht und zurückzuhalten versucht habe, spricht vielleicht 
der Umstand, daß des Königs Schlapphut an der Krempe einen, 
von einem starken Griff herrührenden, Schlitz hat. Dieser Hut, 
sowie der Zylinder Guddens, wurden auf dem Waffer ungefähr 
noch an derselben Stelle treibend gefunden.

Von dieser Stelle und von der Leiche Gudden's weg nach 
dem See hinaus ist nur noch eine einzige Schrittspur im 
Lettenboden zu erkennen. Indessen wurde die Leiche des 
Königs immerhin 10—15 Schritte von derjenigen Gudden's ent­
fernt snach dem See zuj aufgefunden; und zwar in derselben Situa­
tion wie die letztere: der Rücken etwas außer Wasser, der Kopf 
vornüber im Wasser, die Füße am Boden. Denn auch an dieser 
Stelle ist das Wasser nicht so tief, daß der König nicht mehr 
hätte stehen und athmen können.

Es fragt sich nun: waren die Leichen bei ihrer tlul
fiudnng genau auf derselben Stelle, auf der der Tod 
eingetreten ist? Der Abend war zwar etwas trüb und 
regnerisch, und der See hatte leicht gekräuselte Welle». 
Jndeffen war doch die Bewegung des WafferS in der fraglichen
Zeit (von 3/i7 Uhr bis etwa 10 Uhr) keine derartige, daß mau
annehmen könnte, sie hätte zwei schwere menschliche Körper, deren 
Füße, Ankern gleich, auf dem Boden aufstanden, zu „treiben" 
vermocht.

Wenn wir aber von der Ansicht ausgehen, daß beide Ver­
unglückte an derselben Stelle, wo ihre Leichen gefunden
wurden, auch ihren Geist ausgehaucht haben, dann muß man an­
nehmen, daß der König als Sieger aus dem offenbar statt­
gehabten Kampfe hervorgegangen sei und den Kampf­
platz, um sich weiter in den See hinauszubegeben, verlassen habe, 
nachdem Gudden in Folge Wasscrfchluckens, sei es durch Tauchen, 
sei es durch Stolpern (ober vielleicht durch einen Herzschlag infolge 
der übermenschlichen Aufregung?) besinnungslos geworden war.

Es ist übrigens gerade bezüglich der Leiche bcS Königs nicht 
absolut nothwendig anzunehmen, daß dieselbe immer denselben 
Platz beibehalten habe: nur das scheint sicher, daß sie vor der 
Ansfindung nicht näher nach bent Ufer zu getrieben habe. Nimmt 
man nämlich die Beibehaltung der Stellung vom Moment des 
Ertrinkens an, so müßte man, da an der betr. Stelle der König 
noch hätte aufrecht stehen können, voraussetzen, daß der Tod in 
Folge Untertaucheus bei sitzender Stellung erfolgt sei. Es ist 
aber die Möglichkeit nicht ausgeschlossen, daß der König noch 
weiter hinausgegangen sei und sich dem Elemente erst dann über, 
lasten habe, nachdem er keinen Boden mehr unter den Füßen 
gefühlt. In diesem Falle müßte man annehmen, die königliche 
Leiche sei baun vom Wasser soweit nach dem Ufer zu getrieben 
worden, bis die nach unten hängenden Füsse am Lettcubodeu fcst- 
gehaftet seien.

Von demselben Gewährsmanne erfahren wir zuverlässig fol­
gende Aeußerung Gudden's. Als jener den erfahrenen Irrenarzt 
wiederholt gewarnt hatte, der Leutseligkeit und den Zutrauen 
erweckenden Versicherungen des hohen Patienten nicht zu sehr zu 
vertrauen, und als hierbei von anderer Seite der volkSthümliche 
Ausdruck „Einseifen" fiel, sagte Gudden lächelnd: „Darüber 
dürfen sie sich ganz beruhigen, meine Herren: einseifen kann er 
mich vielleicht, aber balbieren laß' ich mich nicht!"

Das nunmehr freilich fast unbegreifliche Vertrauen dcö ArzteS 
auf feinen Patienten ist nur dadurch zu erklären, daß der Letztere 
den Ersteren meisterlich zu täuschen gewußt hat. In welcher 
Sicherheit muß sich der berühmte Arzt und Menschenkenner gewiegt 
haben, wenn er noch wcnigeMinuten vor dem Antritt deS verhängniß- 
vollen letzten Ganges nach München telegraphiren konnte: „Hicrgeht eS 
bis jetzt wunderbar gut!" In der That ging es sehr schlecht: 
Der Patient hatte seinen Arzt überlistet! Zu welchem Zweck? —

Armer König — armer Sieger! Armer Arzt, dem am Ende 
einer langen segensreichen Thätigkeit im Dienste der leidende» 
Menschheit sein königlicher Patient innerhalb weniger Tage sowohl
zur Freude als zum Verderben ward!

* *
* s

Ueber die Katastrophe in Berg in der Nacht vom 13. au' 
den 14. Juni geht der „Allg. Ztg." noch folgende Darlegung zu: Am 
Samstag Abend, als am Tage der Ankunft Sr. Majestät des 
Königs in Schloß Berg, ging der König mit Obermedizinalrath 
Dr. v. Gudden im Parke spazieren, ein Pfleger folgte in beschei­
dener Entfernung hinterdrein. Auf beut Wege unterhielt sich Se. 
Majestät eindringlichst mit Dr. v Gudden und der Spaziergang 
verlief so ohne jeden Zwischenfall, so daß ant darauffolgenden 
Tage gegen Mittag ein zweiter unternommen wurde, wobei jede 
Begleitung von Dr. v. Gudden ausdrücklich verbeten war. Auch 
dießmal trat keine Störung ein, so daß Dr. v. Gudden sich nach­
her in höchst zufriedener Weise darüber äußerte, daß der König 
sich an die neue Umgebung gewöhnt habe und die Jsolirung in 
Schloß Berg ohne weitere Störung durchgeführt werden könne.

Seine Majestät, welcher in Schloß Berg um 4 Uhr Nach, 
mittags dinirte, nahnt sein Diner allein in seinem Zimmer ein, 
dessen Thüren vorsorglich mit Gucklöchern versehen waren, damit 
die Beobachtung des Königs stets unausgesetzt möglich war. 
Dr. v. Gudden speiste mit seinen Kollegen nicht im Schlöffe 
selbst, sondern tut sogenannten Kavalierbau.

Am Abend um 6 Uhr 45 Minuten wurde Dr. von Gudden 
abermals befohlen, sich mit Sr. Majestät im Garten zu ergehen. 
Der von Dr. Müller in vorsorglicher Weise entgegen der 
Anordnung Dr. von Guddens nachgesendete Pfleger wurde nach 
sehr kurzer Zeit von Dr. von Gudden wieder zurück­
geschickt. Als um die für das Souper festgesetzte Stunde 
— 8 Uhr — Se. Majestät und Dr. von Gudden nicht 
zurückgekehrt waren, sandte Dr. Müller in Bcforgniß kurz 
nacheinander zu den bereits tut Parke ständig patrouillirenden zwei 
Gendarmen noch zwei Gendarmen und einen Psieoer. Von

halb 9 bis 9 Uhr wurde eine genaue Durchsuchung des Parkes 
mit Hilfe des gesammten Haus- und Pflegepersonals und der 
noch übrigen Gendarmen angeordnet, jedoch Alle kehrten ohne 
Resultat zurück, wie auch die Nachforschungen Dr. Müllers und 
des Schloßverwalters erfolglos blieben. Von 10 Uhr ab 
wurden die ersten Telegramme nach München abgegeben.

Da, um IO1/* Uhr brachte ein Stallbedieusteter den voll- 
ständig durchnäßten Hut Sr. Majestät und kurz darauf den in 
gleichem Zustande befindlichen Hut Dr. von Guddens. Darauf 
bestiegen Dr. Müller und Schloßverwalter Huber ein Boot und 
fuhren gegen Leoni zu, ant Ufer entlang. Kurz nach 11 Uhr 
entdeckten sie zwei auf dem Wasser mit dem Antlitz nach iinten 
schwimmende Körper — voran der Körper des Königs und 
etwa hinterher jener Dr. v. Guddens. Schloßverwalter Huber sprang 
in das etwa 4 Fuß tiefe Waffer, und beide brachten, dann die 
Körper au5 Ufer, wo sie in daS Boot gelegt wurden. Dr. Müller 
koustatirte nach kurzer Zeit, daß bei beiden Körpern die Athmuug 
sistirte und kein Puls mehr wahrzunehmen war. Nun wurden 
mit Hilfe von vier Pflegern und drei Gendarmen (früheren 
Sauilätssoldaten) drei Viertelstunden lang Wiederbelebungs­
versuche gemacht, die jedoch resultatloS blieben. Die bei solchen 
Wiederbelebungsversuchen auftretenden, mechanisch hervor­
gerufenen Veränderungen in der Körperlage wurden von 
einzelnen umstehenden Laien als Lebenszeichen aufgefaßt und 
gaben so Veranlassung zu einem irrthümlichen Bericht. Punkt 
12 Uhr erklärte Dr. Müller weitere Versuche für nutzlos. Die­
selben waren überhaupt lediglich deshalb vorgenommen worden, 
um auch nicht die geringste Vorsichts- oder Hilfsmaßregel außer 
Acht zu lassen. Nach den äußeren Anzeichen war der Tod schon 
Stunden vorher eingetreten.

Bemerken wollen wir noch die merkwürdige Thatsache, daß 
die zwei ständig auf dem Wege, den der König und Gudden 
genommen hatten, patrouillirenden Gendarmen von dem ganzen, 
sich in kurzer Entfernung von ihnen abspielenden grausen Drama 
nicht einen Laut, noch irgend ein Geräusch vernommen hatten.

Der König ans dem Uaradedett.
* Schloß Berg, 14. Juni. Der Tod hat seinen Einzug 

in das schöne Königsschloß am Starnberger See gehalten und 
tiefe Stille herrscht in allen Räumen, denn der Schloßherr liegt 
auf der Todtenbahrc. Die Flagge ist auf Halbmast gezogen 
und verkündet so die traurige Nachricht von dem Ableben des 
Königs, der so gern an den Ufern des lieblichen Sees geweilt. 
Von heute Mittags 3 Uhr war das Schloß, sonst für Jeder­
mann verschlossen, dem Zutritt geöffnet. In dichten Schaaren 
zogen von allen Seiten die Bewohner der benachbarten Orte 
herbei, um von dem geliebten Fürsten den letzten Abschied 
zu nehmen; auch zahlreiche Münchener, welche b* 
Psingstfeiertage nach Starnberg gelockt hatten, fanden 
sich ein. Gendarmerie und Feuerwehr waren im Vorhof 
aufgestellt und gestatteten dem Publikum, in Gruppen bis zu 
30 Personen, das Schloß zu betreten. Die Leiche des Königs 
war int sogenannten König Max-Zimmer, einem int ersten Stock 
nach dem See gelegenen, blau tapezirten, einfachen Gemach aufgc" 
bahrt und zwar auf einer Prunklosen Holzgestellc. Rechts und 
links standen Palmen und Rosen und brennende Kerzen auf 
silbernen Leuchtern, über dem Bette befand sich eine blaue Dra­
perie. Den Körper deS Königs deckte bis zum Halse eine blaue 
Seidendecke. Zu beiden Seiten der Leiche stand je ein Gendarm 
als Ehrenwache, ein Lakai sorgte für Aufrechthaltung der 
Ordnung. Das Gesicht des Königs, von einem Voll­
bart umrahmt, machte einen friedlichen Eindruck. (Bon anderer 
Seite wird uns der Gesichtsausdruck deS todten Königs als 
bitter und herb geschildert; man glaube einen ernst-tragil'chen 
Helden aus einem Shakespeare'schen Drama zu sehen.)

In einem nebenan befindlichen Zimmer ruhte die Leiche des 
unglücklichen Obermedizinalrathes Dr. v. Gudden, der iu seinem 
Berufe thätig bett Tod in den Wellen fand, denen er seinen 
König entreißen wollte. Dr. v. Gudden lag gleichfalls auf einer 
hölzernen Bettlade, bi? an den Hals mit einer Decke verhüllt. Der 
Mund war etwa? geöffnet und schmerzlich verzogen. Im Gesichte 
des Professors zeigten sich die bereits erwähnten Verletzungen.

Alle Eintretenden waren beim Anblick der Leiche des Königs tief 
erschüttert und die Meisten brachen in Thränen aus. Hier konnte 
man wahrnehmen, mit welch' unbegrenzter Liebe und Verehrung 
Dayern's Volk an seinem König hing, den es jetzt auf eine 
so tragische Weise verlor! Als ein Beamter um 12 Uhr Mittags 
den Votschlag machte, den Zutritt des Volkes jetzt zu verbieten, 
da entgegnete Rath Klug: „Das Volk hat seinen König im Leben 
so selten gesehen, vergönnen wir demselben wenigstens den Anblick 
int Tode." Die Kaiserin von Oesterreich hat in Feldafing eigen­
händig ein Bouquet gepflückt und gebeten, es in den Sarg des 
Königs zu legen. # *#

r. Schloß Berg, 14. Juni, Nachmittags 4 Uhr. Soeben 
ist im Thorhofe deS SchlofleS eine aus den Staatsministeru 
Freiherrn v. Crailsheim, Dr. v. Fäustle und Dr. v. Riedel, 
Ministerialrath Dr. Freiherr v. Voelderndorff bestehende Kom­
mission eingetroffen, nahm einen von Arzt Dr. Müller und Hof­
sekretär Klug erstatteten mündlichen Bericht über die Vorgänge in 
der gestrigen Nacht entgegen und fertigte nach Besichtigung der 
Leichen des Königs und Dr. v. Guddens daS Protokoll auö. Die 
Kommiffion kehrte um 5 Uhr nach München zurück.

Die Uederführimg der Keiche mn Derg 
in die königliche Residenz.

* Nach 8 Uhr Abends gelangte die geistliche Kommission 
zur kirchlichen Aussegnung der Leiche des Königs in Berg an 
und begab sich sofort iu das Schloß, wo tu einem Gemache im 
ersten Stockwerke die irdische Hülle des Köitigs iu einem schlichten
Eichensarge aufgebahrt lag. Palmen umgaben den mit Blumen.

t
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reich geschmückten Sarg, über dessen Kopfende sich ein Baldachin 
erhob. Brennende Kerzen auf Armleuchtern erhellten das einfache 
Gemach.

Die Beamten aus Starnberg und überhaupt aus der Um­
gegend, Graf Törring und Baron Washington, geleiteten die 
Geistlichkeit über die schmale Treppe in das Zimmer, wo einer 
der treuesten Diener des Königs, Kammerlakei Maier, bei dem­
selben Wache hielt. Unter den Begleitern befand sich auch der 
Schloßwart Huber, der laut weinend den Weg wies.

Nachdem die üblichen Gebete am Sarge gesprochen waren, 
wurde derselbe aufgehoben und zu dem Leichenwagen, welcher in 
dem Vorhofe bei der Burg bereit stand, von einer größeren Zahl 
Hofbediensteter getragen, und in den Wagen gehoben, der vor­
zugsweise mit Jasminkränzen behängen war. Es war wohl einer 
der ergreifendsten Momente, als der verewigte Monarch der 
letzten Fahrt von seinem geliebten See und der Nähe seiner Berge 
um die Stunde übergeben wurde, in der er während seines Lebens 
in letzterer Zeit seine Ausfahrten unternahm.

Den Leichenwagen umstanden die bereits erwähnten Beamten, 
Gendarmerie, alle Bewohner Bergs und sehr viele Starnbergs, 
und als der Wagen sich in Bewegung setzte, zogen ihm die Veteranen 
mit Fahne und Trommelschlag voraus. Bon sechs schwarz ge­
schirrten Rappen, gehalten von weißblau kostümirten Stallbe- 
biensteten, wurde der Todtenwagen gezogen, dem voraus in einem 
Wagen Graf Törring und Baron Washington fuhren und un- 
mittelbar der Wagen mit den Hofgeistlichen Dekan von Türk, 
Professor Schönfelder und Professor Kögel, sowie Ehrcnkanonikus 
Tr. Trost, ferner ein Wagen mit Dienerschaft folgten.

Der mit grauen Wolken bedeckte Himmel entsprach der 
Stimmung der Gemüther Aller, vor denen dieser ernste Vor­

gang verlief.
Auch der Pfarrer von Aufkirchen, welcher vorher die Leiche 

res unglücklichen Professors v. Gudden ausgesegnet hatte, be- 
Qlchcte den Zug bis außerhalb Berg's zur Villa Poschiuger, wo 
der Bcteranenvercin und das in die Gegend gehörige Traucrgeleitc 

sich verabschiedete.
Nun bewegte sich im Schritte der Zug die kurze Strecke den 

See entlang über den steilen Berg hinauf an der Pellet-Villa 
vorüber durch das Dorf Percha nach dem Forstcnrieder Parke. 
In Forstcnried standen an der Straße die Feuerwehren der um­
liegenden Ortschaften, dem Heimgegangenen Fürsten die letzte Ehre 
erweisend In Mitte Sendlings, gegen 1 Uhr Morgens, erwartete 
eine größere Zahl Münchner den Zug und ging an der Seite 
desselben, ehrerbietigst das Haupt entblößt, bis zur Residenz. 
Während des Weges vergrößerte sich fortwährend die 
Zahl der Begleiter, die so ernst daherschritten, als ob sie sich in 
einer Kirche befänden. Keinerlei Einschreiten polizeilicher Organe 
war von Nöthen — die Leute, in größerer Zahl aus jüngeren 
Männern bestehend, duldeten nichts, was der Würde des Mo­
mentes zuwiderlief. Niemand durfte mit dem Hut auf dem 
Kopfe in der Nähe des ganzen Zuges verweilen, kein Vorfahren 
wurde geduldet.

Immer mehr lichtete sich der Himmel, und als der Zug 
hem Scndlingerihorplatze sich näherte, beleuchtete ihn das blasse 
Licht des Mondes. Die Briennerstraße sowie der Platz vor der 
Residenz, obwohl es Morgens halb 2 Uhr war, war dicht mit 
Menschen gefüllt und trotzdem hierdurch selbstverständlich 
dje Leute etwas in's Gedränge kamen, gab es kein 
unehrerbietiges Rufen oder lautes Zurechtweisen. Vor der Rc- 
sidenzwache im Thore des Kapellenhofes bis zum Eingänge in 
die alte Kapelle bildete Militär Spalier, das im Angesichte des 
Todtenwagens die Gewehre präsentirte.

Am Eingänge zur alten Hofkirche hielten die Wagen und 
nachdem die Hofgeistlichkeit ausgestiegen war, wurde auch der 
Sarg herausgehoben, an dem yne größere Zahl Männer schwer 
trug. Derselbe wurde eine Treppe hoch in ein schwarz auS- 
geschlagenes Zimmer gebracht, auf eine Estrade gestellt und mit den 
Blumen und Kränzen umhüllt, die während der Fahrt von Berg her 
auf dem Sarge lagen und an dem Wagen außen hingen. 
In dem kleinen Gemache, in das sich auch die früher erwähnte 
Begleitung des Zuges, der Burgpfleger Mappes in Uniform itnb 
Dienerschaft des Schlosses begeben hatte, wurde noch vom Hofstifts­
dekan ein kurzes Gebet gesprochen.

Dort blieb der Sarg, dessen Ehrenwache die Leibgarde der 
Hartschiere bildete und vor dem knicend Geistliche deS Hofstiftes 
beteten bis heute früh, bis zur Vornahme der Sektion und Ein- 

balsamirung.
*

* Die Aufbahrung der Leiche Seiner Majestät des 
Königs findet morgen, Mittwoch, in der allen Hof- 
kapelle statt.

*

* Freitag oder Samstag findet die feierliche Beisetzung, 
wahrscheinlich zu St. Michael statt.

*
* *

* Unter anderen Fürsten fremder Höfe erwartet man zu den 

Lcichenfeicrlichkeiten den deutschen Kronprinzen, der sich be­
reits nach Zeit und Zcremonial erkundigt hat.

* *
*

* Einem alten Brauche gemäß wird nach den Exequien das 
Herz Sr. Majestät des Königs in feierlicher Weise nach Alt- 
ötting zur Aufbewahrung verbracht.

Tenor des Gutachtens der eidlich ver­
nommenen vier Irrenärzte.

(Mittheilung der k. Polizeidirektion.)
* Hiermit schließen die unterzeichneten Aerzte ihre Schil­

derung und verweisend auf die im Texte schon an verschiedenen 
Stellen gezogenen Schlußfolgerungen, erklären sie nun dieselben 
zusammenfassend und ergänzend einstimmig:

1. Se. Majestät sind in sehr weit vorgeschrittenem Grade 
sceleugcstört, und zwar leiden Allerhöchstdiese an jener Form von 
Geisteskrankheit, die den Irrenärzten aus Erfahrung wohl bekannt 
mit dem Namen Paranoia (Verrücktheit) bezeichnet wird.

2. Bei dieser Form der Krankheit, ihrer allmähligen und fort­
schreitenden Entwickelung und schon sehr langen, über eine größere 
Reihe von Jahren sich erstreckenden Dauer ist Seine Majestät un­
heilbar zu erklären und ein noch weiterer Verfall der geistigen 
Kräfte mit Sicherheit in Aussicht.

3. Durch die Krankheit ist die freie Willensbestimmung Sr. 
Majestät vollständig ausgeschlossen, sind Allerhöchstdiese als 

verhindert w der Ausübung der Regierung zu betrachten und,

wird diese Verhinderung nicht nur länger als ein Jahr, sondern für bic 
ganze Lebenszeit andauern. München, den 8. Juni 1886. 
gez. v. Gudden, k. Obcr-Medizinalrath, Dr. Hag en, k. Hofrath, 
Dr. G r a s h e y, Universitäts-Professor, Dr. H u b r i ch, k. Direktor.

Die Darairora.
* Ueber die Krankheit Sr. Majestät des Königs, welche in 

dem offiziellen Bericht als Verrücktheit (Paranoia) bezeichnet ist, 
spricht sich einer der bedeutendsten lebenden Psychologen, Dr. 
Ewald Hecker, in einem Vortrage folgendermaßen aus: „Der 
ganze Krankheitsprozeß bewegt sich lediglich auf dem Gebiete 
der Vorstellungs-, der Verstandesthätigkeit und äußert sich durch 
das Beherrschtsein von Wahnvorstellungen, sogenannten „fixen 
Ideen." Die Krankheitsform kommt keineswegs so häufig vor, 
als die Laien gewöhnlich glauben. Viele Fälle, bei denen sich 
scheinbar ganz isolirt stehende Wahnideen finden, lassen sich als 
abgelaufene Geistesstörungen erkennen, die mit Defekt geheilt sind 
und bei denen der vorausgegangene Verlauf, sowie der nachweis­
bare Schwachsinn die Diagnose sicher stellt. Die „Verrücktheit" 
bezeichnet hier nur einen Symptomenkomplex. Die Krankheits­
form der Verrücktheit hat kein melancholisches und kein tobsüchtiges 
Anfangsstadium, ebenso aber geht sie auch nicht in Blödsinn über. 
Wenn schon der in der Regel immer weitere Gebiete sich erobernde 
systematisirte Kreis von Wahnideen den Patienten schließlich für 
das Znfammen leben mit Gesunden völlig unbrauch­
bar macht, so sind doch seine geistigen Fähigkeiten 
keineswegs in toto gef ch mächt. Ich habe beispielsweise 
augenblicklich einen „Verrückten" (mit Verfolgungswahn) in Beob­
achtung, der mit großem Erfolg dem Studium der slavischen 
Sprachen, die ihm bisher ganz fremd waren, obliegt."

Der Sekttonsbefurid.
* Die Sektion der Leiche Sr. Majestät des 

Königs Ludwigs II. hat hochgradige Verän­
derungen degenerativer Natur am Schädel, sowie 
am Gehirn und seinen Häuten ergeben. Die­
selben sind theils ans abnorme Entwicklung, 
theils aus chronische Gntzündungsvorgänge 
älteren und jüngeren Datums zurückzuführen.

Die Sektion wurde von Professor Dr. Rüdingcr in 
Beisein von Professor Dr. Grashcy und Hofstabsarzt Dr. Halm 
und mit Zuziehung des Obermedizinalrathes Dr. v. Kerschen- 
stcincr vollzogen.

Serleidsbezejgrrttgen deutscher und fremder 
Fürstlichkeiten.

* Dem Bayerischen Volke gereicht cs sicherlich nicht minder 
wie nuferem Königshause zur Ehre und zum Trost, daß die schmerz­
lichen Ereignisse der letzten Tage allenthalben dem aufrichtigen 
Mitgefühl begegnen. So sind denn bei Sr. Kgl. Hoheit dem 
Prinzregenten Beileidstelegramme von sämmtlichen regierenden 
Fürsten Deutschlands und den Senaten der Freien Städte, ferner 
vom Kaiser von Oesterreich und zahlreichen fürstlichen Verwandten 
des Königshauses eingetroffen.

Zu bemerken ist hierbei, daß, wie wir hören, der Prinzregent 
in dieser seiner Eigenschaft offizielle Anzeige von der Katastrophe 
zunächst nur den deutschen Bundcsfürsten zugehe» ließ.

München, Berlin, Palais, 14./6. 4 U. Nachm. 

S. König!. Hoheit dem Prinz Luitpold von Bayern, Prinz- 

Regent in Bayern rc.
Noch ehe Ich Euer Königlichen Hoheit Mittheilung be­

antwortet habe, mit der Sie Nachricht geben von der Kata­
strophe, die Sie zur Regentschaft Bayerns berufen hat, er­
halte ich so eben durch Ahr Telegramm die Mittheilung einer 

noch größeren Katastrophe, die der vorigen ein entsetzliches 

Ende macht, freilich nur um Euer Königlichen Hoheit 
Regentschaft über ein anderes Mitglied Ihres Königlichen 

Hauses hinweg, Ihrer hohen Berufung, eine neue Ver­
pflichtung aufzuerlegen. Für Euer König!. Hoheit Mit­
theilung Meinen treuesten Dank darbringend, spreche Ich 

Ihnen Meine tiefinnigste Thcilnnhine bei diesen in so vielen 

Hinsichten erschütternden Ereignissen auS, von deren Auf­

richtigkeit Sie bei Unserer so langen Freundschaft gewiß 

überzeugt sind. Wilhelm.

Wahrhaft überwältigt durch die Nachricht, muß Ich Euer 

Königl. Hoheit und den Ihrigen den Ausdruck einer Theil­

nahme senden, die der tiefen Trauer entspricht, die Ich im 
Herzen schmerzlich empfinde. Gott helfe Ihnen in so 
namenlos schwerer Stunde. August«.

München-Wien-Burg, 5 Uhr.

Von der Trauernachricht auf das Tiefste ergriffen, ent­
sende Ich Euer Königlichen Hoheit Mein innigstes Beileid 
mit dem Wunsch, daß Gott Sie in diesem schweren Momente 
ltärke und erhalte. Franz Josef.

München-Dresden, 14. Juni, 4 Uhr 
(Von Sr. Maj. bem, König von Sachsen.)

Tief erschüttert habe Ich die Nachricht vom Tode des Königs 
erfahren und spreche Ich Dir Mein innigstes Beileid aus. Möge 
Dich Gott bei Deinem schweren Geschäft in seinen gnädigen 
Schutz nehmen und Dir beistehen, das bayerische Volk glücklichen 
machen. Albert.

München—Stuttg art.
(S. M. der König von Württemberg.)

In treuester Anhänglichkeit an Dich und das Bayerische 
Königshaus bin Ich tief erschüttert über die Katastrophe in 
Berg. Gott walle über Euch und erhalte mir Deine treue 
Freundschaft. Wilhelm.

München-Karlsruhe 4 Uhr 30 Min.
Euer Kgl. Hoheit spreche ich mein aufrichtigstes Beileid aus, 

au dem schmerzlichen Verlust, der das Kgl. Haus und das 
Königreich so plötzlich betroffen hat.

Die erschütternde Kunde von dem Hinscheiden S. Majestät 
des Königs Ludwig 11. erfüllt Mich mit tiefer Trauer, aber Ich 
hege die treuesten Wünsche für Eure Kgl. Hoheit gesegnete 
Regentschaft. Friedrich.

Karlsruhe, 14. Juni. 7 Uhr 30Mi». Nachmittag.
Unsere über 40jährige Bekanntschaft läßt mich nicht dabei 

ruhen Dir ein offizielles Antwort-Telegramm gesandt zu haben. 
Es drängt Mich Dir mein ganzes treues Mitgefühl an den 
schwere» Prüfungen auszudrücken, die Dir und Deinem ganzen 
königlichen Hause in so erschütternder Weise zu Theil geworden 
sind. Ich nehme den innigsten Antheil daran. Friedrich.

München-Oldenburg.
Tiefbewegt durch die Trauerkunde vom Ableben des Königs 

Ludwig spreche ich Ew. Kgl. Hoheit Meine innigste Theilnahme 
au« und wünsche, daß Gottes Gnade Ew. Kgl. Hoheit Regent­
schaft für den zur Thronfolge berufenen Prinz Otto segne.

Peter.
Jugenheim a. d. Bergstraße (Großh. Hessen), 

14. Juni 7 Uhr Nachmittags.
Warmen, innigen Antheil an dem tiefbetrübende» Ereigniß, 

das so erschütternd eingetreten. Gottes Segen zu Ihrem schweren 
Beruf. Ludwig, Großherzog.

Ettersburg, (Weimar), 14./6. 7 11. 30M. Nachm.
Euer königlichen Hoheit spreche ich Meinen wie der Groß­

herzogin innigsten Antheil an dem Ereigniß ans, welches Sic 
Mir soeben mittheilen und von dem Wir auf das Tiefste erschüttert 
sind. Gott stärke und leite Eure königliche Hoheit in Ihren 
neuen Pflichten. Carl Alexander.
Rastede sGroßh. Oldenburgs, 14./6., 5 Uhr 50 Min. Nachm-

Tief erschüttert durch die betrübende Trauerkunde sprechen 
Wir Dir unsere innigste Theilnahme aus: Wir haben mit auf­
richtigem Interesse Deiner gedacht in den letzten Wochen, welche 
für Dich so schwere Sorgen brachten. Gott wolle Dir Kraft 
verleihen. Peter, Elisabeth.

Rom, 14./6. 5 Uhr, 20 Minuten. Nachmittag.
Son altesse royale prinoe Luitpold, München, Bavifere. 

J’apprends avec profond regret le malheur qui vient de frapper 
votre maison. Je vous exprime au nom aussi de la reine 
nos vifs sentiments de condolence et je forme les voeux les
plus sineferes pour le bonheur de...........(?) pour la prosperit6
de la dynastie et du royaume. Humbert.

Aus Lindau 14/6. 7 Uhr 20 Min. Nachmittag liegt 
folgende Depesche des GroßhcrzogS v. Toscana, Schwagers des 
Prinz-Regenten, vor:

Tief betrübt über das schwere Unglück, welches das Haus 
WittelSback) und ganz Bayern so unerwartet betroffen hat, sende 
Unser innigstes und herzlichstes Beileid. Gott schütze Euch Alle 
und helfe der lieben Königin-Mutter. Ferdinand.

Turin-München, 14./6. 6 Uhr, 30 Min. Nachm.
Prince Regent Luitpold Munich. Nous Te prions d’agreer 

nos condolences les plus sineüres qui vient de frapper tonte 
la famille. Isabelle. Thomas.

Die Wicht des Landtages.
* Noch nie, so lange in Bayern den Ständen oder 

nach Einführung der Verfassung dem Landtage eine Antheil­
nahme und Mitwirkung an der Negierung des Staates 
zusteht, treten die beiden Kammern des Königreiches unter so 
verhängnißvollem Zeichen zusammen. Als der Prinz-Regent 
in seinem Manifeste vom 9. Juni die Reichsräthe und Ab­
geordneten auf den 15. Juni nach München einberief, geschah 
es, um ihre verfassungsmäßige Zustimmung zu der durch die 
schwere geistige Erkrankung Sr. Maj. König Ludwig's 11. 
nothwendig gewordenen Regentschaft zu erlangen. Seitdem 
ist König Ludwig aus der Zeitlichkeit geschieden und Träger 
der Krone ist König Otto, dessen geistige Umnachtung tue 
Fortdauer der Regentschaft erfordert. Die Kammern werden 
also die staatsrechtlichen und ärztlichen Gutachten und Be­
weise zu prüfen haben, ob sowohl König Ludwig als auch 
König Otto sich in thatsächlicher Verhinderung an der Aus­
übung der Regierungsgcschäfte befinden, ehe sie ihre Zn- 
stimninng zu der Einsetzung und dem Fortbestand der Reichs­
verwesung und der mit dieser Institution zusammenhängenden 
Angelegenheiten geben.

Das ist eine ernste Aufgabe und sic wird noch erschwert 
durch Stimmungen und Strömungen im Volke, deren Be­
deutung nicht zu unterschätzen ist. Die ans treuestem Herzen 
kommende Theilnahme des Landes au dem tragischen Geschick, 
das seinen Monarchen getroffen hat, vermag sich nur schwer 
an den Gedanken des Entsetzlichen zu gewöhnen. Das Mit­
leid sucht beständig nach anderen Erklärungsgründen für den 
Lauf der Dinge und tausendfältig verbreitet sich die Fama, 
mit jedem Schritte wachsend. Nimmt man zu diesem natür­
lichen Hang, der die ohnehin schon erschütternden Thatsachen 
in's Ungemeffene und Ungeheuerliche übertreibt, nach die 
Sucht eines Theiles einer Partei und ihrer Presse, die Dinge 
noch mehr zu verwirren, um aus dem großen allgemeine» 
Unglück für ihre eigenen Zwecke Nutzen zu ziehen, so ermißt 
Jeder, welche Aufgabe dem Lande gegenüber unserer Volks­
vertretung erwächst:

Es ist die Pflicht, unbedingte und offen­
kundige Klarheit zu schaffen. Unumstößlich und mit 
zwingender Gewalt müssen die Thatsachen und Vorgänge, 
welche den Schreckensereiguissen der letzten Woche zu Grunde 
liegen, aufgedeckt werden, so daß Jeder, der Augen hat und 
sehen will, auch sehen kann; Böswillige und Unverständige 
wird man freilich auch dann nicht von ihrer vorgefaßten 
Meinung bekehren.

Der Landtag kann und wird diese Aufgabe erfüllen; 
davon sind wir im Vorhinein überzeugt. Es ist Angesichts 
der Stimmung int Lande, über die wir in zahlreichen Zu­
schriften aus allen Theilen Bayerns Zeugnisse von unbe­
streitbarer Echtheit haben, ein einfaches Ding der Unmöglichkeit, 
daß, wie vor Kurzem eine Nachricht durch die Blätter lief, die Ver­
handlungen hinter verschlossenen Thüren geführt und in 
öffentlicher Sitzung blos die Formalia erledigt werden. Zwar 
wird man sich der Nothwendigkeit nicht entziehen können, das 
gesummte, sehr umfangreiche Material einem besonderen 
Ausschuß zuzuweisen, um eine genaue und gründliche Prüf­
ung zu ermöglichen; aber der Bericht über das Ergebniß 
dieser Ausschußverhandlungen muß ein öffentlicher sein und 
er muß so umfassend und erschöpfend sein, als es die Pietät 
gegen einen Verstorbenen und die Ehrfurcht vor der Majestät 
der Krone nur gestatten. Schlimmer und weit gefährlicher 
als ein Zuviel in dieser Hinsicht wäre ein Zuwenig, das 
allen Vermuthungen Spielraum ließe. Es wäre ein Un­
glück, dessen Tragweite nicht zu übersehen ist, wenn sich im 
Volke die Meinung — auch wenn sie unbegründet wäre — 
bilden könnte, man wolle verheimlichen und vertuschen, weil 
man eine Schuld zu verdecken habe. Das Land, dessen Be­
völkerung in tiefem Schmerze vor der Katastrophe steht, will 
Klarheit und diese muß ihm werden.

Und wir sind überzeugt, daß alle Parteien des Land­
tages in diesem Bestreben sich vereinigen werden. Liberale 
wie Ultramontane haben die gleiche Pflicht und daö gleiche 
Interesse hieran. Wir hegen nicht den mindesten Zweifel, 
daß der Landtag die erforderliche Klärung über die Vergangen­
heit bringen wird; denn der Anspruch auf Schonung und 
Schweigen, den jedes große Unglück hat, muß hier einer 
gebieterischen Nothwendigkeit zu Nutzen deö Staates weichen, 
dessen Bestand zu erhalten oberste Pflicht der verfassungs­
mäßigen Gewalten ist.

* *
*

* Wie wir aus sehr guter Quelle hören, erwartet man in 
Abgeordnetenkreisen, daß das Ministerium Lutz dem Prinz- 
Regenten die Portefeuilles zur Verfligung stellen wird. Da das 
Ministerium aber sich des vollen Vertrauens deö Prinzen Luitpold 
erfreut, mit dessen Wissen und Genehmigung alle Schritte und 
Maßnahmen der letzten Zeit geschehen sind, so wird die Demission 
des Kabinets — die Abwesenheit weiterer Verwickelungen voraus­
gesetzt — nur eine formale Bedeutung haben.

#
* *

* Wie wir hören, besteht in der Kammer der Reichs 
räthe Uebereinstimmung in der Absicht, die schwierige Lage, in 
welche Bayern durch die Ereignisse der letzten Tage versetzt ist, 
buid) Betonen politischer Meinungsverschiedenheiten nicht 
noch verwickelter zu machen. Selbst diejenigen Mitglieder der.

1. Kammer, welche sonst auf anderem politischen Boden stehen 
als die Mehrheit, sind entschlossen, der peinlichen Situation volle 
Rechnung zu tragen. Leider hegen wir kaum redjte Hoffnung, 
daß in der ultramontanen Partei der Abg e ordnete nk am mcr 
die gleiche Erkenntniß herrschen werde. Wir wissen bestimmt, daß ein 
Theil der Partei — und darunter die an Erfahrung und 
politische Einsicht Bewährtesten — den gegenwärtigen Moment 
verschmäht, für ihre Partei Vortheile einheimsen zu ivollen; 
leider wird diese Zurückhaltung in jenem Lager nicht allgemein 
getheilt. Ehrgeizige und Heißsporne, angefeuert von einer jedcö 
Schicklichkeitsgefühles baren Presse, gibt es ja leider genug. U-ber- 
zcugt sind wir aber, daß die Herren sich über die Möglid)keit 
ihrer Erfolge täuschen.

- Die Fraktionen der Abgeordnetenkammer halten 
heute Nachmittag Sitzungen ab; eine Plenarsitzung ist nid)t.

r. Aus Abgeordnetenkreisen geht uns die Mittheilung zu, es 
sei nicht ausgeschlossen, daß der Landtag Anlaß haben werde, 
fid) mit der Frage einer Verfassungsänderung zu beschäf­
tigen, hinsichtlich des Verbotes während der Regentschaft neue 
Aemter zu errichten und der Bestimmung, daß erledigte Aemter 
nur provisorisd) besetzt werden dürfen. (Nack) Seydel'S Bayer. 
Staatsrecht ist indessen während der Dauer der Regentschaft eine 
Verfassungsänderung ausgeschlossen. Die Red.)

* Em Schluß des Landtages bis Samstag ist kaum 
denkbar.

Staatsgut.
* In und mit der Verfassungsurkunde von 1818 war der 

Begriff des Staatsguts im Gegensatze zu dem Privatvcrmögcn 
des Königs gegeben und als nothwendige Einverleibung der 
Kammergüter in das Staatsgut ergibt sich die Bestreitung des 
Unterhalts des Königs, seines Hauses und Hofes als Staatslast 
und zwar seit 1834 mittels der Civilliste. Die Gesammtheit der 
Rechte und Güter nun, in roeldjer der Thronfolger als solcher 
eintritt, heißt die Staatsverlassenschaft, im Gegensatz zur Privat» 
vcrlassenschaft des Königs.

Nun bestimmt Theil 3 § 1 der VerfaffungS-Urkunde: „Der 
ganze Umfang des Königreid>s Bayern bildet eine einzige unthcil« 
bare, unveräuß erlid)e Gcsammtmasse aus sämmtlichen Bestand- 
theilen von Landen, Leuten, Herrschaften, Güter-Regalien und 
Renten mit ollem Zugehör. Aull; alle neuen Erwerbungen aus 
Privattiteln an u»bewcglid)en Gütern, sie mögen in der 
Haupt- oder Nebenlinie gesd)ehen, wenn der erste Erwerber 
während seines Lebens nidjt darüber verfügt hat, kommen in den 
Erbgang des Mannstammes und werden als der Gesammtmass- 
einverleibt angesehen."

Es sind somit alle zur Zeit im Bau begriffenen und neu- 
erworbenen Schlösser, wie Linderhof, Herrenchiemsee, Schwanstein, 
wenn und sofern der verstorbene König eine Verfügung darüber, 
bezüglich deren er frei disponiren kann und nidjt an die bürger­
lichen Gesetze gebunden ist, nidjt getroffen hat*), mit dem Tode 
des Königs unveräußerlickjes Staatsgut geworden.

Hiermit stimmen die Staatsrcdjtslehrer Seydel I S. 377, 
Anmerkung 4 und Dr. v, Pözl S. 376, Anmerkung 2 vollständig 
überein.

* #
*

* Das Sekundogeniturv er mögen, in dessen Besitz 
Prinz, nunmehr König Otto sich befand, geht laut den Haus- 
gcsctzen jetzt über auf den Prinzen Luitpold, den Regenten, als 
Haupt der dem Könige nädjst verwandten Seitenlinie. Das 
Vermögen soll etwa 10 Millionen Mark betragen.

Die Stimmung in München.
* Ein Zug der Trauer auf Aller Antlitz, ein 

Wort des Mitleids auf :Aller Lippen: das war gestern 
das Zeichen der Bevölkerung Münchens. Aus tiefstem Kerzen 
nimmt unsere Stadt Antheil an dem schweren Geschick, 
and sic thut dies in einer Weise, welche auch ihrem ruhigen 
Urtheil, ihrer klaren Einsicht alle Ehre macht. Es ist ja 
bei solch' erschütternden Ereignissen stets der Fall, daß geschäftige 
Zungen, sei es unüberlegt oder mit schlimmer Absicht, das 
Erschreckliche immer nodj übertreiben und vergrößern. Wir 
waren im Stande schon gestern die Gerüchte, welckje über die 
Königin-Mutter, den Priuzregenten, den Grafen Holnstein und 
Andere umliefen, sammt und sonders als Erfindungen zu bezeichnen. 
Ein durch die Post mit Kreuzband von Basel aus versandte- 
angeblickjes Manifest des verstorbenen Königs ist natürlich, wie 
sckjon die erste» Worte des ganz ungeschickt und banal abgefaßten 
Schriftstückes beweisen, eine Fälsckjung und geht offenbar von 
derselben Seite aus, welckje seit einiger Zeit Bayern mit Auf­
rufen zu Geldsammlungen für den König überschwemmt. 1

Auch gegenüber anderen Gerüchten, die wir nur leise an­
deuten können, mackjte fid) die verständige Einsicht geltend. Wie, 
fragte man sich, ein Ehrenmann von lauterstem Schrot und Korn, 
wie der Prinz-Regent, dann unser alter, ehrwürdiger Kaiser und 
Fürst Bismarck sollten geduldet haben, daß mit ihrem Wissen und zum
Theilmit ihrer ansdrücklickjenGenehmigung Thaten ausgeführt werden,
die selbst die aussckjweifendste Phantajre zu denken sich jdicut? Nein, 
tausendmal nein, antwortete der gesunde ^inn unserer Münchner und 
wies solche wahnwitzige Gerüchte energisch von sich. Das ist ein 
großes Verdienst unserer Bevölkerung, in so schwerer Zeit den 
Kopf oben zu behalten, und wenn auswärtige Blätter, 
denen jedes Unglück nur Stoff zu sensationellen Effekten
bietet, diese würdige Haltung in München mit 
Gleichgiltigkeit verwechseln und hieran saloppe Bemerkungen 
knüpfen, so verkennen sie ganz die Bedeutung dieser Thatsache. 
Daß München und das Land die Katastrophe furchtbar
empfindet, das bewies das athemlose Interesse, mit welchem
gestern jedes Extrablatt, jede Neuigkeit verfolgt wurde. 
Aber selbst bei einem so furckjtbaren Stoße kam man nicht
aus dem Geleise der Ruhe und Ordnung, weil die Verständigen 
sich sagten: Jetzt erst reckjt müssen wir Sorge tragen, daß unser 
Staatswcsen ungefährdet bleibt. Festgefügt in sich und eingelassen 
in den Quaderbau des Reichs hat Bayerns Staatslebcn in diesen Tagen 
des Verhängnisses sich bewährt und Mancher mag wohl jener Zeiten 
gedacht haben, wo Bayern als isolirter Staat in schweren 
Krisen jedem dreisten Versuche landbegieriger Feinde ausgesetzt 
war. Gott sei Dank das ist anders geworden und daß es so 
ist, ist ein Trost in diesen Stunden!

* Das heute früh in der Stadt umlaufende Gerücht, im 
Befinden der erkrankten Köntgtn-Mutter sei auf die Nach­
sicht von dem erschütternden Schicksal ihres Sohnes eine bedroh­
liche Wendung zum Schlimmeren eingetreten, ist, wie wir aus 

Grund zuverlässigster Erkundigungen mittheilen können, un­
begründet. Der an schmerzhafter Krankheit darniederliegenden 
hohen Frau, wcldje so namenlos Schweres zu erdulden hat, hat 
man selbstverständlich die Katastrophe von Berg vorerst verschwiegen.

Füssen. 14. Juni, 12 Uhr. (Privattelegr. der 
„Neuesten Nachrichten".) Von einer Verschlimmerung 

im Befinden der Königin-Mutter ist laut Mittheilung 
des behandelnden Arztes Dr. Brand nichts bekannt.

* Um 11 Uhr hat das Präsidium derReichsrathSkammer 

Audienz beim Prinz-Regenten, um 114/4 Uhr die Bürger­
meister unserer Stadt und eine Vertretung der gemeindlichen 

Kollegien.
Der Wittwe des Professor v. Gudden ist folgendes 

Beileidsschreiben vom Prinz-Regenten zugegangen: 
„Meine liebe Frau Obermedizinalrath v. Gudden! Bei dem 
erschütternden Schicksalsschlage, der Sie betroffen hat, drängt ti 
Mich, Ihnen Mein herzliches Beileid zum Ausdruck zu bringen,

*) Familienstatut von 1819 Titel VIII Z 2: Der Monarch ist 
in seinen Verfügungen an die Vorschriften der bürgerlichen Gesetz, 
nicht gebunden«
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es in solcher Lage

VTetteire ykSkyrktyrr» «WMUn«Heiler sriueigeri sperre a-

tiemi es in solcher Lage Trost gibt, so ist es 
Pas Bewußtsein, daß der Verstorbene den Tod in rechter Erfüll­
ung schwerer Pflichten gefunden hat. Indem Ich an Ihrer 
berechtigten Trauer vollen Antheil nehme, bin Ich mit Werth­
schätzung Ihr geneigter Luitpold."

* (Todten maske.) Herr Bildhauer Häutn,anu und Herr 
Hos-Gypsforuiator Mark haben sich gestern nach Schloß Berg 
begebe», und dort die Todlenmaskeu Sr. Mas. des Königs und 
des Professors Dr. v. Gudden abgenommen; auch die rechte Hand 
S. M. des Königs wurde abgeformt.

* (Prinz Alfons), welcher bei der gestrigen Ableistung 
des Fahneneides für Se. Mas. König Otto 1. als Rittmeister 
ausgerückt war, konnte nur mit von Thränen erstickter Stimme die 
Eidesformel nachsprechen; auch vielen anderen Offizieren und 
Soldaten rannen die hellen Zähren über die gebräunten Wangen.

h (Die Armeetrauer) welche angeordnet werden wird, 
zerfällt in drei Grade und zwar: Erster Grad: Die Generale 
und Stabsoffiziere, dann die denselben gleichstehenden Aerzte tragen 
einen Flor en bandouliere von der rechten Schulter zur linken 
Hüfte. Die übrigen Ossizierc, Aerzte und Beamte nehmen den Flor 
ohne Masche um den linken Arm oberhalb des Ell­
bogens. Weiters wird von allen Genannten das 
Portepee mit schwarzem Crep einfach überzogen. Zu den 
Trauerfeierlichkeiten, Leichenbcgängniß und Gottesdienst crschemen 
auch die Obcroffiziere rc. mit der Florschärpe statt des Flores am 
Arme.) Zweiter Grad: Alle Offiziere, Aerzte und Beamte 
tragen den Flor am Arm und das Trauerportepee wie beim 
ersten Trauergrad. Dritter Grad: Es wird von den Vor­
genannten nur noch der Flor am Arm getragen. Hinsichtlich der 
Zeitdauer der einzelnen Trauergrade erwartet man stündlich cme 
Verfügung des Prinz-Regenten. .........

b. (Truppe»konzentr, ruug) Wie in imliiaiischcii 
Kreisen verlautet, werden zu den bevorstehenden Le,chenfc>erlichkeNcn 
für Se. Majestät König Ludwig O., das m . Augsburg 
garnisonirende vierte Chevaulegers-Regiment und die in Freisuig 
liegende» Escadrons des dritten Chevaulegers-Reglinents und end­
lich das in Bruck delachirte erste Bataillon des 1. Infaut.-Rgmts. 

hiehcr gezogen werden.
r Bor der kgl. Residenz standen den ganze» Tag Gruppen vo» 

Menschen, welche offenbar der Meinung waren, die Thronfo ge 
S. K. 6. deS Prinzen Otto werde durch Herolde anögcrusen 
werden. Die Polizeiorgane schritten gegen die Ansammlungen 
erst gegen 6 Uhr Abends ein, nachdem die Prvklamaiion mittelst 
öffentlichen Plakatanschlag erfolgt war und die Anhäufung der 
Neugierigen de» allgemeinen Verkehr zu hemnien drvlste. Die 
Räumung der Residenzstraße und der Residenz konnte Dank der 
entsprechenden Haltung des Publikums in aller Ruhe vollzogen

werden. ^ „ ..
W. Die Leiche des Obermedizinalraths Dr. v. Gudden 

traf heute Nacht hier ein und ist im Auer Friedhof anf-

® (Dr. v. Gudden) wird am Mittwoch, de» 16. Mai, 

Nachmittags 4 Uhr im östlichen (Auer) Friedhof beerdigt.
b. (SD Emulationen). Zu den Leichcnfcierlichkeite» für 

Weiland Seine Majestät König Ludwig II. werden von nach­
stehenden nichtbaycrischen Regimentern Deputatioiicil erwartet. 
Bo in preußische» 1. Wcstpdälische» Husaren-Regiment Nr. 8, 
vom k. k. österreichischen 5. Infanterie-Regiment, und vom kais. 
russische» Petersburger Ulanen-Regimeut Nr. 1.

W. Die Mannschaften der G en d armer ie stad tk o m pag n ic 
wurden heule Vormittags im Hofe der Gendaruieriekaseriie auf 
Se. Maj. König Otto vereidigt.

1V(TruPPen-Konsignirung.)VonjcdcniInfantkrierc.gii»cnt 
bleiben je ein Bataillon, ' vom 1. schweren Reiterregiment drei 
Eskadrons, vom 3. Feld-Artillerie-Regiment eine Batterie bis 
auf Weiteres in Bereitschaft.

b (Einruf.) Die über Pfingsten bcnrlanbtcu Mannschaften 
der hiesigen Garnison haben Ordre zum sofortigen Einrücken er­
halten.
' * *

*

Die Rede des Bürgermeisters.
Magistrat und Gemeinde-Kollegium versamnielten sich heute 

Vormittags 101h Uhr im Saale des Gemeinde-Kollegiums in 
schwarzer Kleidung und es hielt Bürgermeister Dr. von Erhard! 
folgende Ansprache:

„Meine Herren von beiden Kollegien! Ei» außerordentlicher 
Anlaß ließ Sie zu einer außerordentlichen Sitzung versammeln. 
Vor wenigen Tagen habe ich in, Magistrat den Gefühle» der 
Trauer darüber Ausdruck gegeben, daß ein edler Geist getrübt und 
daß Se. Maj. der König als regierungsunfähig erkannt 
worden seien. Heute erschüttert uns die Kunde, daß Se. 
Majestät den Tod in den Wellen des StarubergcrseeS gesucht 
und gefunden haben. König Ludwig 11 lebt nicht mehr. Schon 
ist als König von Bayern gefolgt Sein Bruder Otto 1. 
Welch' ein tragisches Geschick! Ludwig II. beanlagt mit den 
edelsten Gaben, die zu den größten Hoffnungen berechtigten und 
der diese Hoffnungen auch in den schwierigsten Tagen zum Segen 
des Vaterlandes bewährt, verfällt geistiger Störung und scheidet 
von Thron und Leben. Seinem Bruder, dessen Geist schon lange 
umnachtet, fällt Thron und Land zu, er kann aber die Zügel der 
Regierung nicht ergreifen, sondern muß in der Isolirung ver­
bleiben. DaS ist ein schweres Verhäugmß über das königliche 
Haus und über das ganze Land! Aber auch in dieser Zeit der 
Prüfung und Bedrängniß wollen wir in Liebe und Treue festhalten 
an unserm angestammten Fürstcnhause und au unserer Verfassung 
Alle Äayernherzcu sind schmerzlich bewegt) auf dem ganzen Lande 
lastet der Druck schwerer Trauer und Wehmuth; auch die Stadt 
München ist tief ergriffen und trauert um den geliebten König 
und wir wollen von diesem gemeinsamen Gefühle hiermit öffent­
lich und feierlich Zeugniß geben.

Ihrer Majestät der Königin Mutter wolle» wir in einer 
Adresse, Se. K. Hoheit dem Prinzen Luitpold in einer uns be­
willigten Audienz das innigste Beileid der Stadt zum Ausdruck 
bringen." — Damit schloß die Sitzung.

* *

* (DeS Königs Tod) hat, wie nicht anders zu erwarteu
war, im ganzen Lande die tiefste Trauer hervorgerufen und alle 
Bayernherzen schwer erschüttert. I„ unserer Nachbarstadl
Augsburg herrscht, wie uns unser D-Korrespondint schreibt, 
eine große Niedergeschlagenheit. Die Zeitungsexpeditionen waren 
de», ganzen Tag über förmlich belagert. Die Ausstellungökonzerte 
sind bis auf Weiteres sistirt und die Flaggen sämmtlich auf 
Halbmast gesenkt; weiter wurde auch die Fortsetzung des Musik­
festes eingestellt. Bei Ankunft der Münchener „Neuest. Nachr." 
Abend« 8 Uhr wurde sowohl die Filiale in der Steingasse als 
auch der Kiosk am Königsplatz durch die Zeitungskäufer beinahe 
gestürmt. — Die Aufregung, welche die Nachricht von dem ent­
setzlichen Ende des Königs Ludwig in Nürnberg 
hervorbrachte, läßt sich nach einem Bericht von 
dort nicht beschreiben. Trotz des strömenden Regens 
sah man während des ganzen Vormittags auf allen Straßen dichte 
Gruppen, welche die das tragische Ereigniß verkündende» Extra­
blätter mit tief bewegten Stimmen lasen. Aehnliche Berichte lie­
gen auS vielen anderen Orten vor. In allen Garnisonen 
Bayerns wurden gestern die Truppen beeidigt. Alle Zeitungen 
machten ihren Lesern auf schwarz geränderten Extrablättern Mit­

theilung.
* (Landestrauer.) DerKorrespondenzvcrkehr zwischen den 

Behörden und die amtlichen Ausfertigungen haben auf schwarz- 
gerändertem Papier zu erfolgen. Die Armee legt gleichfalls Trauer 
an, die Offiziere tragen Flor am Arme und am Portepee, die 
Fahnen werden mit schwarzem Flor behängen. — Große Plakate 
an den Straßenecken verkündeten gestern, daß die auf gestern Abend

anberaumten öffentlichen Lustbarkeiten, wie Konzerte u. s. w. unter­
bleiben.

Deutsches Reich.
* (Der Kaiser) gedenkt am Freitag Abend zu einer vier­

wöchigen Kur nach Ems zu reisen. Offiziös heißt es, die 
weiteren Rcisepläne seien noch unbestimmt, andererseits verlautet 
aber, der Kaiser wünsche die Jnnehaltung des Kurprogramms 
der letzten Jahre, somit den Besuch Gasteins.

* (Der Reichstag) soll nach der „Nordd. Allg. Ztg." 
am 30. Juni wieder zusammentreten, aber nicht, wie man fast 
durchweg seither annahm, um sofort geschlossen zu werden. Die 
Ncichsregierung besteht 'vielmehr auf der streiten Lesung der 
Branntweinsteuer und außerdem existiren noch verschiedene andere 
Gegenstände von Dringlichkeit, welche sie unter allen Umständen 
erledigt wünscht.

Oesterreich-Ungarn.
* Triest, 14. Juni. (Die Cholera) spukt bereits wieder 

in nicht uiibedeuklicher Weife hier. Dem Todesfälle des-ersten, 
von Venedig gekommenen Matrosen ist ein zweiter gefolgt; ein 
Arbeiter starb unter verdächtigen Symptomen und die _ Sektion 
bestätigte den Verdacht. Auch in der inneren Stadt ist eine Frau 
unter verdächtigen Anzeichen gestorben. Alle Vorsichtsmaßregeln 
sind getroffen.

Pest, 12, Juni. (Die Exz esse haben sich nach der vorgestern 
vorgenommenen Maffenverhaftung nicht wiederholt. Von den 710 
Verhafteten sind 232 unter 14 Jahren, zur häuslichen Zucht ent­
lasse», 154 im administrativen Wege abgestraft und 324 dem Straf­
gericht überantwortet worden. Der Polizeichef hat einen anonymen 
Brief, unterfertigt „Das Komite", erhalte», ivoriu mitgetheilt wird, 
daß die Polizei in die Luft gesprengt werden würde. In der Stadt 
herrschen Ruhe und Ordnung.

Frankreich.
Paris, 13. Juni. (Die P rinzena usweisung) kommt 

immer noch nicht zur Ruhe. Das Gesetz ist jetzt an den Senat 
übergeleitet, der am Dienstag eine Kommission einsetzen wird. 
Da die Gruppe der republikanischen Linken beschlossen hat, nur 
die Regierungsvorlage anzunehmen, den Vermittlungsantraa 
Brousse aber abzulehnen, so ist das Schicksal der Vorlage noch 
sehr ungewiß und es wird jedenfalls zu einem Konflikte mit der 
Kammer kommen. Die Rede Freycinets war ein Meisterstück, 
hätte ihm übrigens doch nichts genützt, da die Rechte sich eigent­
lich mit den Radikalen zum Sturze des Kabinets durch Stimmen- 
enthaltung verbinden wollte, auf persönlichen Wunsch des Grafen 
von Paris aber gegen die Ausweisung stimmte. Die Urtheile 
der Pariser Presse über das Kammervotum sind natürlich je 
nach der Parteistellung verschieden. Sehr naiv äußert sich Prinz 
Plon-Plon, der über die große Majorität von 83 Stimmen sehr 
erstaunt thut, und großsprecherisch, wie er ist, sagt, er werde schon 
zurückkommen, um zu verhindern, daß denjenigen, welche ihn heute 
cxilirtcn, der Hals abgeschnitten werde.

* Paris, l3. Juni. (Der Streik von Decazeville) 
In einer Versammlung der streikenden Bergarbeiter wurde ein­
stimmig beschlossen, morgen Montag die Arbeit wieder aufzu­
nehmen.

Belgien.
* Brüssel, 14. Juni. (Die Pfingsttage) sind hier ganz 

ruhig verlanfeu. Es wurde Seitens der Sozialisten keinerlei Ver­
suche gemacht, sich durch Demonstralioueu wegen des Verbotes des 
großen Meetings zu rächen. Dagegen tagten die Delegirten der 
Arbeitervereine hier unter dem Vorsitze des Genter Anrecle. 500 
Dcpuiirte etwa waren erschicnen und iiahmcii per Akklamation 
folgende Rcsolnlionen an: Die Propaganda zu Gunsten des all- 
geiiieiiien Sliiiunrechls soll forlgesctzl werden. Allgemeine Arbeits­
einstellung soll eintrete», sobald die Arbeiterpartei die nothwendige 
Kraft erlangt hat und falls die Regierung weiter die Gewährn».; 
des allgcmei>;en Stimmrechts verweigern würde. Eine neue Mani­
festation soll für de» 15. August, am belgischen 'Nationalfeiertage, 
orgauisirt werden Außerdem wurde beschlösse», daß, falls^die be­
absichtigte Manifestation am 15. August verboten werde, 24 Stunden 
später 'eine allgemeine Arbeilseiustellung für das ganze Land er­
klärt werde. In dem Becken von Charleroi herrschte am Sonntag
ebenfalls Ruhe.

Italien.yt
* Nom, 11. Juni. (Die Kammer)

zum
wählte 

Präsidenten und
den
zwar

Ne-
mit

am Samstag zur Vorfeier seines Namenstages ein Ständchen, worauf 
sich die Arbeiter mit ihrem Direktor in's Giesinger Brauhaus be­
gaben und dort mehrere Stunden in gemüthlichem Beisammensein 
unter den Klängen der Fabrikmusik verbrachten.

nc. (Frecher Diebstahl.) Im Cafe Paul wurde eine werth­
volle silberne SauJöre, im Werthe von 25 Mark, vom Tische weg­
gestohlen. — Einem hiesigen Kaufmann wurden 300 Stück 
St. Jngberter Kirchenbauloose entwendet.

* (Richtigstellung.) Herr Bildhauer Eitzenberger wurde 
vom Landgericht Müuchen II, vor dem er sich wegen unbefugter 
Jagdausübung zu verantworten hatte, nur zu 25 Mk. Geldstrafe, 
eventuell zu 5 Tagen Gefängniß verurtheilt.

* (Todesfall). Der zeitlich quicszirte Lehrer Simon 
Ruppert, ein Bruder des Rechtsrathes Ruppert, ist gestern zu 
Langenpreising, woselbst er Erhohluug suchte, einem wiederholten 
Schlaganfalle erlegen.

Paula Hoefe 
Albert Brodhag

Verlobte.
München, Pfingsten 1886. 79498

gierungskandidaten Biancheri z 
Unterstützung der Pcntacchiflen; zu Vizepräsidenten wurden gegen 
die Stimmen der Opposition gewählt Mordini, Mancoquato und 
Ronomo.

Kokales.
München, den 15. Juni.

Wir machen unsere verchrlichen sämmtlichen 
Abonnenten höflichst darauf aufmerksam, daß gestern 
als am Montag den 14. Juni die Nummer 165 
nuferes Blattes erschienen ist. Wir ersuchen alle 
Diejenigen, welche das Blatt nicht bekommen haben 
dasselbe entweder bei der kgl, Postanstalt oder bei 
ihren Zeitungsträgern zu tcflnnttmi, welche die 
Pflicht haben, die fehlende Nummer gratis nach­
zuliefern.

Expedition der Weitesten Wachrichlen.
* Im heutigen Blatte ist eine Reihe von Mittheilungen 

wiederholt gebracht, welche nur in einem Theil der Auflage 
unseres gestrigen Blattes enthalten waren.

W. (Prinz Arnulf) hat in Folge der eingetretenen 
Ereignisse die Aushebungsreise, auf der er sich zur Zeit befand, 
in Traunstein unterbrochen und ist am Samstag Nachmittag 
wieder hier eingetroffen.

k (SDie Königin Isabella von Spanien), welche 
sich seit Anfangs Mai bei ihrer Tochter der Prinzeffin Ludwig- 
Ferdinand in Nymphenburg auf Besuch befand,. kehrt in der 
Nacht vom kommenden Donnerstag auf Freitag mit dem Orient­
expreßzug nach Paris zurück.

* (Prinz Max Hohenlohe) ist von Innsbruck hier an­
gekommen und int „Europäischen Hof" abgestiegen.

W. (Der Flügeladjutaut, Graf Dürkheim-Mont- 
martin) wurde in das Militärbezirksgerichtsgefängniß abgeliefert.

D (Mars fed.) In einer der letzte»Sitzungen des Gemeinde- 
Kollegiums theilte Dr. Orterer mit, daß nach einer Aeuberung des 
Kriegsministers mit dem Beginne der Kasernenbauten und in Folge 
dessen mit dem Abbruch der Salzstadclkaserne deshalb nicht begönne» 
werden könne, weil die Gemeinde die Ziehung der Baulimen am 
Marsselde verzögere. Herr Baurath Voit gab am Samstag in der 
Sitzung der Lokalbaukommission die Erklärung ab, daß weder der 
Magistrat noch die Baukominission an einer Verschleppung die 
Schuld tragen, sondern die Sache so rasch, als thunlich war be­
handelten.

* (Verhaftungen.) Im Laufe des gestrigen Tages wurden 
dahier mehrere Personen verhaftet, welche aus Anlaß des Todes 
S. Majestät des Königs unbedachte Aeußerungen gemacht hatten. 
An der Feldherrnhalle wurde ein Herr verhaftet, welcher eine An­
sprache an das Volk halten wollte.

* (Herr Hofopernsänger Fuchs), der sehr schwer er­
krankt war, befindet sich, wie wir mit Vergnügen hören, wieder 
auf dem Wege der Befferung.

k (Lehrerkonferenz.) Am Samstag den 3. Juli l. Js. 
Vormittags 8 Uhr beginnend, findet die allgemeine Lehrerkonferenz 
des Distriktes München l tm Schulhause zu Perlach statt.

P (Selbstmordversuch.) Ein in Fürstenfeldbruck garni- 
sonirender z. Z. hier in Urlaub befindliche Soldat machte vorgestern 
Abends in seiner Wohnung an der Herbststraße einen Selbstmord­
versuch, indem er sich einen Revolverschuß in den Mund bei­
brachte. Die Kugel blieb jedoch im Gaumen stecken. Der Verletzte 
wurde in das GarnisonSlazarcth verbracht.

* (Ständche n). Die Arbeiter der Maschinenbau-Gesellschaft 
München brachten zu Ehren ihres Direktors Herrn Anton Ungerei

bayerische Nachrichten.
^ Holzkirchen, 14. Juni. (Ertrunken.) Auf dem Wege 

von Naring nach Westerham führt ein Steg über die Mangfall. 
Diesen passirten am Pfingstsonntag die beiden Kinder Georg Wörndl, 
9 Jahre und Maria Wörndl, 6 Jahre alt, von Naring. Es 
brach ein Balken des Steges und beide Kinder fielen in die zur 
Zeit hochgehenden Flutheu des Bergstromes, wo sie ein nasses 
Grab fanden.

Donauworth, 14. Juni. (SchweresUnglück.) Gestern, 
Pfingstsonntag, Nachmittags 3 Uhr fuhren der 19jährige Schuh­
machergehilfe Georg Helme, sowie der 19jährige Bückcrgehilse 
Ludwig Ständigl und des letzteren beide jüngeren Brüder 
sechzehn und dreizehn Jahre alt, mit einem Kahne in der 
Wörnitz und kamen in die Donau, wobei der Kahn 
umschlug und sämmlliche Insassen in die Donau fielen. Ludwig 
Standigl konnte noch gerettet werden, während die anderen drei 
ertranken. Die drei Ständig! sind Söhne des hiesigen Glaser- 
meisters Johann Siaudigl, der vor einigen Jahren schon einen 
Sohn durch Ertrinken beim Baden verloren hat.

Alpine Zeitung.
Neichenhall, 14. Juni. Prinz Wilhelm von Preußen 

wird in den nächsten Tagen hier erwartet und ist für ihn die 
Villa Hassing gemiethet worden.

Jmmenstadt, 14. Juni. Die Unterkunftshütte am 
Stuibcn hat in jüngster Zeit durch ihren Eigenthümer Herrn 
Gutsbesitzer H orlacher eine ebenso vortheilhaftc, als die Frequenz 
der Sluibeiibesteignng fördernde Erweiterung erfahren. Das Gast­
zimmer faßt nunmehr etwa 130 Personen, die Küche wurde sepa­
rat erstellt und stehe» für Nachtquartier jetzt 18 Matratzen zur 
Verfügung. — Die Eröffnung des neuen Grünte »weg es 
findet am Sonntag, 20. Juni, statt. Wie wir aus der Einladung 
des Baukomitk's ersehen, marschiren die Festtheilnehmer früh 4 Uhr 
vom Gasthof zum „Deutschen Hans" in Sonthofen nach Burg­
berg; vo» da mit Musikbegleitung auf den Grüntemveg.

Innsbruck, 14. Juni. In den Hotels Scholastika 
und Sechof am Achensee werden von Morgen ab bis 15. Sep­
tember, in Kombiniruug mit den bereits vorhandenen, Sommer- 
Telcgraphcn-Stationc» auf Postämter aufgestellt, welche sich 
mit dem gefammten Brief- und Fahrpostdienst befassen und deren 
Verkehr durch die täglicki zweiiualigcn Postbotensahrten zwischen 
Achcnkirch »>id Jenbach vermittelt wird.

Sterzing, 14. Juni. Am 27., 28. und 29. Juni (Peter 
und Pauli) findet in Stcrzing die schon angekündigte Zusammcn- 
knnft der tirolischen und salzburgischcn Touristenklub- 
Sektionen statt. Ans dem Programm ist zu entnehmen, daß 
nach Erledigung der geschäftlichen Angelegenheiten, für welche 
der erste Tag rcscrvirt bleibt, am Sonntag ein Ausflug über 
Schloß Reifenstein nach Elzcnbaum zu einem Waldfest projektirt 
ist und daß am Montag den 28. Juni Bergtouren ans a) die 
Wildcrkrenz-Spitze, b) den Zinseler und am Dicnstag auf dem 
Roßkopf gemacht werden.4- Bozen, 14. Juni. Die Knrvorstehiing von „Bozen-Gries" 
hat in ihrer letzten Sitzung als für diesen Sommer durchzuführende 
Arbeiten außer dem schon früher bestimmten Ausbau des Kurhauses 
beschlossen, au der Reichöstraße, sowie an dem sehr frequeutirten sogen. 
„Hagemveg" ein breites Trottoir herzustellen, ferners im Kuisaale 
einen Riemenbode» und in der Wandelhalle einen Boden von ge 
pießteu Zementplatten herzustellen, sowie endlich alle die staubfreie», 
allgemein zugänglichen Feld- und Güterwege im Kur-Rayon durch 
den „Touristenklub" inarkiren zu lassen und den Kurgästen dann 
kleine, elegant ausgestattete Markirungspläne in Form von Legiti­
mationskurten auszufolgen.

Briefkasten der Redaktion.
F K,: Vier Wochen vom Ersten ab.

" "Eine niederbayerisclie Einyfehiung. Cichei, d 0 rf,
Niederbayern. Apotheker !)i. Brandi's Schweizerpillen wurden von mir 
und meiner Frau als stuhlsörderndes tüiittel mit beitem Erfolge ange- 
wandt, und taun dieselben bestens empfehlen, besonders bei Auschopp- 
unoeii des Unterleibes. Spindler, Lehrer. Man achte beim Ankauf in 
den Apotheken auf das weiße Kreuz in rothem Felde und den NainenS- 
zng R. Braiidl'S.___  10812

Fahrschule
von geprüftem Lehrer auf vorzüglicher, abgeschlossener 
Bahn. Anmeldungen werden zu jeder Zeit entgegen, 
genommen in der 72953(10-8

Urlociped-Labrilt von Alfred Stutz,
Hirtenslrahe 22, nächst dem Eentralbahnhos.

Frische Alpenmilch für Kinder!
AuS fvifcbev Alpenmilch und Waizcn-Exiraei wird bei Harbatzhofen 

im bayer. Algäu ein neues, leicht verdauliches Nährmittel, „Loes- 
l U n d'S KindermiI ch", hergestellt, welches durch einfache Beimisch­
ung von warmem Wasser die gesundeste und kräftigste Nahrung gibt, 
bei der die Kinder von der Geburt an sehr gut gedeihe». 39307(10=9 

Preis per Büchse X 1.20 in beit Apotheken. Bei direktem Versand! 
an Private 8 Büchsen per Post franco gegen X 9.20 (2 Probebüchsm 
franco X 2.80). Briese an Ed. Loeflnnd in S i u i l g a r t.
Firmungs-Uhren in Silber mit Gold-

rcifcbcit von X 18.— an 
Remontoir-Uhren in Silber mit Gold- 

reifeben 4 X 25.—,
Nrgulateure, 8 Tage gehend, mit Schlag­

werk, X 23 -30,
sowie alle sonstigen Arten von Uhren

empstehlt unter reeller Ga
raiitie in größter Auswahl

W. F. Schultz,
Uhrmacher, 78846(3=3

Schützciistrasie 9.

Coupons... 1. Juli
losen wir schon jetzt — ohne Abzug — ein. 78487(5

Dienerstraße 11 (Hotel Englischer Hof.)

ELOCIPEDE
1 Münchener Beloeiped-Fahrschule

-____ - GH. W. Schcrö in München.
Unterricht durch geprüfte Lehrer täglich. Anmeldungen werden tm Comptoir 
undin derFahrschute(Münche»erKi»dl-Branerei) eiiigegeng enomm en.

C011|»01i!l ... 1. Juli

Die Völkerwanderung.
München ist sehr wanderreif.
Heute leanbert’ö fest und steif 

um guten Bier in's Colosseum 
lach der Andacht beim Tedeuin.

Bei Käs und Wurst u. frischem Bier 
Sieht die feinsten Herr'n man hier, 
Ja Sonntags, es ist ein«Pracht, 
Wie mau dort in Noblesse macht.

I» Paris das feinst' Casö 
Steht nicht auf dieser Kleidcrhöh', 
Wie'S Cotossenm ziert allein 
Durch die UiU’ge „Gold'ne 9".

Komplet« Anzüge io, 12, 14, 
16, 18,20 X an, Früjahrs-Uever- 
zieher io, 12, 14, 16, 18,19 .L an, 
Constrmanden-Anzüge 10, ll,
13, 15, 16, 18 X an, Gehrock- 
A,trüge 20, 23, 27, 31, 35, 37 X 
an, Stouveautcs-Anzüge 14, 16, 
19, 22, 25,27 X. an, schwarze An­
züge 21, 23, 25,27, 29, 30 X an, 
Tnchjoppen 5, 6, 7, 9, 11, 12 X 
an, Einzelne Hosen 3, 4, 6, 8, 9, 
10 X an, Schlafröcke 9, 10, 12,
14, 16, 17 X an, Hosen mit We­
sten 5, 7, 8, 10, 12, 13 X an, 
Knaben-Anzüge 3, 4, 5, 6, 7, 
~ X an, Knaben-Ueberzieher 3,

5, 6, 7, 8 X an 80139
In allen Fagons und Weiten 

Modell 1886.

Münchener
Concurrenz- 

Gesellschaft
Sir ijoSlfiieii 9,
9 Dienerftraste 9 im 

ersten Stock.

Itek- mtfr Wechs-wank. 
Bodenkreditbank,

___ ausländische und deutsche
zahlen wir jetzt schon OTT ohne Abzng -aSKü an« »nd cöntroliren 
Dieselben in bett Berloosungeii. 79219(-3

Werlooste Pfandbriefe der
Kayer. Hypo
Siiddeutpchrtt _
Derrinsdank in Uiirnber^

werden bei uns kostenfrei gegen haar eingelöst, Oberin »>/,"/<> Pfand 
brief« oder andere Werlhestekle» unter den günstigsten Bedingungen 
umgetauscht.

Frankel <fe Selz,
Bankgeschäft. München. Maffeistraße

Statt besonderer Anzeige.

M.T.V.M.
Cigarren(Lpeziali!ät)FeIix mit 

Havana, 6 Stück 40 4, empfiehlt 
F. Pierling, Spitaistratze g, 

vis-ü-vis bet Maiglocke,
 München. 74222(18,7

:g[r<rj*1^'gesemich1flesehiitst“

Verstellbare Btuinengjttcr
voll 1 X 50 4 an (fürjede Aenster- 
breite passend, hindern das Herab­
fallen der Blnmenivpfe und zieren 
das Hans) enipstehlt 40625)12

I. Schöberl, buö.Host. j
Marimiiianstratze 40.

Fiir Raucher
empfehle ich meine so schnell 
beliebt gewordene 5 Pfennig- 
Cigarre 79993)2-1

,,L» Picara“ 
oder Ur. 9.
Karl Debor,

17 Zweivrückenstr. 17.

bei Planegg — Billa „Germania" 
Nr. 31 — sind noch einige möblirte 
Zimmer mit Parkbenützung zu ver- 
inieihen. Näheres bei C. Obe rst 
Brauerei Krailling. 80106

Papagei.
Einige selbst mitgebrachte, vor­

züglich gut sprechende, pseiscnde u. 
singende Papageien, jung, zahm u. 
sehr gelehrig, sind billigst abzugeb. 
Hotel Fnrstenselderhos, Zinim. 34.

Bulldoggen.
Eine gelbe, schöne Hündin, mit 

6 Wochen alten Jungen wird bil­
ligst verkauft; die Jungen k Stück 
16 X Näheres beim Hausmeister, 
Fürst enfelderstr. 14. 79932

Salon-Hunde.
Eine feine, weiße Maltescrhün- 

Vin» 17 cm hoch u. 2^/«Pfd. schwer, 
1 Jahr alt, mit s. schönem GesiLi­
chen, gesund und sehr lebhaft, ist 
abzugeben; besgl. jüngere Hunde 
derselben Stace; ferner ein schwar­
zer King-Charleshund, 4 ÜJtonat 
alt, und ein weiß u. roth gescheckter 
Blenheiuihund, 11 Monat alt, 
Die Hunde sind größteiitheils sehr 
schön und werde» billigst verkauft. 
Hotel Fürstenfeldcrhof, Zi»i- 
rucr Nr. 3 t.______  79930

Taillen- und 9M-- 
Arbeiterinen,

welche selbständig und schnell ar­
beiten. g. hohen Lohn sofort gesucht.

Pr-omenadcplai» 15/3.

Veloeipebs-Requisiten- ».Rohmater­
ialien en gros & en d6tail.
C.A. Gruber's Beloeiped-Geschäft 
60333)150-40 München, Holzstr. 27.

8

Spezialärztliche Ordination
für 44625(11

München, Luiipoldstraße 6. 
Sprechst. 12—3, Soiin-n. Feier- 
______ tage 10-12 Ubr.

Piano lehrt eine 5 Spra-
Eugliscli che» spr. gepr. Lehr-
FranzOslstili erin. 61435(11 
Deutsch Kanalstr. 20/0 l.

empfehle ich: 77166(6-4 
Lilb. Schlüssetuhre!' zu . X 13 
eilb. vieinontoir Herren-

Uyren zu.......................... X 2»
Litt,. Remontoir-Damen-

Uhren z».........................X 25
Gold. Lchlüsseluhren zu. X 38 
Gold.Remontoir-Damen-

Uhren zu.........................X 35
Gold.Remontoir-Herren-

Uhren zu........................ X 60
Nickel- (Metall) Nemon-

toiruhren zu .................. tt 17
unter 2 jähr. GarantieKttdwigMrrp

Uhrmacher, Theaiineistr. 1.

Einige Worte über leichte Cigarren.
Es in nachgewiesen, daß der weitaus größte Theil aller Raucher 

eine leichte Cigarre wünscht, besonders aber solche Personen, welche län« 
oete Zeit starte Cigarren und hauptsächlich Havannas rauchte», werden,; 
nachdem sie sich den Magen gründlich verdorben und das Nervensystem: 
zerrüttet, sicherlich zu einer leichten Sorte greifen und, wenn sie das 
Richtige gefiindcii, auch gewiß dabei bleiben. Wie viel Tausende» von 
Ranchern, welche an Appetitlosigkeit, Kopsschmerzen, Nervenanfregung, 
Äthemnoih re. leiden und alle möglichen Kuren ohne Erfolg angewandt 
haben, könnte geholfen werden, wenn sie wüßten, daß ihre Leiden durch 
den übermäßigen Genuß starker Cigarren hervorgerufen worden seien 
und eine leichte aber der Gesundheit zuträgliche Cigarre rauchen wurden. 
Daß nicht alle leichten Cigarren von allen stianchern gut vertragen 
werden, ist besannt, denn es wird leider in den meisten Fallen der Aus­
wahl der Tabake nicht die nöthige Sorgfalt gewidmet, auch fehlt häufig 
das nöthige Verständniß dazu, aber es gibt dennoch Sorten, die dem 
Geschmacke der meisten Rancher enlsprechen, und wollen wir unter an­
deren nur die so sehr beliebte „Hygiea"-Cigarre erwähnen; dieselbe ist 
nur aus niilben, fein aromatischen, zu diesem Zwecke besonders ansge- 
snchien iniportirien Tabaken angefertigt und vereinigt alle Eigenschaften, 
die man von einer Gesundheits-Cigarre verlangen kann. Sie verursacht 
keinerlei Beschweroen, ist angenehm von Geschmack, brennt gleichmäßig 
bis zu Ende und hat ein feines Aroma. Es sollte kein Raucher ver

»na gesetzlich geschützten Marke sind, versenden Prodekistche» von um 
Stück zu 6 Jl 50 4 und 5 Kistchen zu 30 X franco gegen Nach­
nahme odcv Voreinzahlung des Betrages und nehmen ntchiconvenirende» 
Falles selbst angebrochene Kistchen ant ihre Kosten anstandslos zurück.

tzemlock,
78368

direkter Import, Ia Qualität in Original-Ballen,
auch in einzelnen Seiten offerirt

Franz Mayerhofer, 
Fabrikniederlage M ü n ch e i!, 

Ledererstraße 4.
69911(30=9

natürliches
Mineralwasser,Birresborn

$(ife£flctr«üfi §r. 3)uvdif. des £ütfkn llisimircf;.
Generaldepot H. Eies, 9 Bindermarkt.

Detailpreis V, Flasche 32 4 < V» Dl. 25 4, incl. Krüge und Flaschen 
Depots: Valentin Barbarino, Promenadestr. 4, Dachauerstr. 9 — 

Max Cammerloher, Kesidenzstr. — J. C. Coluzzi, Thal — L. Diehl, 
Schützenstr. 6 — 0. R. Greis, Thal — J. Huber, Fiirstenstr. — J. 
Kapfhammer, Dienerstr. — Jos. Kleiber, Marienplatz — J. Kraut, 
Barerstrassc 31 — Ludwig Lommel, Droguerie, Rumfordstr. 5 — J. 
Meier, Thercsienhöhe — Gebr. Schimpfle, Sendlingerstr. — J. Lins- 
inger, Glockenbaoh — E. Volkhardt, Theresienstr. 6 — Ludw. Findl, 
Neuhauserstr. — Paul Bchmittinger, Damenstiftstr. — A. u. G. Gold- 
stein, Ohlmüllerstrasse. — Emil Schumann, Residenzplatz.

Ständige*

Velociped- Fahr-U nterricht
Orpheum, Sonnenslrasse.

Anmeidiiügea im Comptoir Oes Veiasipeö-QBpöl Münaäp

gefciMgen Motiz.
Des morgigen Feiertages wegen erscheint btt

Mittwochs-Nummer Früh 7 Uhr und wird vor 
7—8 Uhr und von 10—1 Uhr in unserer Expedition 
ausgegeben.

D$8A



«cTf s 4t XlcücWe 9?rtgjrfdifett und MSn«dener Vknzei'aer.
A"?riyr».

Versteigerungs-Bekanntmachung.
(Auszug.)

egen die Hutstoff-Fabrika 
tünche»

In Sachen gegen die Hutstoff - FabrikantenS-Eheleute Franz unv 
Maria Uebelacker in München als Schuldner wird der kgl. Notar 
Michael Heller zu München als ernannter Verstcigcrungsbeauuer das
Anwesen Haus-Nr. 15 nn der Bavaria- 

stratze dahier,
emeinbe Vorstadt Untersendling u. bestehend au«:

'staunt und Pumpbrunnen zu

um Dienstag den 27. Juli lauf. Js. 
Nachmittags 3 Uhr

ln feinem Amtszimmer - Weinstratze 6/2, Eingang Sporerstratze
— als Ganzes im Zwangswege der Versteigerung unterstelle».

Die nähere Beschreibung der Versteigerungs-Gegenstände, sowie die 
Versteigerungs-Bedingungen können im AmtSzininier Weiustraße 6/2 
eingesehen werden.

München, 9. Juni 1886. 79906
Der kgl. Notar Heller beurlaubt.

Anton Schüller, Amtsverweser.______________

Versteigerungs-Bekanntmachung.
(Auszug.),

In Sachen gegen die Maurerswittwe und 
Barbara Eisen von hier, als Schuldnerin, werde ich als ernannter 
Versteigerungsbeamter das Herberg-Anwesen HauS-Nr. 27 a an der 
Ouellenstratze in der Vorstadt Au, Steuerdistrikts München, bestehend 
aus Wohnhaus — halber Aittheil — zu ebener Erde ein heizbares 
Zimmer, Kammer, Küche, Commuuflötz und Comniuuhofrauni und 
unter dem Dache Kastenraum,

Plan-Numnier 1594* zu ..... 0,0031 ha. 
bann Holzhütte mit Hosraum

Plan-Nummer 1595 zu . . . . , . 0,0031 ha.

Bekanntmachung.
In Sachen S. Fries, Inhaber des I. Wiener Herrenkleidermagazins 

hier, gegen Mr. Edward B. Prescott, Maler, zuletzt hier, nun 
unbekannten Aufenthalts, wegen Forderung, hat das kdiltgl. Landgericht 
München I mit Beschluß vorn 4. ds. MtS. die öffentliche Zustellung der 
Klage des Rechtsanwaltes Ebner hier, bewilligt, und ist zur Verhand­
lung über diese Klage die öffentliche Sitzung der I. (Zivilkammer vom
Samstag de» 23. Oktober I. I. Vormittags 9 Uhr
bestimmt.

Hiezu wird der Beklagte mit der Aufforderung geladen, behufs 
seiner Vertretung rechtzeitig einen bei diesseitigem k. Landgerichte zuge­
lassenen Rechtsanwalt zu bestellen.

Beantragt wird, zu erkennen:
1) Beklagter ist schuldig, an Klager 341 Mark Hauptsache 

nebst 5°/o Verzugszinsen hieraus seit 27. April 1885 zu 
bezahlen.

2) Derselbe hat die Streilskosten zu tragen, bezw. zu erstatten.
München, den 5. Juni 1886. 80,145.(2/1

Der kgl. Obersekretär:
' Rodler.

,9Tr. 168. 15. Funk.

zusammen 0,0062 ha.
Montag den 26. Juli 1886 Vormittags 10 Uhr
in meinem Amtszimmer Frauenplatz Haus-Nr. 2/2 der ZwaugSverstei 
genmg unterstellen.

Die Gegenstände werden tni Ganzen zum Aufwurfe gebracht. 
Deren nähere Beschreibung, sowie die Versteigerungsbedingungen 

können bei mir im Amtszimmer eingesehen werden.
München, am 4. Juni 1886. 79,457,

Der königliche Notar Wilhelm Nnpprecht in Mücheu 
beurlaubt. (L. 8.)

Kreutzer, Amtsverweser.
ßfkomitrandiimg.

Wasserversorgung betreffend.
Wegen Arbeitsvornahmen am Stadtrohrnetze erhalten die Anwesen:

1. in der Schleißheimerstrahe von der Theresienstraße abwärt»
am Donnerstag den 17. ds. Mts.

2. in der Hetzstraße zwischen Schleitzhcinier- und Augustenstraße und die 
Schwindstraße

am Freitag den 18. ds. Mts.
jedesmal von 2 nur Nachmittags an auf einige Stunden kein Wasser 

München, den 12. Juni 1886. 79,773.
gtfadf=i3aucmtf:

Zenetti.
Bekanntmachung.

Die Coupons Nr. 8 per 1. Juli 1886 unserer bproeentigen Schuld­
verschreibungen werden vom Verfalltage ab bei dem Bankhause

Merck, Finch & Co. dahier
eingelöst.

München, den 15. Juni 1886. 79.864
Münchener Traulbahn-Actien-GeseWaft.

Der Vorstand:
E. tireziadei, Direktor.

Iereinsönnk in Aürnöerg.
Die am 1. Juli 1886 verfallenden ZinScouponS unserer 

*%ifleu Bodencredit-Obligationen werden von heute ab
bei unserer Cassa und 
bei allen denjenigen Firmen,

welche sich mit dem Verkaufe unserer Obligationen befassen, kostenfrei 
ringelöst.

Nürnberg, den 15. Juni 1886. 79.903
Die Direktion.

Unterfertigter V. C. erlaubt sich, seinen lieben Philistern
und auswärtigen Inaktiven hieiiiit anzuzeigen, daß das

Stifiungs-Iest
auf unbestimmte Zeit verschoben worden ist.

München, den 14. Juni 1886. [80,043]

Der V-C. der freien StnflßiitsiiTßrMnfluDgTentouia
i. A.

Kranz Schäkel!**, cand. med.

a. V.

Das VII. Stistungs-Fest
mit Halle-Einweihung

SR unterbleibt L
in Folge bctSnnbcMmner bis auf Weiteres.

Der Turnrath.79,973

Mälluergesangvereiu ffienmmm.
ms die eingetretene LandeStra
endtag 24. de. in Gaul

III. Mting
*•—hinauSgegeb,

Der Asestenstuhl.

Im Hinblick auf die eingetretene Landestrauer sagen wir hiernit
den für den Sonnwendtag 24. de. ,n Gauting festgesetzten

(tb und wiederrusen alle hiezu bereits hinausgegeb-nen Einladungen. 
Müllchen, den 14. Juni 1886. 79,890.

Bayerische Handelsbank
Wir übernehmen
Werthpapiere, Doemnente re.

in offenem und geschlossenem Zustand zur sichere» Aufbewahrung und 
besorgen bei offenen Depots die vollständige Verwaltung.

Die gedruckten iüebinguitgen werden in unserer Wechselstube 
verabfolgt. [78,889]2/2

Die Direktion.

§cliwarzen Cr6pe
und 79,988[8/lTrauerflor

in größter Ansn>nKt' bei
Tlaeatlner- 
strasse 40.S. Schwarz

Tuchbranche.
Ein alt renommirtes Leipziger Haus sucht einen

Reisenden,
der mit der Kundschaft in Bayern durchaus vertraut ist.

Sehr hohes Salair. Angenehme Stellung. Auf 
Wunsch wird unbebingte Dtscreiion zugesichert. Offerten an
Haasenstein «6 Vogler, Leipzig unter A. II. 179
erbeten. [79,038]2/2

Süddeutsche Edel- und llnedelmetall-
Beruftgenossenschast

Sectron i — 'JSct^ern.
Die ordentliche Sections-^ ” ' _ findet am

Dienstag den 39. Juni d. I.
vormittags 10 Uhr

tu den oberen Räumen der Gesellschaft Museum,
Königsstr. 1, zu "glürnßerg statt.

Die Taaes-Ordnnng nmfatzt:
1. Rechenschaftsbericht für die letzten 3 Monate 1885.
2. Ergänzung des Etats für 1886 unter Vorlage eines Rechenschafts­

berichts für die etilen 5 Monate des Jahres. [79,907]
S. Beschlußfassung über den Etat 1885.
4. Geschäilsbeiichl.
5. Mittheilung über die Genossenschastrversaiuinluug vom 11. Juni a. c. 

in Stuttgart.
6. ErgäuznugSwahl des SeetioiiSvvrstandes auf Grund des § 13 des 

Statuts.
7. Ergänz »igswahl der Ersatzmänner auf Grund des § 13 des Statuts.
8. Wahl einer PrüsungSeommissiou und bereu Ersatz.
9. Wahl eines Ersatzmannes für einen Deleginen.

SjiddeuLsche Gdet- imb UnsdeLmelall- 
Derrrfs-Gerro ffsnschaft 

Sectron 1 — Wayerrn.
Der Vorsitzende des Sections-Vvrstandes: 

v. Förster.
Empfehlung.

Ich erlaube mir hiemit ccm hochgeehrten Publikum die ergebenste 
Anzeige zu machen, daß ich von meiner Reise nach Wien uns durch 
Deutschland zurückgekehrt bin und am hiesigen Platze meine Praxis 
wieder aufnehme. Das mir früher in so hohem Maße geschenkte Ver­
trauen werde ich auch ferner zu rechtfertigen wissen und empfehle ich 
mich, indem ich auf meine heutige Annonce Bezug »ehnie.

Hochachtungsvoll 79,986,
Operateur HötschJ. 

Ohne zu schneiden oder zu brennen
werden Hühneraugen sammt der Wurzel kunstvoll, schmerzlos, un­
schädlich beseitigt. — Frostbeulen werden nach meiner eigenen Methode 
behandelt und verschwinden dieselben nach kurzee Zeit schmerzlos. Harte 
Haut und eiiigewachseue Nägel werden von nur kunstvoll ohne zu 
schneiden, schmerzlos sicher beseitigt.

Sprechstunden von 8—6 I hr.
B&- Sonntags für Unbemittelte unentgeltlich, -^g

München, Reichmbachftraße Nr. 2, 2. St.
fflötscM, Operateur.

Während der Firmungszeit täglich 
Fahrt wit dem Dampfdoot.

Mechanisches Hippodrom
80,152mit 56 Pferden.

\\m\\\\u\u\u\ftu\\^\uunuw

\ 3<S Kaufingerstrasse ZG §
\ Trauer-Stoffe I

aller Art. $
H [80,038.] 3/1 _Zve |
u\w\m\mu\v\üu\\uu\\\uu\\uC

Zur Firmung
empfehle ich alle Sorten Herren- und Samen«

ST Uhren,
Größte Auswahl und billigste Kreise. Zwei­

jährige Garantie.

M. Lwmdauer,
Hartmarmstratze 8. [77.676]s-3

Ter Urteranen Kerein b. Vorstadt An
erfüllt hiemit die traurige Pflicht, feine Titl. Herren Ehrenmitglieder 
und Mitglieder von dem Ableben seines Ehrenmitgliedes, des 

Dheniieöicmitsniltjs u. Direktors der Ktcisitrciiaiiflast oon ükerkoyem,
Herrn Dr. Bernhard von Gudden,---------- --------- -------------------- -- ------  w-------— --7

meid in Kenntniß zu setzen. — Die Beerdigung findet Mittwoch 
16. Juni Nachmittags 4 Uhr im Auer Friedhose statt.
>,125.]_________ _________________ Per^Ausschuss.

geziemend 
den 16 ~ 

[80,

| Gasthaus Zum schwarzen Rössl \
JßevQftvafte irr Salzburg

! empfiehlt dem geehrten Publikum Zimmer mit sehr anständigen | 
C Betten. Für gute Speise und Getränke bestens gesorgt. c

Vorzügliche Weiß- und Roth-Weine. 75,461.(4

TODES-ANZEIGE.
Nur auf diesem Wege.

Allen theilnehmenden Freunden und Bekannten die erschütternde Nachricht, dass gestern 
Abend unser innigstgeliebter Gatte, Vater, Grossvater, Schwiegervater, Bruder, Schwager und Onkel,

HERR

Dr4. Bernhard v. Gudden,
k. b. Obermedicinalrath, Direktor d. Kreisirrenanstalt, o. ö. Univers.-Professor etc. etc.,

schnell und unerwartet aus dem Leben geschieden ist.

München, Würzburg, Oshcosh, Nürnberg & Cleve, den 14. Juni 1886.

Die tieftrauernde Wittwe:
Clarissa v. Grudden,

zugleich im Namen der Familie.[79,903.]

Theilnehmenden Freunden und Bekannten zeigen wir an, dass die Beerdigung des

Herrn Dr. Bernhard von Gudden,
kgl. Obermedicinalrath etc. etc.,

Mittwoch den 16. Juni lfd. Js. Nachmittags 4 Uhr im Auer Friedhof und der Trauergottesdienst 
Donnerstag den 1. Juli lfd. Js. Früh 9 Uhr in der Mariahilfkirche Au stattfindet.

Die tieftrauernd Hinterbliebenen.

m

T<Mles-ÄMi£©ig|eo
Gott betn Allmächtige» hat e6 gefallen, liniere unvergeßliche 

Mutter, Großmutter, Schwiegermutter und Base,

ÖB3.

Frau GUse Pfeiffer,
k. Hofiaqiiiais-Wittwe,

»ach langem Leiden, versehen mit den heil. Sterbsakraineute», 
im 76. Lebensjahre zu sich abzurufen.

Um stilles Beileio bitten 
München, den 14. Juni 1886. 80015

Die tieffraucrml Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Mittwoch um halb 3 Uhr auf dem 

südlichen Friedhofe, der Gottesdienst Montag den 21. Juni 
halb 9 Uhr in der hl. Geistpfarrkirche statt.

flenl 8

-Soda

Georg Fretind, Gasthaus-Besitzer.

jetzt in sehr verbesserter Qualität.
Seit mehr als 10 Jahre» bewährt, als billigstes Waschmittel zur 

Erzielung blev.benb weißer und geruchloser Wäsche, vollständig unschädlich.
Pallete zu ca. I Pfund ü 15Pfg. in allen Seifen-, Droguen- und 

Colonialwaaren-Handlungen zu habe»._________________ [75,848] 12/4

eisekoffer,
selbstgeferligte, von 10 M. an, Handkoffer von 2—60 Ji, I 
Rucksäcke von l'/ä—6‘/a vfc, Touristentaschcn zu allen! 
Preise» und Größen, sowie alle Reiseartikel euipfiehlt

TODES-1 ANZEIGE.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unsere innigstgeliebto Mutter, Schwiegermutter, Grossmuttor, 

Schwester, Tante und Schwägerin,

Frau Anna Pössenbacher,
kgl. Hof-Möbel-Fabrikantens-Wittwe,

nach kurzem Unwohlsein schnell und unerwartet im 75. Lebensjahre, versehen mit den hl. Sterbsakramenten, 
sanft und ruhig aus diesem Lehen abzurufen.

Wer den edlen Charakter der Verblichenen, ihre Liebe und Hingebung für die Ihrigen kannte, wird 
unseren unermesslichen Schmerz zu würdigen wissen.

Um stille Theilnahme bitten 
München, 13. Juni 1886.

Die tieftrauernd Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Mittwoch den 16. Juni Nachmittags 4 Uhr im südlichen (alten) Friedhöfe, die Gottesdienste Montag den 
21. Juni Vormittags 10 Uhr in der Peters-Pfarrkirche, vom Musik-Verbiindniss Dienstag den 22. Juni Früh 8 Uhr in der kgl.

Damenstiftskirche, vom Thekla-Ycrbüudniss Mittwoch den 23. Juni Früh 8 Uhr in der Kreuzkirche statt. 79957

® o ö c o = „R u 3 c t v* c.
Dem Herrn über LebeiFuud Tod hat es in feinem un- 

erforschlicheni Rathschlusse gefallen, unfein ümigiigeliebmt 
Gatten, Vater, Bruder, Großvater, Schwiegervater und Onkel, 

den wohlgebornen

Herrn Anton Schaffer,
Privatier, früher Kchwernmehger & Koch,

heute »ach kurzem Leiden, jedoch »-erwartet, versehen mit 
den hl. Sterbsakraineiiteii, im 53. Lebensjahre zu sich in ent 
besseres Jenseits abzurufen. , , [79,941]

Wer die Herzensgüte und die rastlos« Thätigkeit des theuren 
Verblichenen fanntc, wird unfern Schmerz zu würdigen wissen.

Wir empfehlen daher den theuren Verblichenen dem 
frommen Andenken im Gebete und bitten um stille Theilnahme.

München, den 12. Juni 1886.
Die ticftrauernd Kmterblicvenen. 

Die Beerdigung findet Dienstag den 15. Juni Nachmittags 
3 Uhr im südlichen (alten) Friedhote und der TrauergotteS- 
bienft Freitag beit 18. Juni Vormittags 9 Uhr in der Ptarr- 
firdie zu U. L. F. statt. - Samstag den 19. Juni Vormittags 
9 Uhr Triangel-Bruderschaftsmesse z» HI. Geist. — Samstag 
den 3. Juli Vormittags 8 Uhr Josefi-Bruderschastsmesse im 
Bürgetsaal, Freitag den 9. Juli Vormittags 8 Uhr in der 
Gottcsackerkirche, Sonntag den 18. Juli Vormittags 10 Uhr 

bei St. Johannes.

Monn
■m

Größte, 
verbrei­

tetste . 
deutsche 
Monat­
schrist. 
Alles

umsassenb.Jnhalt. Musterhafte Gediegenheit. Aeuß. amüsant. 
- Jllustrat. nach Zahl u. Wert erst. Rangs. Biele Kunstbl. 
Wertvolle Ertrabcilag. Hervorrag. Mitarbeiter auf allen Ge- 
6ietcu: Hamerling, Dahn, Redwitz; Werner, Anzengruber, 
M. Schmidt. Junghans, Rosegger; Nußbaum, Pre,cr. Vogt,

Sa verkimien.
Wegen Uebernahme eines anderen 

Geschäftes ist ein altes, gut gehen­
des, großes Holz- u. Kohleugeschäsl 
sofort abzulösen.

Briese bezeichnet mit W. G. Nr. 
80014 des, die Expedition.

.-eines der altreuouiinirtesteu und
J/ frequentesten 80021

Wiener Cafes in Leipzig
ist Familienvelhältiiisse wegen un­
ter den günstigsten Bedingungen zu 
ueifaufan durch F. A. Schiller in 
Leipzig.

Billig. Brennholz
ab Säge ins Haus 

Spreißel Jt 9. ,1t 11. ) 
Schwartlinge 12. Jt 14. j pr. Klft. 
Kerbstöcke 4 15. ,tt 16. )

Abgabe in meiner Säge von 
1 Mark an. Lieferung ins Haus, 
jedoch nicht unter 1 Ktast. 74479(5
Adolf 1Kr ober,

Dampfsäge,
8 Pechwirrkel 8.

Joseph HecMnger
Nürnberg

K-Ustrs>rasst 36
Mfincheii

16 Kaufittgerstratze 16
Specialität: Seidenwaaren.

Kmpfekfe affe Sorten

englische & französische Crepes & Grenadines
in großer Ausrvabl. 79,991

^



Nr. 166. 15. Juns.

Gesundheit ist Reichthum.
^eaeste Nachrichtm und Münchener Ameiaer^

der bediene sich der Dr. Wildenmaitn'schen Flechienhcilinittel.
©elfe«

Wer an Flechten leidet, seien dieselben naß oder trocken, der bediene sich der Dr. Wildenmaitn'schen Flechienheilinittel. Ueber oeit hohen Werth dieser Präparate gibt wiederum folgendes Zeugniß Beweis: ßit meiner größten irrende ' 
ich Ihnen nüuhcilen, daß die Dr. Wildenmann'jchen Heilmittel von guter Wirkung gewesen sind. Um nun eine gründliche Ausheilung des so lästigen Uebels zu erzielen, ersuche ich höflichst, mir noch 3 Paauetö Thee argen Nacbnabin? >>> 

Jerichow a. Elbe (Preußen). Lchuhmann, Lrhper. — Alleiniger Fabrikant obigen Mittels I. <f. Reef in EinsieScln (Schweiz). Preis des Mittels: JC3 = Fr. 3 75. ° " cev‘
G. Brenner. Augsburg r Hosapothekc zu St. Afra.In München: St. Bouisaziuöapotbeke v. G. Brenner. Kem'tteni Hosapothekc v. C. Mutschler. Würzburg: Engelapoiheke.

Deutsche Krieges-
Anläßlich des betrübenden Ablebens Sr. Majestät des Königs 

Ludwig II. wird hiermit außerordentlicher

General-Appell
auf Dienstag den 15. ds. Mts. Abends 8 Uhr zur Um=
florung der Fahne einberufen.

München, den 14. Juni 1886. 79,889.
Die V or Stands ehalt.

Coupons-Einlösung
der Preußischen Hypolh.-Aktieu-Kuuk.

Die am 1. Juli 1686 fälligen Pfandbrief-Coupons werden vom 
16- Juni c. an von mn im Auftrag eingelöst. 79,742

München, im Juni 1886.

Marcus Fflanm9
Promenadeftrafie 1.

Geschäfts Empfehlung.
Beehre mich ergebenst anzuzeigen, daß ich das

€as4-Mestanrant

MIN
Akcröerniestvaße 9,

käuflich erworben habe und werde ich bestrebt sein, durch gute Küche, 
ausgezeichneten Kaffee, reingehaltene Weine, Bier aus dem bürger­
lichen Brauhaus, wie auch feine Flaschenbiere meine geehrte» 
©äste und die vereheliche Nachbarschas. zufrieden zu stellen.

Zu geneigtem Zuspruch höflichst einladend, hochachtungsvoll
79,766 _ _ _ _ _ _  JT. Stiessberger.
OOOOOOOÖOOOOOOÖOÖOÖO
0 Kaiserdad (altes Zad) Kosenheim. 0
Q Neu rcnovirt. Einziges Etablissement, in welchem Moor- Q 
T und Soolbädcr mit purem Mineralwasser gegeben werden. —
Q Fachmännische Führung. Billige Preise. 79,771.(10/1 Q
ä Carl Weinberger,
VQOOOOOOOOOOOO -O OOÖOO V

MAISES-
Sandmandelkleie, bestes, mildestes Waschmittel zur Erlangung 
und Erhaltting einer weißen, weichen, jugeudsrischeu, gesunden Haut. 
Erfolg unausbleiblich. Preis k Büchse 60 4 und 1 X 73!361(26-5 

AUeinvcrkaus bei Max Cammerloher, Resideuzstraße 23.

I
Armflore

für

die Herren Lsßzicre
empfehlen 79.926[2/l

Metzeier Co.,
8 Kaufingerstraße 8.

TrmrrßAk

im g-rösster Auswahl
empfiehlt billigst 79,835]3/i

Geiger,
21 Noscuihal 21>

Weber’s
Carlsbader

Kaffee-
Gewürz

in Portionsstücke», einziges Mittel, dem Kaffee-Getränk einen 
gleich pikanten Geschmack und dieselbe schone Farbe, wie ihn der 
weltberiihmle Karlsbader Kaffee besitzt, zu verleihen, ist in renom- 
mirien Colonialwaaren-Handluiigen in Cartonsä 50 4 zu habe».
Ernst Aigner,
I. ArnSbcrger,
Balentin Barbarin», Host., 
Birzer & Liebt,
Max Cammertoher, Host., 
Konsumverein München. 
A. Daümayer, Host., 
Ferdinand Dallmayer, 
Georg Deminet,
Ludw. Findet,
Friedr. Flab, Host.,
Sebast. Frankl»
I. Gollwitzcr.
Friedrich Hahn,
Ludw. Hueber.
Ludwig Hurst,
Kart Karfer,
«tu. Käsbohrev,
I. Kauih,
Josef Kleiber,
I. M. Lauser.
Bitus Papp,

Fr. «av. Piller,
A. giandtkofer,
F. A. Ravizza,
Atoi > Reiter,
I. M. Niederer,
Heinr. Rüth,
Heinr. Rupp,
Heiiir.Nieö,volm.J.J.Pasch'S

Nachfolger,
S. Schäfer,
Gebr. Schimpfte,
Simon Schiestt,
Gebr. Schneider,
M. Schneider, Host.,
Gcschw. Schuttheitz vorm.LiPP 
Emil Schumann,
Eduard Seiler,
Georg Siever,
G. Stolz,
Georg Bogt,
Frz. Wilhelm.
F. X. Winyar».

Tricot-Taillen
für diese Qualität
[77,626]4

ohne Concurtenz in
Hk. 4.—.

allen Farben

.1. Vogel,
sRindertnarkt 7.

S’rämiirt
Nürnberg.*»:" Vorzügliche Tafcl-Scnfe

den besten französischen gleichkommend,
besonder- fein und schniackhaft, sowohl offen in Faßchen oder Stein, 
frugen von beliebiger Größe, als in verschiedenen Original-Glasern 
empfiehlt die Senf-Fabrik von , 51,375.(20/17

J. C. Uevelcy, lt. bayer. Hoflieferant,
15 Landwevrstratze 15. München, Kaustngerstraste 24.

JEiiiltidimg
zur 75,075.(2/2

Eröffnung des neuen Grünlenweges
Sonntag den 20. Juni 1886 Früh 4 Uhr

Abmarsch von -Sonthofen vom Gasthof zum „Deutschen Haus" 
am Bahnhöfe nach Burgberg, von da mit Musilbegleitung auf den 
Grünten. Das Ban-Comite.

/68.530.J 2/1

Ketterl.
[69;251(10=8 Schönst gelegener Garte» an der Isar, 
ii. gute Küche. Es ladet zum geehrten Besuche Höst.

Stets frisches Bier 
ein Ant. StrSl-

M«r?imrliailftr. 17, TrimrlmhrchaltßsNs.
Schönstes Cafö Münchens. Herrlicher, schattiger Garten. Ausge­

zeichneten Kaffee. Feine Restauration. Frisches Bier vom Faß. 76139(3/2

Gasthaus \ Restauration
mmJnmsiöliaiirr
GfllMnsfdjsiiiß o.frisifH’iii.Eodi n.Soimner6ter,
Llerabreichuiig selbstgemachter Brat-, Weiß-, Bock- und 
Schweins-Würste, reichhaltige Auswahlsonst.Gabelfrühstlicke.
WUT- Echte Regensburger Schweinswürste
i60:[=29 am Rost gebraten.

€lg Weijelstorfer.
Münchener Spargel.

Täglich frisch gestochene» Spargel empfehle ich zur geneigten Ab­
nahme zu folgenden Preisen: Snppcufpargel 10 4> Salatsvargcl 30 -4, 
Slangenspargel 60 4 bis 1 X per Pfund. [79,149](3/3

Rud. Schleicher, Elisenstr. 2/2.
Zur Orieulirung über die

Regentschastsfrage,
Thronfolge und Reichsverwes-
uiig re. empfiehlt die Unterzeichnete 
die jedem bayerischen Staatsbürger 
unentbehrlichen 79,902

Bersaffungsgefetze
des

Königreichs Bayern.
Zweite Auflage.

(Würzburger Volksausgabe baycr. 
Gesetze. 16 Bändchn.) Preis X I. 
80 4> franco auswärts1.90^. 
Briefmarken werde» in Zahlung 
angenommen.

Statzct'sche Univ.- Buch- und 
Kunsthandlung in Würzburg.

W"cnn Frau Maria Werner, 
Verdingerin, ihre Sachen bis 

in drei Tagen nicht abholl, wird 
darüber verfugt. 79,925

Jakob Bauer, Bäckermeister.
Unterricht

im Schnillzeichnen und Kleiber- 
machen wird gründlich ertheilt 
79,919 Kreuzstr. 29/0.

Tüchtiger Unterricht 
im französischen gesucht.

Gest. Offerte unter E. L. 79,891 
des. die Expedition.____________

Milchgeschäft um 175 X 
sN bet sehr billiger Miethe sofort

f'zu verkaufen. D. 79,872
welcher eine» sehr 
lohnenden Ver- 

t dienst erwerben 
will, wende sich au 79,862

Kanirgeschüft
Gugel & @o.) Holn a.Nh.D

Viiihleu-Verkauf.
Nächst München ist eine Mahl- 

mühle mit neuer Coustrukiivii, zwtt 
sratizösischeii Niühtsteiue», einem 
Kippgaug, dann schönerOekouvmie 
mit 61 Tagwerk Wiesen und Felder, 
für 800Ztr. Heu und (v;turnet wird 
garantirt, mit geringer Anzahlung 
zu verkaufen oder zu verlauschc». 
Briese mit X. 79,933 bef. die Exped.

Für Mb Gffiri-r- a. D.
ist in der 'Nähe einer Stadt und 
Bahustativu tu reizender Gegend 
Gelegenheit zum längeren oder stän­
digen Aufenthalte und zur unent­
geltlichen Ausübung der Jagd und 
Fischerei (Forellen) bei äußerst 
billiger Peniion geboten. Briese 
unter I. und Nr. 79,945 bef. die 
Expedition. 79,945(3a

Gin Apezerei-Geschaft
oder Einrichtung ist billig zu ver­
kaufen. Heßstr. 43. 79,960

79816 Geaichie Tafelwaagen per 
Dtückvon 9 X an empfiehlt unter 
2-iahriger Garantie

Wiltz. Poitz, Herrnstraße 30b. 
Waagen jeder Art werden bestens 

reparirt.
Eine Bücherei

in bestem Betriebe ist mit sehr au» 
teil, festen Kundschaften abzulösen.

Briese bezeichnet mit A. Nr. 79842 
des. die Expediiion.

Patente.
79736(2-1 Nachweislich sehr rentable 
Patente auf einen gewinnbringen­
den Massenartikel sind zu ver­
kaufen oder ein Tbeilhaber zur Ver­
größerung deS GefchäflcS gesucht.

Briese bezeichnet mit B. D. Nr. 
79736 bef. die Expedition. (2-1

einer frequenten Hauptstraße
ist eine gut eingerichtete

^ädterei
,u vermiethen. D. U.____79778(3=1

Ichttzyol-Keise
oon Bergmann & Go., Frank­
furt a/M. & Berlin, wirtsaiiisteS 
Mittel gegen nerven-rtzeumat. & 
gia,t Leiden, sowie geg. Flechten, 
Hautanöschläge re. Vorräihig k 
Stück 60 4 bei SB. Tochtermann, 
Maffeistraße 4. _______ 78456(4-1

Milch.
79719 Circa 80-100 Liter sind zu 
vergeben. D. U. 
fflXXetcb’ edle, alleinstehende Dame
/%r$9 oder Herr hätte Lust, ein Fräu­
lein nach Meran mitzunehmen? 

Goethestraße 29/4 r. 79735

Wichtig für die getreu 
Gastlvirthe

ist die auf's Beste und Billigste
tteeieoiiilrnirte

Brätklopfmaschine,
welche Herr E. Wall, Gastwirth, 
Thierschstraße in München, von uns 
bezogen hat und bereit ist, ii» Be­
trieb 3ii zeigen, sowie weitere Aus­
kunft zu geben. 79707(3=1

EmilOppenheimerLCo.
HeUbronn n/Ueckar.

Filialen:
Frankfurt a/M. und New-Doek.

Für sparsame Hans- 
frauen.

79122 Als billigstes Mittel « 
mit ohne große Vorbereitn»-1 
geil Stoffe jeden Gewebes,; 
verblaßte Kleider, Bänder rc. S 
für eine geringe Ausgabe f 
tvie neu auszufärben, ein- - 
pfehle ich meine giftfreien l 
Anilinfarben in Päckchen ä! 
10 und 25 4- Wiederverkän-! 
fern hohen Rabatt.

Joseph Kleiber,
Droguenhandlung, 

„Kaufhaus zum Merkur", 
München, 

Marieiiplatz Nr. 28.

Aufgepatzt.
79794 Ein rentables Kaffeegeschäft 
mit Weißbier ist abzulösen u. eine 
Wirthschaft nach Heklolilcr zu ver­
pachten. Reichenbachsir. 20/1 Rückg

Es gäbt nichts 
Besseres

zur Vertreibung von Schwa­
ben, Wanzen, . loben, Blatt­
läusen, Anteilen, Fliegen und 
Motten als das von mit ans 
wilden Bergblüthen 76864

selbstgemahlene
Insekten-Pulver. I
Jever Bersuch ein Beweis.

Joseph Kleiber,
Droguciihandluug, 

„Kaufhaus zum Merkur", 
München,

»ieuplatz Nr. 28.Ata»

Wasserkraft
wird zu pachten gesucht von 3 — 4 
Pferdekräfte. Briefe unter S. Nr. 
79809 bef. die.Expedition. (2-1

Gine Kramerei
(altes Geschäft) ist mit Hansmeistcr- 
stelle abzulösen. D. U. 79819

tinc Filiale wird gesucht v. einer 
Jv geschäftskundige» Frau gegen 

Cauiion. Briefe unter A. Nr. 79825 
bef. die Expedition. _
jfKtii Maschiustrickereigeschäft oder 

eine Strickmaschine wird z» 
taufen gesucht. Briefe mit PreiL- 
angade unter U. 79826 bef. die Exp.

Das

Pläfcel-
Transport-

Geschäft
, von I. Streicher, 
MüllerftrnßeNr. 22,
empsiehlt sich den Titl. Herr­
schaften zur Uebernahme von 
Umzügen hier »nb nach 
Auswärts billigst unter Ga­
rantie. 5,465(10

I Bandwurm
beseitigt mit Kopf

Th. HlirN, Nürnberg,
Wunderburgstr. 5. (5

Jiuc Geschirrhandlung mit Vik- 
t» tualien- und Milchverkauf ist 

billig abzulösen. D. U. 79395(2-2

Ich beehre mich hiemit, meine eigenen Fabrikate in

in geneigte Erinnerung zu bringen.
!3ad<e wan n en

ade - U lensiHen
Mein Magazin enthält:

mit und ohne Hch-Bfen für Erwachsene und Kinder,
Badebleche, Bidets, Donehe-Apparate,
Hängedonclien, Fussbad wannen, Toilelteneimer,
Lavoirs und Hannen, Kilzbadwannen.

kleine, für beschränkten Raum, mit Wasch-Garnitur . . . X 7.50 bis Jä 15 —
größere, mit und ohne Garnitur..........................................................x 15.- bis X 35 —
große, doppelte............................................................................................je 22.- bis X 35-

verfchlietzvarer Waschtisch in Sänleiiform, welcher gleichzeitig auch als Nachttisch dient, X 18.so bis X 26.50 inclusive compleeer Garnitur. ^aa,«„ey
Wäsclicwärmer, Wasch-Garnitnren, Wasser-Closels, Wasser-Eimer etc.

Sämmtliche G genstände find in verschiedener Ausführung auf Lager, werden auch auf Wunsch nach jeder beliebiarn Angabe extra angefertigt, sowie auch eomplete Bade-Einrichtunge» übernommen. * 1

W aschüsche, 
Waseh-SBütilen,

75.455(2/1Schüsse?] ’s 
Küchen- und Wirthschafts-Einrichtnngs-lIagazisa 

Kanfingerstraße 9. München. Uaffage Schüffeü

Nichlig jurAaucher! 
Nitotinfreie Cigarren!

nicht schädlich, hochfein, mild 
Graf Mollke k X 50 per Mille
Eilpbia „ „ 60 „ „
Sultana „ „ 70 „ „
GencralWolseley „ „ 80 „ „

'Vestala „ „ 90 „
Jeder 3»« von diesen Cigarren 
ist ein Geiins;. >/io Probekst., so­
wie SoriuneniSkisichen, enthaltend 
je 25 Stück obiger fünf Sorten, 
a 9 X versendet franco geg. Nach».

Adolt'li Oster, Cigarrenfabrik, 
52 711(10 5 Lauten, Rbeinpr.

Dr. Neuhaus,
Jnaft. Slt'jt, München, Specialist für

M-LKwddNM.
Luitpsldstr. 6|xi am Cent.-Bahnbof.

<Ber|M-!2 -h Conmul|etejjaq u>

SSS.*— Wauzentod,
gcruch- u. farblos, giftfrei, sicher! 
Meine Flecken in d. Bettwäsche! 
Preis für 6 Betten nur 50 H Nur 
bei Otto Hellp sv. I. Simet). (7-3

Neue

FichtelgeSirgs-
Preißelbctteil.

11,760(10 Das anerkannt Beste in 
dieser Frucht, empfehlen in 50% 
f. Raffinade haltbar eingesotten, 
sowie rein verlesen und von vor- 
zügl.aroinat.Geschmack,das lOPfd.- 
Fäßl 4>/s X iiict. Fäßt und 50 4 
per Psd. im Detailverkauf. Wieder­
verkaufet genießen Preisermäßig.
Gei>r. ^chimpSe

in München.

ZaHnHeil, hochstell. approb., be­
seitigt dauernd den 

heftigsten Zah»schmerz jeder 
Art. In sämmll.Apoth. Münchens. 
En gros & en dätail „Mohren- 
Apvlhckc" Thal 13, Fl. 404) (29-15

‘frankfurter(SlenjH
bester nud billigster Speise-und 

Einmach Essig.
1 Flasche für 1 X, ergibt durch 
Wasscrznsatz 10 Liter loder l 4 Wein­
flaschen) feinsten Speise-lSssig. Zu 
haben in allen besseren Delikates­
sen-, Spezerei- & Drognenhand- 
riniflfn.________________ 74235(3

Selbstgraveur!
(keine Säure), womit Jedermann ohne 
Vorkenntnisso auf Messer, Löfiei, 
ßcheeren, Schildchen, Instrumente, 
kurz auf alle Gegenstände von Eisen, 
Stahl, Gold, Silber, Messing, Zink, 
Kupfer unverlöschliche Gravirungon 
jeder Art, wie Namen, Wappen,Buch­
staben, Zahlen, Zeichnungen od. dergl. 
innerhalb 10 Minuten ausführen kann. 
Erfolg garantirt. Franko -Versandt 
gegen 1 Ji in Briefmarken.

(Hasätztinte.
Man schreibt mit Stahlfeder auf Glas 
u. erzielt eine unvergängliche Schrift, 
Zeichnung etc. 1 Gummiflacon incl. 
Porto gegen JC 1. 60. in Briefmarken. 

A. Thurmayr, Stuttgart. 
Wiederverkäufen! Rabatt.

JEn gros

Memmen!
en detail

Größe 0 ... M. 20.50,
. 1 . . . X 25-,
. 2 ... X 30.-,

_ t „ 3 . . . X 36.-.
Versandt meiner bekannten billig­
sten und vorzüglichsten Badeeiu- 
rtchtniigen, Douchc-Apparate, so­
wie heizbaren Badestühle. (5-4 

W. Slölzle’s Fabrik, 
München, Eomptoir und Laden:

2 Pernsastraße 2 71449

Für Apotheker
u. Private

bietet sich günstige Gelegenheit 
dar, bei einem rentablen phar­
mazeutischen Spezialitälen- 
Gescbäsle (Hauptstadt im Ba­
dischen) mit einer Einlage 
von 20—30,000 X sich sofort 
zu betheiligen. Gest. An­
träge unter N 81100 beförd. 
Haasenstein und Vogler 
Tbeaiinentr. 51/1. 78,784(3 2

Rerlinm» Basic-Seile, 
uyiilliei weltberühmt,
liefert Julius Bergemanu. 
Niederlage f. München b. 1*. Faes
Reichenbachstr. Id.______60167(7

Sin Kostkino wird in gute Pflege
7 genommen. 79717

Westendstr. 33/2 mittlere Thüre.

Danksagung.
Für die vielen Beweise liebevoller Theilnahme, welche mir während der 

Krankheit und nach dem Ableben meines innigstgeliebten Gatten des

Sei J. B, Schnitzelbaumer
KW

k. Keiitbeamter a. !>.,
von nah und fern von allen Seiten zu Theil wurde, 
die überaus herrlichen Blumenspenden sage ich den 
in meinem namenlosen Schmerze die Mittheilung 

Bekannte übersehen haben, so bitte ich um 
MÜNCHEN, den 12. Juni 1886.

Die tieftrauernde

oder

und insbesondere noch für 
innigsten Dank. Sollte ich 

der Todes-Anzeige an Freunde 
gütige Nachsicht. 79,785

WKW

Wittwe:
Emma SchmtzelTDaumer.

DANKSAGUNG.

Für die vielen Beweise inniger Theilnahme, welche wir aus Anlass des 
Ablebens unserer geliebten Mutter, Schwieger-, Gross-, Urgrossmutter und Base, der

Frau Maria
Privatiere,

erhalten haben, sagen wir herzlichen Dank.
München, den 14. Juni 1886.

Die trauernd
Die Vereinsgottesdienste sind 

8 TJliv in der GoUesaekerk

[79,883.]

Hinterbliebenen.
den 23. Juni Früh 8 Uhr im Bürgersaale, den 2. Juli FriK 

rclie, den 25. Juli Vormittags 10 Uhr in der Johanniskirche.

63(25u Nene Salzhiiringe
versende in prima Oualitäi b. Post- 
faß mit Inhalt 40—50 Ltück 
garantirt, für 3 X; I» Sardellen 
Häringe, Ersatz für Sardellen, das 
Poftfaß, Inhalt ca. 300 Stück, 
für 3 X, Alles franko Poftnachn. 
Konto Schultz Grcifüwüld n.Gsts.

c

Herren n. Tamen 
mit Vermögen, 
melche monatlich 
einige hundert 
Mark an der Börse 
verdienen wollen, 
belieben behufs 
näherer Besprech­
ung ml ,Börse' 
77,055 and. A- 
ped. n schr. (4

TODES-ANZEIGE
Gott dem Allmäditigen 

geliebten Gatten, Vater und !
>at es gefallen, 
'intet,

unfern innigst-

Herrn Auto« Hützrr,
k. penfloilirter Geometer,

heute Abends 10 Uhr nach Empfang der hl. Sterbsakramente 
,m 77. Lebenöiahre tu ent besseres Jenseits abzurufen.

Um stilles Beileid bitten
München, den 14, Juni 1886. 79,791.

Die ticftraumib Hinterbliedenen.
Die Beerdigung findet Mittwoch den 16. Jnni Nachmittags 
3 Uhr tnt nördlichen Frtedhofe, und der Gottesdienst Freitag 
den 18. ds. Früh 9 Uhr in der St. Ludwigspfarrkirche statt

MM

in allen Städten
suchen wir noch tüchtige,
solvente Dctaillistcn, gleich­
viel welcher Branche, zum
Wiederverkauf (nur für feste
Rechnung) unserer beim
Publicum ausserordentlich
beliebten Vaseline-Prae-
parate. Flotter Verkauf
bei hohem Nutzen. Preis-
courante franco durch die
Fabrik von

Carl Hellfrisch & Co.
in OFFENBACH a. M.

&/j e<l. ä>x°. «ii <vt>8alat ut Sstzwä- 
aU bisch Hall, langjähr. Spezial- 
Arzt für GeschlechiSkranke (jchwä 
chende Sainenverlnfle n. d. -folgen 
bei Syphilis tt. Weißfluß b. Fr.), 
heilt auch bliest, n. d. Zusend v. 
Mitteln, ohne Benisstor. 65,124(6-2

Veilchen« Seife, 
Rosen-Seife,

in vorzngl. Qualität emps. k Pack. 
g Stück) 40 4 L. IlOlImnyer 
Neuhauserstraße 17. 60,003(6=6

Dcr StcrircKassa-Vkrein 
des allgemeinen Kranlren-Unlerstntznngsverin:
ersiillt hiermit die traurige Pflicht, das Ableben seines Mitgliedes (125)

Herrn Eduard Leichtwers, Glascrmeister,
bekannt zu geben. — Wegen zu später Anzeige konnte die Smrbtflim = 
mcht mttgethetlt werden. 79,779. Die Verwaltung.

Der J$$terbelmfla-Hereilt 
des allgemeinen KranKen-Unlerstützungsvkre''ns
erfüllt hiemit die traurige Pflicht, das Ableben seines MttgliedeS (l2Gi

Herrn Zbaver Mang, Keffelmeister,
bekannt zu geben. — Wegen zu später Anzeige konnte die Beerdianna 
nicht mitgetheilt werden. 79,900. Die Verwaltung.

E1 Mrffraße 1 $
muß daS Konkurs-Lager in Schreib-, Gaiauierie-, Kurz- und 
Spielwaareu - Artikel für Holzbrand und zum Bemalen in 
kurzer Zeit ausverkauft sein und wird um jedes auiieiamhüre 
Angebot abgegeben. Ladencinrid>tung billig zu verkaufen. 70.139(11:

®ii»li!l!.$68ciifeibciibi.
Ohne ein Abführmittel zu fein, bringt mein bekanntes 

Universal-Magciipulvcr bei allen überhaupt heilbaren, ivemt 
auch noch so vcralielen Magenletben sichre Hülfe. Um jedem 
Zweifel zu begegnen, bm ich bereit, entsprechende Gratis roden 
von hier ans zukommen zu lassen. Bei Empfang in mir das 
Porto zu bezahlen. 79.641(3-2

. . »"fitz- Friedrichstraße 234. P. F. W. Barella. 
Döpüt in München: Ludwigs-Apotheke, Neuhauserstraße Nr. 8.

Nur tu Schachteln zn X 1.50 und H. 2.50. s.

Btichdryck-Ärhiten aller Art
werden geschmackvoll, schnell und billigst angefertigt in der

G- Hessnersd)rn Buchdrucker?! (M. Specht)-.
77,024.(4/3 München, Rnmsordstraße 23.



Sette « Neueste Nachriüsten und Münchener 5i»7etge$.

I llsiounemenfs* 
preis

Ir uv das Vierteljahrs
5 M. 25 Pf.

bei allen Postan-k 
■ stalten des | 
«Deutschen Reiches.!

Geäesenste Zeitamg BeulschSaestfs.
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Berliner Sägeblatt
3leise=

dllionnenienis
pro Woche

1 M. 20 Pf.

Probe-Nummern 
gratis und frmicc.i

nebst seinen werthvollen 4 Leparat-Beibiättern:
IUustrirtes Witzblatt „UjLM in erweitertem Umfange/*

Lellelrist. Sminfagssisatt „Deutsche Lesehalle" Feuilleton. UctsisaÜ „Dev Zeitgeist"! 
ilittliei fangen, über LsnLwirthschast, Gartenbau und Hauswirthschast^

wurde in Anerkennung der Reichhaltigkeit, Vielseitigkeit und Gediegenheit seiniS Inhalts
aesr^te gelefenste und verbreitetste Zeitung Deutschlands i

Die Vorzüge des „Berliner Tageblatt" sind: Täglich zweimaliges Erscheinen als Abend- und! 
Morgenblatt. — Gänzlich unabhängige, freisinnige polnische Haltung. — Spccia l-Korresp andeuten 
an allen wichtigen Plätzen und daher rascheste und zuverlässige Nachrichten ; bei bedeutenden Ereignissen j 
umfassende Special-Telegramme. — Ausführliche Kainmerberichte des Abgeordneten- und Herren-1 
Hauses, sowie des Reichstags. — Umfassende Handelözeitung und EourSzettel der Berliner Börse. — I 
Vollständige Ziehungslisten der Preußischen Lotterie, sowie Ausloosung der wichtigsten Loospapiere. — 
Graphische Wetterkarte nach telegraphischen Mitiheilungen der deutschen Secwarte. — Militärische und j 
Sport-Nachrichten. — Personal-Veränderungen der teivil-Beamten n»d deö Militärs« — Ordens- ] 
Verleihungen. — Reichhaltige und wohlgesichtetc Tages-Neuigkeiten ans der RcichShauptstadt und den 
Provinzen. — Jnterressanle Gerichtsverhandlungen. — Theater, Literatur, Kunst und 
Wissenschaft werden int Feuilleton des „B. T.“ in ausgedehntem Mage gepflegt, auherdem erscheinen 
in demselben Romane und Novellen der erste» Autoren. — Im Nomau-FeuiUetou des nächste» 
Quartals erscheinen folgende interessante Werke: 79860(2=1 [

C. Lionheart
„Versuchskure n".

Emil Peschkau 
„3 d) l o Ij j a u b c r". 11

E. Veiv 
LiUth".

TOD: 8« !I<

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unsere innigstgeliebte Gattin, Mutter 
und Schwester,

geborene Freiin von Iluffin,
nach längerem, schweren Leiden und Empfang der heiligen Sterbsakramente, heute 
Vormittags aus diesem Leben abzurufen. 80,152

Wir empfehlen die theure Verblichene dem frommen Andenken im Gebete. 
MÜNCHEN, den 13. Juni 1886.

Karl Freiherr von Gumppenberg, k. Kämmerer und Senats- 
Präsident am k. Obersten Landesgericht,

Anselm Freiherr von Gumppenberg, Stadtkaplan,
Julius Freiherr von Gumppenberg, Stadtkaplan,
Anton Freiherr von Gumppenberg, cand. jur.,
Anna Freifräulein von Gumppenberg,
Caroline Freifräulein von Gumppenberg,
Julius Freiherr von Rufin, k. Kämmerer und Hofmarschall 

Weiland I. K. H. der Prinzessin Alexandra von Bayern, 
zugleich im Namen der übrigen Hinterbliebenen.

Die Beerdig 
der Gottesd

ung findet Dienstag den 15. Juni Nachmittags 4 Uhr im südlichen falten) Friedhof, 
ienst Dienstag den 22. Juni Vormittags 11 Uhr in der St. Ludwigspfarrkirche statt.

mm

Geschäfts-Bekanntmachung.
Unterzeichnete erlaubt sich die HH. Raucher darauf aufmerksam zu machen, 

dass sie am hiesigen Platze, Orlandostrasse 1, in der Nähe des ^ 
Hofbräwhauses, ein Cigarren-Specialität-Ges chäft errichtet hat unter ^ 
der Firma:

„Zum Havannahaus“
Orlandostrasse Orlandostrasse

Halte stets ein vorzüglich sortirtes Lager in Cigarren und Cigaretten, ebenso die 
beliebten echten österr. Regietabake und Virginia-Cigarren.

In der angenehmen Ueberzeugung, die verwöhntesten und feinsten Eaucher 
befriedigen zu können, bleibe ich [79,085-J 2/2

Hochachtungsvollst ergebenst
Caroline Achleitner,

„zum Havannahaus“,
Cigarrenhandlung en gros & en detail, Orlandostrasse 1, 

nächst dem Hofbräuhaus.

Braunmehl
(fertiges Einbrennen)

fabrieirt einzig und allein echt die
Erste Münchener Brannmehl-Fabrik

Leonh. Meyer Sf Comp. [24.018H9
Haupt-Niederlagen bei Herren:

F. Kathreiner’* Nachf., Barbarino & Kilp 
und Alois Beigltnayer. 

Niederlagen bei Herren: Birrer & Siebt, Carlsplatz. 
I. Bobletter, Sendling, de Crignis, Türkenstraße. B.Dall- 
mahr, Augustenstraße. 8t. Eyreiner, Hildegardstratze. fi. geicht- 
rnayr, Liltenstraße. 8. Findel, Neuhauserstraße. Gebestler'S 
Nachfolger, Müllerstraße. F. Goldhofer, Therestenstraße. A. 
& G. Goldstein, Ohlmüllerstraßc. A. Kramer, Dachauer- 
straße. CH. Kröger, Therestenstraße. Vitus Papp, Baver- 
stratze. F. r. Piller, Held'S Nächst, Maximilianstraße. K. Echast- 
ler, Nymphenburgerstraße. I. Stöger, Lanbwehrstraße. Aug. 
Stürze«, Thal. I. Schuster, vorm. Rummel, Earlstcaße. 
Ed. Volk, Zweibrückenstraße. A. Vogelfang, Holzstraße 24. 
F. Wilhelm, Schelling- und Türkenstr. L. Wovfner, Klenze­
straße. Al. Wolfrum, Therestenstr. 43. I. Zöttl, Arcostraße.

Mehlhandlungenr M. Kriege«. Thal. S. Hilber, 
Rosenftraße. A. Sohtrr, Karlsplatz. G. Girifch, Schützenstraße. 
W. Daniel, Dachauerstraße. I. Mayer, Rosenthal-Schulhau 
I. B. Rothhammer, Augustenstraße. F. Volk, Klenzestraße.

Flüssige,
! Wasserdichte 
Stiefelwichse

__________ J Ohne Bärste inwendbtr
er Glanz halt steh eine Woche lang 

bei Jeder Jahreszeit.
General Depot für Süddeutsch land 
W. BUECKINO, Frankfurt-am-Main

HeilanstaltNeu-Wittelsbaih
in Neuhausen bei Münch««, Haltstelle der Dampstrambahn, Privat­
klinik für Kranke jeder Art, mit Ausschluß der Geisteskrankheiten. 
Beste Einrichtungen für Bäder, Elektricität u. s. w. ,104[12
_______ Dirigirender Arzt: Dr. Rudolf von Hösslin.
!47.748]T£ A.X ) WILDUNGEN. (6/6

Gegen Stein, GrieS, Nieren-u. Blasenleiden. Bleichsucht, Blut­
armuth, .Hysterie k. sind seit Jahrhunderten eie specifische Mittel bekannt: 
Georg Victor-Quelle u. Helenen-Onelle. Wasser derselben wird in stets 
frischer Füllung versendet. — Anfragen über das »ad, Bestellungen von
Wohnungen im Badelogirhanse u. Europäischen Hof« re. erledigt:
Die Imioeetien der WHdunger Mlneralquehen - AoU«w- üoeelisohaft.

Todes-Anzeige. 1
80016 Allen unseren Verwand­
ten und Freunden bringe» wir 
tiefbewegt die Trauernachricht, 
daß unser Schwager u. Onkel, 

der wohlgeborene Herr

Alois Schädel,
prns. kgl. Koftyeatrv- 

Garderobier,
heute Abends */a6 Uhr nach 
langem, schweren Leiden und 
Empfang der heil. Sterbsakra- 
menie im 72. Lebensjahre in 
ein besseres Jenseits abberufen 
worden ist.

München, 13. Juni 1886.
Die lieflturifrnö Ijmlerlificfieiieu. 

Die Beerdigung findet Mitt­
woch den 16. Juni Nachmit­
tags 3 Uhr im nördl. (neuen) 
Friedhöfe u. der Seelengottes- 
dienst Freitag den 18. Juni 
Vormittags 9 Uhr in der St. 

Anna-Pfarrkirche statt.

Bekmmimnchttrrg.
so,190 Zwangsweise versteigere ich
Doiiuttstag den 17.Juni 1886 

Vormittags 9 Uljr 
bei Asant, Neuhanserstr.22/0Rckg.:
die 14 Kreuitvegstatianen in 

Gelfarheudruck, 
Vormittags 10 Uhr

bci Asam, Neuhanserstr. 22/0 Rckg.:
eine pal. Chistonniere, 

Vormittags 11 Uhr 
, Therestenstraße 61/1: 

einige Mohnnngr-ernricht- 
ung»-Gegen stände, 
Nachmittags 2 Uhr 

Landübergerstraße 61/0 r.: 
eine !;ül>fd;c Garnitur, Spie­
gelchiffonniere Kleiderlrasten 

einen Spiegel, 
Nachmittags 3l/s Uhr 

Horinannstraße lc: 80,190 
1 Spiegel u 3 Gelgemälde, 

wlüncheu, de» 15. Juni 1886.
M Hein,

Ltcllvertr.d.k. teierichtSv.Schifserl.

Betantttiimchttikg.
80169 Zwangsweise versteigere ich
Donnerstag den17.Juni 1886 

Vormittags 9 Uhr
bei Winkler, Landwchrstraße 11/2:

Einige Mobilien,
hieraus bei Leinisch, hier, Zweigsir. 5:

eine Partie (circa 3700 
Stück) Trottoir - Platten 
(33 & 44 Ctmr. groß),

sodann bei Bader, Lindwurmst. 12/4:
3 neue Diuans,

unmittelbar darauf bei Thoma, 
Lindwurmstraße 39/3:

einige Mobilien, darunter 
eine Mähmaschine,

an de» Meistbietenden gegen so­
fortige Baarzahlnng.

München, de» 15. Juni 1886.
Alois Ettdl,

k. Gerichtsvollzieher.
f&iM Wirthschaft mit 2000 Hekto- 

Itter Vierabsatz wird verkauft. 
Briese bezeichnet mit B. IS. Nr.

80038 bet. dientexpedition.______ _
^lÄetttt Narzis Anbete, Schnei- 

der, feinen Kasten binnen 14 
sagen nicht auslöst, wird darüber 

venügt. 78227(3=3
Fried«. Westermaier, Gastwirtb.

leben Stande«, die 
sich einige Zeit zu- 

rückzieheti wolleti, finden billige ». 
liebevolle Ausnahme in meinem 
Hause mit prachtvollem Garten, 
isolirt gelegen. tenibinduttg auf 
Verlangen schmerzlos. 77,816(3=3 

VBaichcl, Geburtsarzt, 
in Munderkingen, Wnrttembg. 

Franföstfche jektionen 
find noch an Damen und Kinder 
zu vergeben. 78518(6=3

Kaufing erstr. 6/2 l. Rückg.
Avis

für Grport-Krauereien.
78448(3=3stein rentables, in Brüssel 
in flottem Betriebe stehendes^ am 
Theater Royal (frequentester Stadt­
theil) gelegenes. 300 Personen fas­
sendes Lokal steht wegen Zurückzieh­
ung vom Geschäft mit vollem In­
ventar zu verkausen. Dasselbe würde 
sich ant besten als Münchener Bier­
lokal eignen, textrasaal für Gesell­
schaften, Eiskeller. Terrasse int Som­
mer für 500 Personen (auch wenn 
nöthig Hotel-Restaurant). Kaufpreis 
40,000 Frö., wovon die Hälfte so­
fort erlegt toetbeu müßte. Inhaber 
wäre bereit, auch noch eine Zeit 
lang dem Geschäfte als Führer vor­
zustehen. Adressen unter I. L. 43 
postlagernd Brüssel, Augustins.

Uhrmacherei-Vttkauf.
Wegen Krankheit des früheren 

Besitzers wird die alte, renommirte 
Uhrmacherei der Firma Pöllath in 
Landshut um den taxirten Waaren- 
Lagerpreis von 2500 M. sofort abge­
geben. Flotter Rcparaturbetrieb ge­
sichert. Briefe bezeichnet mit H. H. 
78421 des, die Expedition. (3-3

Landaufenthalt!!!
76955(4-4 teilt Lehrer (5 Std. von 
München) nimmt 2 Knaben oder 
auch Mädchen in Pension u. Unter-- 
richt. D. U.__________________

ede Dame versnobe 
Bergmann’,» Lillen- 

mllch-Selfe von Bergmann u. 
Co., Frankfurt a. M. Dieselbe ist 
vermöge ihres vegetabilischen Ge­
haltes zur Herstellung u. Erhalt­
ung eines zarten blendendweissen 
Teints unerlässlich. Vorräthig ft 
Stück 50 bei B. Tochtermann, 
Maffeistr. 4, Wilhelm St
Theatinerstrasse.______ 7t______
/Ättte Schreinerwerkstätte ist so- 
S2-- fort zu vermicthen. — Auch 
ist daselbst ein altes Kirchen-Gilter 
und etn neuer Renaissance-Schrank 
zu verkausen. 79571(2 2

Augustenstraße 73.________
Gin» Dückeret

gut gehende) ist wegen Familien- 
(jeihältnisse sofort abzulösen. 

Nordendstraße 4. 79071(3-8

Esa
Ituv ans diesem Wege.
80092 Allen Freunden u. Be­
kannten die traurige Nachricht, 
daß Gott der Allmächtige un­
seren innigstgeliebten, theueren 
Gatten, Bater, Schwiegerva­
ter, Großvater, Bruder,Schwa­
ger und Onkel,tznm Carl Stell,

kgl. pens. Oberkondukteur, 
nach langen, qualvollen Leiden 
im 70. Lebensjahre, versehen 
mit den heil. Sterdsakramen- 
ten, zu sich in ein besseres Jen­
seit« abgerufen hat.

Um stille Theilnahme bitten 
Die lieflruuerab flinleröfiefienen. 

Die Beerdigung findet Don­
nerstag den 17. Juni Nachm. 
8 Uhr im südlichen (alten) 
Friedhose u. der Gottesdienst 
Montag den 21. he. Vormit­
tag« 9 Uhr in der Heiliggeist- 

■’ ‘ statt.

Wlfänbtt werden in den hiesigen
lyr und auswärtigen Leihanstalten 
versetzt.ausgelöst und umgeschrie- 
ben bet ». Bauer, Dachauer­
straße 81/1. 78714(M

JCniiiinfidi zu 4% 3in§
sind auf Anwesen in guter 
StmUlnge sofort zu vergeben.

Ferner Annttitätentäpitaiien zu 
4% Zins und Vü% Tilgung ohne 
jeden Abzug für Stadl- u»<l 
Laudini wesen besorgt kostenfrei

hl. Weinhart,
69992(10 8 Nnmiordstr. 42/2.

Darlehen auf 8.^0hl
(nach der Bank) ans gut gelegene 
Häuser besorgt rasch 72305(6
€. F. Waidelich,

Nosenftratze 8/2.
Darlehen

zu gesetzlichem Zinsfuß gibt in Ver­
tretung einer Genossenschaft 

Joh. Mich. liech,
74381 Theatinerstr.48/1.__ (10-5mmmm
ZZf olbcite Uhrkette, Bierzipfel- 

facon, vom Bahnhof, Dachaner- 
slraße bis Marsstraße verloren. 
Abzug, geg. Belohn. Marsstr. 1 a/3r. 
F-Aine Geldbörse mit Inhalt 

wurde verloren. Gegett gute 
Belohnung abzugeben Rtndermarkt 
Nr. 22 bei Seidl._________ 79824

Mark 
Belohnung

dem ehrlichen Finder eines 
am Pfingstsonntag b. Kochel- 
brän in Sendling oder auf 
dem Wege durch die Lind­
wurm-, Spital- und Wester­
mühlstraße zur Klenzestr. 75 
verloren gegangenen Brillant­
ringes mit einem Stein. Ab- 
zugeben Klenzestraße 75/0 r.

Verloren 
ein Cigarren-Etni von Klein- 
hesselohe zur Otlostraße. Abzugeben 
gegen Belohnung Rosenthal 'Nr. 2, 
PosamkUtierladen. 79859

30 Mark Belohnung
dem Finder von 300 Mark Bank­
noten in einem Briefcouvert, welche 
am Freitag verloren wurden. Ab-
zugeben Oltostraße_7.______ 79895
ctjsnt Wiigstmontag Vormittag 
-<.8- wurde in der Frauenkirche 
ein seidener Regenschirm ausge­
tauscht. Man bittet selben umzn- 
tauschen in der Sakristei. 79994

Verloren
wurde Sonntag Nachts ein Bier- 
zipfel mit grün-weiß-rothem Band 
und Silberbeschlag, telegen gute 
Belohnung abzugeben Türkenst. 37 
int Laden______________ 88083

Verloren
gehäkelte Gelbörse vom RaihhanS 
bis Stiegelmaherplatz. Abgabe 
geg. Belohn. Dachauerstr. 78/0 llt.l.

Verlaufen 
am Samstag ein 4 Monate alter 
schwarzer Hithnerhnnd, Zeid,en 
Nr. 6125. Geg. Belohn, abzng. bei 
O. Pachmayr, Therestenstr. 33. (3-1

@tii junger Hund, sog. Köntgö- 
hnnd, hat sich verlansen. Um 

Rückgabe geg. Belohnung wird ge­
beten. Zweibrückenstr, 1/3 l. 79977 

efÄiit grüner Holländervogel ist 
entflogen. Gegen Belohn, abz. 

b. Maurerpalier Lindner, Louiien- 
siraße Nr. -44h, 79976

Martenvogel entflogen. Gegen 
Belohn, abzng. Karlstr. 39/4.

Papager,
weiß mit gelbem Eä)opf (Kakadu) 
ist entflogen. Dem Ueberbuitger g. 
Belohn. Georgenstraße 8/2. (2-1

Eine Geldbörse
mit Inhalt wurde gcfimbeit. Ab- 
znholen Baaderstraße 42/3 1. 79836 
a>Aersatzzettel gcfuiibeii. Abzuholen

Baaderstr. 73/2 Rnckgb. (3-1
Geldbeutel

wurde gesunden im Bürgerlichen 
Bränhaus. Abzuholen Utzfchneider- 
straße 9/0 bei Müller. 80084

Feststehendes Messer 
im Maihäserkeller gesunden. Ab- 
zuholen Dachauerstr. 70/0. 80059

Zum letzten Male.
80084 Junger MopS am 17./5. 
zugelaufen. Holzilraße 9/3.

I
zu

K

l>ai*Ieheii|
fetzentfpr. Zins gibt v. 11—2

Uhr Friedrich Müller. (10-4
Hochbrückenstraße 16/0.
/Ätite unabhängige Dame sucht 

ein Darlehen von 200 X geg.
genügende Sicherheit. Briefe unter 
F F 79733 befürd. die Exped.

Eure Hypothek
auf einem HauS in Mitte der 
Altstadt, welche» mit 100,000 X 
von der daher. Hypotheken- und 
Wechfelbank belehnt ist, dann auf 
zweite Post 20,000 X 
zinSlich, ist abzulösen.
I H 79753 befc^ ’•=-

u 5 % ver 
-riese unter 

ord. die texped. (2-1

aus allen Fächern werden ange­
kauft bei Antiquar Hiller, 
9596(42______ Burgstrasse 8/0.
§V4hotograph, ilteijeapparat (engl.

Dallmayer) btll. z. vk. Z. s.v. 
12—1 U. Schwanihalerst.il/2R. 3-3
Winteriiberzieher,
Hosen, Stiefel werden zu höchsten 
Preisen gekauft. M.Pappentieimcr
16(47 Lötvengrnbe 18/2,2. Ausgang

Nächst der Universität ist ein
schönes, neugebauteS 3-3

Haiti
gut rentirlich, gegen eine Villa in 
Pasing oder Planegg zu vertausch. 
Unterhändler strengstens verbeten.

Briefe, bezeid>iikt mit D 72625, 
befördert die Expedition.________

SmgerNhmaschlne
neuester Konstruktion, mit sehr ele­
ganter Ausstattung, wird äußerst 
billig vrk. JsarthorpI.ld/3. 66463(10

Familimhiiuser
mit Gärten für eine oder zwei Fa­
milien zu verkaufen. 75370(4 

S-, Linprunnstraße 42 t.
In Murnau am Stafselfee ist 

ein schönes, zweistöckiges 79865(3=1

Kapitalisten.
2-1) Ein altrenommirtes, 
solid. Gross-Waarenhaus 
sucht 40—60,000 Mark gc- 
gegeu gute, hypothekari- 
sehe Sicherheit und reich 
liehe Verslnsnng (event, 
prttnumerando) behufs 
weiterer Ausbreitung. Nur 
Selbstrcflcktttut. werden 
nro gell. Angebot unter 
J. 664 durch den Invali­
dendank, Berlin W., Mark­
grafenstrasse Nr. 51a ge­
beten. 78776

chnhaus
mit Garten, geeignet für eine Billa, 
mit geringer Anzahlung au« freier 
Hand zu verkaufen. Das Nähere 
zu erfragen beim teigenihümer

raver Buchenrieder,
teementwaarenfabrik. LandShut.

Billig zn verkaufen
•4 gute Milchgaisen.

Plinganserstraße 119. 79770(3-1
Zu hausen gesucht

gute Zinshäuser. Briefe mit M D

„ Ein schönes
Lkonomicanwescn

in der Nähe v. Salzburg, ein telast- 
hauS in Mitte einer Stadt Ober- 
bayerns und etn Hauö mit Kra­
merei alt einer Hauptstraße in einer 
bayerischen telrenzstaot ist zu ver- 
kanseu. Osserten sind an Jol. Wolf, 
Agent und Kommissionär in Rci- 
chenhaU unter A Nr. 11 einzu­
reichen. 79999(3-1

Zimmcröfcii.
Durch teintichlung der teeniral- 

hetzung im Palais Schwabiuget- 
laudur. 5 werden die daselbst be- 
sindlicheu Zimmerösen (größteu- 
iheils feine Salonöfen ans weißen 
Kacheln) überflüssig und daselbst 
billig verkauft, lliäh. tzinSknust tr- 
iheilt 79763(3=1
Karl Stöhr, Ing., v. d.Tannstr.4/0 
fljffiitaitf von Gold, Silber, Ju- 

Wien tt. and. neue» Waare».
Biktualtentnarkt 5/1. 79668(3=1

Zu Firmgeschenken
passende telegenstäude werden verk. 

Biktnalienmarkt 5/1. 79870(3=1
Familienhaits

in Nymphenburg mit schönem Gar­
ten zu verkanfcu. Briefe in. A 79738 
befördert die texpedition. 3-1

Gasihans-Kochherd
mittlerer Große ist billig zu verk. 

Dachauerstr. 50. 79911(8=1

Stetterrsricherlden
Kaufleuten

empfiehlt seine Dienste das Bureau 
für Stellenvermittlung von W. 
Steiner in Hehl a. llhein. 
Reglement gratis. 10 J, Porti. 
Bear Nachweis für Prinzipale 
kostenfrei. 50407(10=10

Kellnerinm
in Restauraiionen, Bierhallen teafös 
und Gaflhäuscrn hier und anSw. 
stets gesucht und ohne, teinschrcib- 
gebühr vorgemerkt 68381(4

I. Aulinger, Blumenstraße 1/1.
tf jjiiii inielltg., flciß., ehrl. Mensch, 
'12/ 28 Jahre alt, gel. Buchbinder, 
wegen Mangel an Arbeit lang anher 
Stelle, deßbalb auf Reisen, bittet 
dringend um irgend welch« Pe- 
fchiiftigung. Derselbe scheut keine 
Arbeit. Sehr gute Zeugnisse. Briefe 
mit H F 79947 bet. d. Exp.

Ein einfaches Mädchen
am liebsten vom Laude, sofort ge- 
gesucht. Wiesenseldpiatz 6/3 r. 80078
FKiii gestellter Militärs-Mann, 
^2- zur Zeit in einer größeren 
Gärtnerei dahier in Arbeit, sucht, 
gestützt auf gute Zeugnisse und 
mündliche tempsehlungen, e. Stelle 
alS AuSgeher, HanSmeister, nutfcher 
ob. Hausknecht :c. Gest. Offerte an 
Math. Mair, Landwehrstr. 47/4 r.
Ein ordentliches Mädchen,
das mit Kindern umzugehen ver- 
stchtu.HauSarbeit reinlich verrichtet, 
sofort gesucht. Färbergraben 26/2.

Sofort gesucht
10 junge Leute mit Leunmunds- 
zengnfß li. in anständiger Kleidung 
als Ltadireisende zu e. tnotnentan 
höchst wichtigen telegenstaud. Dau­
ernde Befchäitignng gesichert.

Näh. in b. texp. 80087
Gesunde Amme,

die 2 Monate stillt, sucht Stelle. 
Schillerstr. 16/3. 79924

Stölffnöherin
gesucht. Hcßslraße Billa 7/1. 79922
dÄitie Person, gesetziett Aller«, 

mit gulen Zeugnissen, sucht 
zu größeren Kindern sofort Stelle. 
Israeliten ausgeschlossen.

Briese unter 21! te tt. Nr. 79884 
bef. die tezped.

Maschinist
der in einer der bedeutendsten 
st«» Brauereien lange Jahre in 
Stellung war, auch Motoren und 
andere lltebenmaschitten unter sich 
halle, mit guten Zeugnissen und 
temvfehluugen, sucht teonbition.

Briefe unter H Z u, 2!r. 79885 
befördert die teppeditiott.

Gesucht
4 junge Kellnerinen nach auswärts 
in feine giestauraiionen bei gutem 
Verdienst sogleich und eine HauS- 
magd, welche Brat Hopfen kann. 

Adelgunde» fir. 10/0. 79887
Junger Ourlche

in ein Bade - Holet zum Messer- 
pützen ic. gesucht. 79888
J. Aulinger. Blumenstraße 1/1.

Gesucht
ein Mädchen oder auch ältere Per­
son zur Hausarbeit.

Oberanger 38/3 r. 79873
Ein Mädchen

außerhalb Münchens, tüchtig im 
Kochen, Servireu, Waschen u. Bü­
geln, das die Hansgeschäfte verrich­
tet, sucht bis 1. August hier stelle. 

Hebst raste 12/1. 79874

Gesucht werden
bei Steinhilber, Schrammerstr. 1/1 
Gasthausköchiu nach auswärts, 
eine zweite Köchin,
Zimmermädchen,
Küchen- und HauSmägde gegen 
hohen Lohn. 79923

Kellnerin-Gesuch.
Für Hamburg wird eine hübsche 

Kellnerin von 26-80 Jahren ge­
sucht. Gute Behandlung u. hoher 
Verdienst zugesichert. 79928

N. Fräulein Siemen, Hofstatt 3/1.
. UF G-!«ch»

ein Ftäulein nach ausw., tvelches 
statt}, spricht. Gehalt 480 X

Rah. Frl. Siemen, Hofstatt 3/1.
Ein solides Mädchen

in der Küche selbständig, das die 
Hausarbeit verrichtet, sucht bis 1. 
Juli in eitlem besseren BürgerS- 
hanS Stelle. 79908

Näheres Schillerstraße 15/3 I.
Confektionsarbeiterin

tüchtige, gesucht. Sendlingcrstr.85/3.
Sofort gesucht

zuverlässiges Mädchen z. Hansarb. 
tu zu Kindern. Kleestr. le/1 r.
Etn ordentliches Mädchen

treu, von 16—17 Jahren, neben der 
Frau in einen Bäckerladen gesucht. 

Ledererstr. 4/0. 79912

U?r. ftifv. I.l. Jintf.
Größte Auswahl der so sehr beliebt geworbenen

echten SchMijee HiilKemien
ohne Applet zu Fabrikpreisen.

A. Ixlicßl xV Sohn,
[23.1071(12/11 ^ lHaUcislrasse— llörsenbaainr.

OTorftüprsi itec itifsoermatfiuig 3engermoos Jsmautna.
Beehre mich, meinen

Zengernroos-Torf,
vorzüglicher Qualität und gut trocken zu empfehlen.

Die vorzüglichen teigenschaslen diese« Heizmaterials finden bei 
Industriellen wie Privaten stets anSgedehntere Niterkennung.

Dieser Torf ist frei von erdigen, schwefligen Theilen, vernrsadtt 
beim Brande keinen üble» Geruch, rußt und schlackt nicht, brennt mit 
langer, irischer Flamme Uno htnwrläßt eine feste, anhaltende Giuth.

Bestellung im Lager der Gutsverwaltinig Zeugermoos
München, 15 Fabrikstrnsze 15
1. Nach dem Gutachten der Aerzte eignet sich der Torf besonders 

,110(24

E
86

ine Frau sucht des Nachmittags 
einen Platz zu Kindern, 

ouifenftr. 27/1 R. 79798(2.1

NB ........
zur Heizung von Krankenzimmern.
Hannov.-Alten- 'WlttfUrfH im ’s Pferdebahn z.deck, teisenbabn. Axt« (U!/ Jt Sß S glitt all* Salzbade Uno

Stoßt- M. §oof-0ucHcn. «ft, 
Stahl-, Salz-, .lloor- und russische Dampfbäder.

Bestellnngen von Stahl- und Salzluafscr lind an das Fnrstl. 
Brunnenkomptoir zu lichten; sonstige Anfragen erledigt 55'813(4-3
___________________________ Fürstl. Brunuen-Direktion.

Donaueschingen, Soowad, Luftkurort.
692 Nieter über dem Meere an der badische» Schwarzwaldbah». 

Itart-Ilötel Lun, Schützen"
mit eigener Badeanstalt. Besitzer I. B«ri.

Sootbciöer, §tid)tetmaöeL'C>ä5er, Aoucherr. 
Prachtvoller fürstl. Park. Lohnende Touren in den nahen Waldungen, 
Forellenfischerei.______ ___________ _______ _________ [65:121)4=3

Für Hochzeiten rmd Teanee.
Weiße n. schwarze Kleider, Brautschleier, Kränze sind billig auSzultiheii
Im.Saufe der Hirschöl'ällöii'rsfussi', Rrberstraöen 33j3.

Saiiitjits-ilnzar, l'ranenplatz,
empfiehlt in «nüdertrosfencr Qualität und zu mäßigen Preisen: 
Drogucn, che«,. Produkte, Theeö, Oele, uiedic. Wein« — Seifen 
und Thran«, Spirituosen, Parfümerien, Mineral-Wasser und 
Salze, Desinf.-Mittel, Malz- und Wetschextraete. Chirurg, und 
andere Gummi Artikel, Binden, Verdandstosse, Irrigatoren, Gipsn, 
Jnyallationß-A»parate;c. ___ 28,472s >5

Ausverkauf lveqe» GeschMsäüWe.
Vorhänge.

Mein großes Lager in Vorhängen wird ausverkauft.
[33.6893(19 Fanny Mofstiidfer, 8 Hartmannstr. 8.

Carl Schenck, Eisengiesserei&W aagenfabrik, Darmstadt.
Waggon- u. Fuhr werk S- 
Waagen mit eisernem Bett 
oder Steinfundamente und 
Laufsgewichtsconstruction. 
Sehenek’s Iteglstrlr- 
apparat z. selbstthätigen 
Aufdrucken des Gewichts 

auf Billete.
Sehenek’s selbstthilt. 
ConlrolzUhlapparat 

zum Zählen der Wägungen. 
Stgnnlscheibef. Waggonwaagen m.Sicherheitsapparat. 
Kolli»» h n waagen, II iltl en waagen, Krähn Waagen,Tisch- 
waagen, Seilbaienwaagen. — Eiserne Ilezitnal-, (’ente- 

siueal- und f.aiifgewlclitswaageil. — Tafelwaagen. 
Hftsser’s r£willingsrost- und Waekerieil’s Schölteirost.

Prospekte gratis und franco. [2,223.] 4/4
Vertreter für München u. Umgegend : Carl iteischl, München.

gesägt und gespülten, per Lter 6 Nkark,

Buchenholz 10 R., Fichtenholz 8 R.
liefert an's HauS ,1S6[17

HoLzsptttterei HarLaching.
Soggenßin-mwäHanlon
(Schweiz) ^ w i ^llDr(,n

Klimatischer Kurort
3680 Kuß »ißet Meer, am Kuß« der Sänkis.

HclstHof zum Kirschen.
Ängriirlsinrr Sommcrnuftnlljalt mit reiner Älpenluft; für 

Touristen, Gesellschaften geeignete Nuhestation. 4 Stundeil vom 
Za Iltis, Post und TclcgrapI) nebenan, illadrrinrichtungen mit 
Douchcn im Hause.

Eigene Fahrwerkc nach den Gaiflistattaneii Haag, Such», 
Gbnat. Iuverlässtgc Sergführrr.

Willigste Uenstonspreise.
Im Juni Ureisermüßigung.

Prompte Üedtcnung zusichernd, empfiehlt sich bestens ’
73:569(8-3________________________ JVlllt,
Äi Kgl. tat)«. Stahl- tt. üo»t¥«b eSÄ«

Stehen.
Steden, Bayern, Obertrankeit, Post- und Telegravhenstation, 

eigene Knrkapellc, höchstgelegencs Stahlbad Deutschlands, teilte, kohlen­
säurereichste Stahlquellen; teisenmineialmoor mit dem größten bis jetzt 
bekannten tijrabe an Säuren und Eisen: Stahl-, Moor-, Fichtennadel-, 
künstliche Soole- und bydro-elektrische Bäder.

Sämuitliche Bäder und Douchen re. Heuer vom Staate mit 
grotzem Kostenaufwand nach vollkommenstem System ueu ein­
gerichtet.

Haupt'Jndikattonen: Blui-und Nervenkrankheiten, chron. Frauen­
krankheiten, Schwäche-Zustande innerer Organe, besonders Blasen- und 
NierettkrattkheiteN,NhcumatisinuS,te!icht, ArthtitiSdeforntanns. Badearzt 
Dr. Stifter. .

Das Krarialische Kurhotel „Bayer. Hof<' imler Leitung de» 
tenommirten Hoteliers Böhm aus Coburg. Stahlwasser und Moor- 
Versandt, WohnnngSansragen und Prospekte durch die 50'405(4-4
_ _ _ _ _ Verwaltung des kgl. Mineralbabes._ _ _ _ _

für die Reise Saison
empfehle» wir unsere reinen und vorzüglichen

Kß- und Trink-GHocol'clöen
in verschiedenen Preislagen, unser rasch bmebt gewordenes entöltes und
leichtlösliches Cacaopuluer eytrafdnuabfein, offen und
in Dosen, von »/>, Va und Pfund Netto-Jnhalt; unsere hochfeinen 
Delikatetz-Bonbons, wie Pralineen, Fondant, Mark- und 
Gelee-Bonbonö mit den vorzüglichsten Füllungen, welche wir durch 
unseren ausgedehnten Engros^etrifb und hierdurch bedingten raschen
Umsatz stets krisch abzugeben in der Lage sind; unsere Früchten-
iRrtMÜnttS von ungemein erfrischender Wirkung, j» ca. zg Sorten, 
rüVIUiPllb mte and) gemischt, zubereitet mit den reinsten Fruchtsästtll, 
in ungepuderter Waare; ferner

candirten ostind. Ingwer, , als anerkannt
„ Calmo», f gute, magen-

engiisehe Pfelleriminz, osten und in Rollens stärkende Mittel 
englische Miscuits und Wiener Waffeln, sowie eine 

reichhaltige Auswahl von mit tehoeolade und Bonbon» gefüllten, 
fein verzierten Carionnagen und Bonbonttitzren.
Kyretti Schüttle,

Süßcialitäten-Haiifllnng in ConfltDren en gros und en ddtail, 
77,490(3/2 Damenftiftstratze Nr. 3.
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Rudolf fflosse,
München,

Promenadeplatz Nr. 6. 
Annoncen-Annahme
«nt- für alle Zeiiungimdes Jn- 

und Auslandes.

Stelle.
79745 Für ein Gummiwaaren- 
Geschäft Münchens wird ein 
junger Mann für Detail und 
Magazin per I.Juli ds.JS. ge­
sucht. GSeR.Offerte unter $.1125 
erbeten an
Rudolf Mossr. München.

Grund-Verkauf.
72799(6 Der dicht an der Bahn­
station Tölz und der Bahnhof- 
straße gelegene Grund, mit alten 
SBatbbSumen besetzt, mit der 
herrlichsten Aussicht auf daS Ge- 
birgSpanorama, paffend zur An­
lage herrschaftlicher Besitzungen, 
wie auch zu großen Fabrikanla­
gen oder Lagerplätzen, circa 10 
Tagwerk, ist zu verkaufen, eben­
so zwei große Bauplätze in der 
Milte des BadeS Krankenheil, 
mit schöner Aussicht auf das 
Jsarthal und Gebirge.

Briefe besorgt unter F. 963 
Rudolf Moste in München, j

Cement-Arbeiter.
76065(3=3 Wir suchen einen durch­
aus tüchtigen und erfahrenen

Vorarbeiter,
der insbesondere die Cementrohr- 
Fabrikation in zuverlässigster 
Weife kennen muß und sichern 
wir hierfür dauernde und selbst­
ständige Stellung zn.

Brenzinger & Co.,
Gementivaareufabrif,

Freiburg int Kreis gan.
77221(4 2 Agenten & Reifende
zum Verkauf von Kaffee und 
Thee in Pofteolli gegen hohe 
Provision gesucht.

Ernst Best, Kaffee- u. Thee- 
handlung, Hamburg.

Hamburg.
79748 Grin leistungsfähiges, rc= 
nommirtes Oliven- u. Mineral- 
Oei-Jmporihaus sucht in indu- 
striellen Gegenden branchekundige | 
in betreffenden Kreisen bestein- 
geführte Agenten gegen hohe Pro­
vision. Offerte unter H. P. 777 
an Rudolf Moffe, Hamburg. 
79749(2=1 Gesucht von einer leist­
ungsfähigen Hamburger Firma 
tüchtige Agenten zum provi- 
fionSweifen Verkauf von Kaffee 
an Hotels, Privatere, gegen gute 
Provision.

Adresse unter H. M. 774 erbe-
ten an R. Moffe, Hann nrg, j 

Oil ctierche 
pour une jeune Frangaise 
une place de bonne dans 
une famille honorable. On 
ne demande pas de gage. 
Offers sous 0. 1134 ä Rud. 
Mosse, Munich. 79849(3-1

Agenten Gesuch.
79744(2=1 Ein sehr leistungsfähi­
ges, vorzüglich eingeführtes En- 
groShanö in Dameneonfektions- 
liofjctt sucht für München einen 
brancheknndigen Agenlen.

Offerten unter G. 8029 an 
Rudolf Mosse in Srtroh- 
____ fürt OMi Main.

!

Avis für Brauereien.
79747(2-1 In einem mtonmtit» 
ten Hotel Berlins, in bester 
Lage, sollen die
schönen $tiutrvrc - lliittmc
zum Ausschank für ächte bäue­
rische Biere eingerichtet werden.
CS sind circa 30,000 X hierzu 
erforderlich. Gest. Offerten wer­
den erbeten Hauptpostamt $cr- «t 
litt postlagernd unter A. B. 30. 8

Ladnerin.
79750(2=1 Ein Fräulein von an­
genehmem Aenßeren, das in 
einem Galanterie - Waarenge- 
füiäfte kurze Zeit ausgeholten 
hat, sucht in dieser oder einer | 
anderen Branche paffende Stelle 
in einer größeren Stadt, am 
liebsten in München. Auf Be­
zahlung wird in der ersten Zeit 
nicht reflekurt. Gest. Offerten 
unter ll. 6758 befördert 
Rudolf Moffe in Stuttgart.

Papier- LSchreib-
maarengefchäst

mit fester Kundschaft, auödehn- 
nngSfähig. mit 18,000.L Umsatz, 
gegen Ablösung des äußerst bil­
lig eingekauften Waaren-LagerS 
im Werthe von 9000^, Verhält­
nisse wegen abzugeben. 79746(1 y 

Offerte unter A. B. 151 an B 
g^ol^^^^ii^Ug^^g^U

Für Damen.
79893 Mädchen können Maßnehmen, 
Zuschneiden, Kleidermachen -c. tu 4 
Wochen erlenteii. — Honorar 8 X 
Thni 42/2 links über Entresol.

An , „
mtt Engros- u. End6taiI-iBerfauf ist 
Verhältnisse wegen sofort abzulösen. 
Guter Keller. Ladeumiethe mit Ztm- 
mer 20 betr. Straße ohne Con- 
curreiij. Briefe unter Z Nr. 79861 
des, die Expedition. (2=1
«Jon einem'zachlungS,ählgen'uiiv 

tüchtigen Kaufmann wird so­
fort ein gangbares (2-1

Geschäft
zu saufen gesucht. Briese unter R. 
S. 79901 des, die Expedition.

Warnung.
79800(2=1 Wer auf meinen Namen 
etwas leiht oder borgt, sei es wer 
es will, ist bezahlt.

Georg Fleifchmann, Schreiner. 
^.talieuifcheEonversationSstunden
cQ 50 Adelgundenstr. 5/1 r.
/£Jin armer Knabe bittet um einen
RA- Firmpathen. D. U. __ 79827
französisch, Englisch, Italienisch 
OT wird gründlich gelehrt 50 ^ 
per Stunde, D. U. 80048

Buchhaltung
sowie alle Comptoir-Arbeiten lehrt 
gründlich, schnell und billig

EduardAmler,
Bücherrevisoru.Handelslehrer
Burgsü-asse

Hobes.
71,164 (7 Zur Anfertigung von 
Damen- und Kindergarderobe jeder 
Art empfiehlt sich eine perfekte 
Wiener Damenschneiderin. Billige 
Preise. Schnelle Bedienung. Atigit- 
stenstraße 51/3, Eing. Gabelsbgstr.
DOÖOOQOOOOE
o Hötel du Nord, 8 
8 Frankfurt a M. 8
I AllrenommirleS Haus in näch- y 
Q ftcr Nähe der Bahnhöfe. 9-3y
OOOOOOQOOQD

®r. Hanika,
prakt. Arzt, Spezialist für 
Syphilis und Francnkrank- 

heiten, München, 73174(10=8 
BlumenstrafjeSS. Sprechst.12—3, 
Sonn- u. Feiertage v. 9—12 Uhr.

Hofgarten-Arkaden,
Galeriestraße 3,

WilhelmAothenfelder
Hoflieferant 67992(8=5 

Sr. König!. Hoheit des Prinzen 
Luitpold von Bayern.

Magaxin knnstgewerdlicher 
Erzeugnisse, Portefeuille- & 

Lnrns-Maaren. 
Reichste Ans malst für Hoch- 

zeits- St Gelegenheits- 
Geschenke, 

preise fest St billigst.

Frankfurt a. M.
| rin üopid

neu eingerichtet, im Cen­
trum der Stadt. 66126(31

I. W. Ehrenfels,
neuer Besitzer.

Zimmer von 2 X an.

Am 30. Iimi
Ziehung der

8t, InglA LoUerie
100,000 Mk. Baargewinne
Haupttreffer X 30,000, 6000 

je. baar ohne jeden Abzug.
Auf 11 Loose 1 Treffer.

Loose a 2 X und 30 A für 
Porto und Ziehungsliste durch 
eie General-Agentur Albert 
Roeöl, München 69,402(6 3

Mtitiiodftdes vm-eiiMwn^ Sachv6n,t4K(ligeu tili
Bitte zu ver­
langen

Verlangen 
Sie

Prospecte 
und Probe-Correspondanz 
»»riefe Comtoir-Arbeiten 
Gratis^

für

Ausbildung

Probe- 
Lectlon

Buchführung
«Christ

Jede
| Schrift | 

wird
schön gratis.

znm tüchtigen Geschäftsmann.
Adresse bitte genau:

Erstes kaufmännisches Unterrichts-Institut 
„Postfach“ in Wien. '

Rm 14 «int
. „ kosten

feinste 135 : 180 Centim. große, 
kunstvoll abgesteppte

Islffllfasöaifn.
Nolte <& €©.,

Steppdecken- und Jnponsfabrik 
pnrnkerg.

Preisliste u. Muster fco. 41.120(3

Leichte, UHL Cigarre,
wirklich hochfein von Aroma und 
Geschmack, pro 100 St. 6 X franko 
Rächn. Garantie: Zurücknahme.

Ernst ten Slompel,
76,638(7 Wesel.

m*
74483(9-5 Eine große Partie alte 
Schweizer-Käse ist um sehr billigen 
Preis zn verkaufen.

Lendltnaerstr. 2, un Aca3Iabeib

Seit 10 Jahren bewährt!
Oberstabsarzt und Phhsikus
Dr. « Schmiilt’s

Gehör-Oel
heiltschne» und gründlich tempo­
rär« Taubheit,Ohrensintz,Ohren­
stechen,selbst inden ältesten, hart­
näckigst«,, Füllen. - DaS lästige 
Ohrensausen, sow. leichteLchwer- 
horigkeit sos. beseitigt, wie tau­
fende Original-Atteste beweisen.— 
Preis per Flasche mit Gebrauchsan­
weisung 3 X öO Jj 6,878(=42
Haupt-Depot für Bayern in 

München, Ludwiftö-Apotheke, 
Neuhauferstraße 8. In Ne- 
gensburg: Apoth. A. Gol- 
Mfter's Engel-Apotheke.

»ine sehr leistungsfähige 
^ Fabrik vor» garau- 

tirt echtem Wriuessig 
aus reinem Naturwein sucht 
Verbindung mit einem be­
deutenden Haufe behufs Ge­
neral-Uebernahme ihrer 
Produktion. Gest. Offerten 
unter NS 183 an Haasen- 
stein Sf Vogler, Frank­
furt a./M. 74,823(10=4

Einser Pastillen Pimülw,
ans den festen Bestandtheilen desauä reitommtrter gabrtf, spottbillig 
Emser Wassers unter Leitung der3u verkaufen. „ 80013
Administration der König Wilhelms * Oelgemiilde 
Felsenqnellen bereitet, von bewähr- Ca«<I) einjeliO bestehend an« Ge­
bor Heilkraft gegen die Leiden der b‘tfl«Ianbfd)af en und Seestucken, 
Respiration- und Verdauung-o”™ ^M^X ^ 
gane, in plombirten Schachteln mit geschl. Salonspieg. 15 M.
2ontrole-S treffen vorräthüc.

ln München in Dr. Bedall’s] 
Mohren - Apotheke, sowie in! 
sämmtlichen Apotheken der Be 
sidenz u. der Vorstädte, ferner] 
G. Grossberger, en gros &l 
en dötail, in Dachau hei Dr. C. 
Höfler, in Rosenheim hei Apo­
theker R. Herold. 7,128(10-8 
Engros-Versandt: Magazin der 
Emser Felsenquellen in Köln

Eine altdeutsche Garnitur
Tische, Silberkasten, Schreibtisch, 
Spiegel-Chiffonniere rc. zu verkauf. 
Runisordstr. 31/1, Eing.Zwingerstr.

, KeilHeiratSüMimvnf4l°l 
dkral-Anzcigcr", Berlin SW. 61. 3. Damen frei,

___ _~~575T472 1 Pöckelfleisch
TT/ i und alle Sorten von 

4 W mJ Würste empfiehlt 
David Henmann, Nuffiui=Bazar.

Einrichtungen
in pol. und lack. Möbel»

Federmatratzeu
10 X, mit Polster 12, 15, 18 bis 
26 X, Kanapee von 18—38 X, 

eim-Divan 30—60 X, Bettlädeu 6Vj, 
, 12-38 X, lackirt. Kleiderkästen 
15—26 X, Küchenkasten, Wafch- 

> Nachtkästchen, Tische, Rohr- 
gutstiihle von 2'hX, Spiegel, Bilder.

Betten
von 18, 21, 24, 30-60 X, einzelne 

..mSomLettstücke 8, 10, 12—30 X, Kissen 
Pf. „G--2V-, S'/s—10 X 79869

Transport frei.
Mndrrl'rnnstr. 3/1, 1». Thal,
gegenüber dem weißen Bräuhause.

Anna.
Grutz,Innigen

Fest:
fröhliches

79774

Wirthschaft.
Eine bessere rentable Wirthschaft 

in guter ©tabtlage, mit Garten, 
Kegelbahn und GefellfchailSlokal, 
wirs Verhältnisse halber verkanll 
ober an tüchtige eaulionSfähige Fach­
leute verpachtet. Anonyme Briefe 
werden nicht berücksichtigt.

Briefe unter Y 7!,772 b. d. E.
Heirat.

Ein iitteU. junger Mann, fattfm. 
und teehn.gebildet, Conf.katholifch, 
sucht behuss Begründung eines ltt= 
fvaiiuett FabrikalionSgeschäfteö im 
Allgäu (auf dem Lande) eine Lebens­
gefährtin, katholisch, nicht über 22 
Jahre alt, von häuslichem, stillem 
Charaker und Vermögen von nicht 
unter 10,000 X Gest. Offerten mit 
Photographie unter „K 79732" an 
die Expeb. d. Bl. erbeten.

4|XXer hat ober weiß ein kleines 
Geschäftchen oder Verdienst 

irgend welcher Art, wodurch ein 
alleinstehender Mann fein Fort­
kommen finden könnte, etwa auch 
tommifstonSweifen Verkauf oder 
Niederlage. Derselbe besitzt kinige 
hnnoert Mark und bat ausgezeich­
nete Zeugnisse a!S Arbeiter wie als 
HanSdiener, letzteres bei feiner Herr­
schaft. Briefe unter „F 79706" be- 
förßert die Expedition.

Die am 1. Juli 1886 fäl­
ligen 1’fandbrief.fonpoiis 
werden vom 15.Juni a. er. ab 
in Berlin an unserer Casse 
und ausiwttrle bei den bekann­
ten Pfandbrief - Verkaufsstellen 
eingelöst. 79777

Preussische
HiBoMeii-Actien-Bani

An kinderlose Eheleute.
Gibt eS Niemand, der ein 2 I. 

altes, hübsches Mädchen au Kindes- 
Hatt annimmt? Briefe unicr I. M 
79790 bef. die Expedition.

Dringende Kitte.
Ein armes Mädchen ersucht edle 

Menschen, sein 14 Lage alles, ge­
sundes, kräftiges Mädchen an Ktn- 
besftatt anzunehmen. Briefe unter 
F. 79792 bef. die Expedition.

i* er häufe

Deutsche Doggen
edelster Rase, 18 Monat alt, Rüde 
und Hündin, wegen fUlattgel an 
Raum weit unter beut reellen Werth 
abzugeben, ev. auch an HH. Stu­
denten auf Ratenzahl. 7977613=1
Schotter Schlafdivan

ist billig zu verkaufen. 79848 
Maximilianslr. 43 im Hof.
Billig xu verbaufen

eine gute, neue Nähmaschine. 
Lh-resienstr. 160/1 r. 79799

Zu verkaufen
eine kleine, neue Drehbank, ganz v. 
Eisen, mit allem Zubehör, f. Fein­
mechaniker, Elektrotechniker re. 

Erzgießereistr. 38/0. 79805

Kanf-Gesnch.
Nächst München wird ein HctnS 

mit 8—10 Zimmern, halbem ober 
ganzem Tagw. großem Garten bill. 
zu kaufen gesucht.

Briefe, bezeichnet mit 6 79769, 
befördert die Expedition.

Kehr billig zu verkaufen
eine alldeutsche Zimmervetkleidung 
(neu), 1,78 hoch. 79783

Goethe,traße 85/0.
Billig xu verkaufen

©cbmtebtuerfjeug imb Hufeiten. 
Wmthirstr. 13/1. Neudauk. 79767

Eiserner Gartcnzaun,
alt, aber noch gut erhalten, ca. 26 
Meter lang, mit EingangSthüre wo­
möglich, wird zu kaufen gesucht.

Briefe, bezeichn. M.FMT79769, 
befördert die Expedition.

Zu verkaufen
sehr schöner Holzverschtag sowie e. 
Ladenbndel. Hetzfir. il/o. 79755

Jsauft- Verkauf.
Ein in einer der schönsten Vor­

städte Münchens gelegenes Zj„S- 
hans mit einem (alten), guten Milch- 
uerfattf ist gegen sehr geringe An­
zahlung zu versaufen.

Briefe, bezeichnet mtt V 79631, 
befördert die Expedition.

Stroh,
schönes, langes Mafchinen-Winler- 
roggenitroh, noch ca. 150 Zent, zn 
verkaufen, ebenso ca. 100,000 Run­
kelrüben- u. Dvtschenpstanzen 1000 
1X Schwabing, Marschallstr. 8.

Zur Königstrauer
sind mehrere gut erhaltene Hüte 
mit und ohne lange Schleier 
billigst zu verk., auch Cylinderhni 
f. flv. Herrn. D. U. 80044

Wintcr-Uebcrzichcr,
Hosen, Stiesel werden zu den höch­
sten Preisen gekauft 79853

Rumsordstraße 22/3 l.
Srhöner Kiudertvageu

billig zn verk. Oberäuget 28 i.Hos.
1

vorzügliches, fast neu, spottbillig zu 
verkaufen. Altheimereck 2/2. 79856

Wegen Umzug
zn verk. altdeutsche Schlafzimmer- 
cinrichinng (einzeln), Ottomane, 
Schreib-, Näh- ». Sophatisch, Di­
van, Stühle, Teppich, Bilder, Spie­
gel, Käflcii, 2 Bettstellen, 2 Feder- 
matratzen, 2 gute Betten. 

Franenstraße 6b/L______ 79855
Groffes Kanapee zum 

Schlafe» 18 Mk.,
Schreibtisch mit 7 Schubladen, 2 
Divans, 2-thür. Kleiderkasten,Näh-, 
Eßtisch, Stühle, Matratzen, Bett­
stätten, pol. Chifsonntere it. Kom­
mode, 2 Oelgemälbe, 2 große Spie­
gel, 2 fl. Betten zn verkaufen. 

Altheimereck 2/2. 79857
Billig xu verkaufen

ein Phaöton, hochelegant, wenig ge- 
brancht. Näh. Herzogmaxstr. 3 R.

Zu verkaufen
um sehr annehmbaren Preis gute, 
abgelagerte Cigarre». 79845 

Kapuzinerilraße 3/0.
Zn verkaufen 

sehr schöne Beilen, Divan u. Bersch. 
Utzschneidertlr. 2/2 r. 79838

Zu verkaufen
sofort: Sopha, 4 Sessel, gut er= 
halten, ii. A. D. U. 79829

Biciste
Hündchen, eckte Race, billig zn vk. 

Baycrstr. 57/3 l. 79833
Zu verkaufet*

ä A'Ipih hpvpii on it v ßfi j

Veloeiped-
Anzng zn laufen gesucht. SB riefe 
mit M 79820 befördert die Cxp.

üiUiy: zn verkaufen
schöner, großer Epheufwck und ein 
Singvogel, Drossel, sammt dem 
Hause. Zu sehen von Mittags 12 
dis 1 Uhr. Angnflenstr. 81/3 t.

Prachtvoller Schlafdiva»
vottibraun, 28F, zu vl. Hcßstr.70/2r.
Billig xu verkaufen

flroiie Partie diverser Schmiedzan- 
>’f". t'-rüfliefitrcifir. 38/0. 79797

Zu verkaufen
Handbrückenwägerl. Jiarlftr. 82/2.

mit 36 Federn & 10 X, mit Pol 
stet 12, 15, 18, 19 und 22 X, 
Seegras-Matratzen 9 X, Oftin d' 
Afriqne-Malratzen 12X, Betten 24, 
38, 54 X, Strohmatratzen 5 X
"Roßhaarmatratzen 40 J(

Bettladen,
fein lackirt 7, 9, 13, 16 X, Polin 
36, 42 X, Waschkommoden 16 Jt, 
Comniodelästen 18 X, Polin 36 X, 
Sophcitische 9, 15 u.18.«., Tische v. 
3‘/2, 5, 7,18X, Anezugtische 32X, 
Küchenkästen mit Aufsatz 25 und 
27 X, Nohrstiihle 2% 3'/,. 4>/z, 6 
und 10 X. 77476(6=6

4 Divans
36, 45, 60 U. 70 
26, 30, 36 X 
äußerst billig.

Kleiderkästen,
13, 14, 18, 22 und 28 X

Transport i>ei.
Georg leih, 

Sendlingerstraße 68/0.

X, SophaS a 20, 
Spiegel, Bilder

$lXrücfemvä0erl, 2iäbr. Karten zn
X? verk. Westenneberst. 30. 25= 12

Möbel-Verkauf.
Wegen Umzug werden verschiedene 

Garniluren, mit Plüsch-, Leioe- u. 
Fantasiestoff bezogen, äußerst billig 
abgegeben. Schrainmerftr. 1/2. (11

esucht
zu einer kleinen Familie ein soli­
des Mäßcken, das gut kochen kann 
und alle Hausarbeiten reinlich ver­
richtet. Nur solche mit guten Zeug­
nissen wollen sich melden. Eintritt 
15. Juli. Sendling,rsir. 69/1 I., 
von 8-12 Uhr. 79898
Bin soliden Mädchen

braß, bat! etwas kochen kann und 
die Hausarbeit reinlich verrichtet, 
bis 1. Juli gesucht. Nur solche, die 
gute Zeugnisse ausweisen köitnen, 
wollen sich melden.

Wnrzerslr. 17/1 I. 79879

m. Lledl,
sucht:

Köchin
Für eine kleinere Familie wird 

ein sehr solides, anständiges Mäd­
chen, welches gut fodien, waschen 
und bügeln kann, gesucht. Nur 
solche mit guten Zeugnissen über 
langjährige Dienstzeit wollen sich 
mtlocn. Lebererstr. 22/2 r. (2-2

M ^geiiie luuße, gebtloeic itiame fe 
” (Wittwe), aus guter Fa- W
0 mitte, sucht Stelle als Gesell- B
2 jchasterin ober Dieisebegteite- f 
■ rin. Gest. Offerten unter H ■
2 S W u. Dir. 79760 befördert 5
H die Gxpeditioii^^^2-^9

Tüchtitze

Maschinenmeister
sin feinsten Luxusdruck ei sucht um 
Offetten mit Gehaltsansprüchen 

Kart Mayer s Äunftanfialt, 
Nürnberg. 79728(3-1

ckjgsin solides Fräulein sucht svsori 
>2, Stelle zu gröberen Hindern 
ooec als Ladnerin. Gocthestr.29/4 r.
Schlvemmetzgerladnerin
gejnwt. Heltuprewt, Bayerstr. 35.

Gewandter Fiemenmairr
beliebe seine Adresse unter U u. 
Dir. 78716 in der Expedition zu hin- 
tevlcgei!.

Schreiner
auf Möbel flfl. Wenermühlstr. 2.

50 Mark Krlahnnng
Demjenigen, cer einem ituDtunbi« 
gen Mann mit guter Schrift und 
Besitzer eines kleinen Anwesens hier 
sichere Stelle verschafft; z. B. als 
Ansgeher tu ein Bank- vocr Spe- 
citiouegefdjäft auch als Aufseher, 
Riagazinter, Packer,Hausmeister in 
bessern Häusern oder dergl.

Briefe unter Z u. Dir. 79737 be­
fördert Die Expeo.

Stelle-ixesueh.
Eine Frau (Diovbceimaje) sucht fo- 
fort ctcüe als Haushälterin, Be- 
tchließerin over o.S Stutze der 
Hausfrau. Gehalt wird nicht be­
ansprucht. Frciiubltche Behandlung 
Bedingung. Briefe unter H H n. 
Dir. 79739 bis. Cie Expeb.
rfctin braves, tüchtiges Slnben- 

mäbchen tuiic getucht. Bvt- 
iuHellen am 16. Juni zwischen ti 
mio 12 Uhr. Jtauiiiiflcvnt. 4/3.

Gesucht sogleich
2. Beschtietzeein,
Bieemadchen,
Kncheumavchcn in ein Gaf6. 
Hanswagde, die vediencn. 79949 

Atvrecht, Wettenriederftr. 15/2.
Tüchtiger Lderknecht

und Pferdeknecht
gesucht. Al. n.ieelt, Peteioplcttz 10.

Verkäuferin
getvanote, valitfitße, welche mehrere 
Iahte tu einem gemischten Waaten- 
gcjchaft feruiite, sucht, genutzt am 
beste Zenguilse und Empfthluitgen 
foiort Sette.

löttcie unter H u. Nr. 79768 
bef. ote Expeo.

Stelle sucht 
als Schenkkeltner oder Haus­
knecht ein loitOer, nüchterner, ledi­
ger Mann, weicher tu dieser Etgeit- 
jchafl in jeder Hinsicht tüchtig Ul 
mio gute Zeugnisse besitzt. Eintritt 
loiort. Diät). Diitibciinavft 20/1.

Gesucht werelen
1 Knecht, 1 Kutscher, 1 Ausgehet', 
wetbl. Perjonat jeder Eigenschaft.
Lteuen-iLomptoir „Statioiiflt“,

DtinOmnart. 20/1, KOkdlagir.
Lrenndiichkv Mädchen

treu, 14-16 Jahre au, bu> 1. Juli
gesucht.

Augustenstr. 83/0 lücttu., Diildifr.
Bin braves Mädchen

jüngeres, das Liebe zu Ktuoern hat
sofort gejucht.

Guten baut |l r. dg/1. 79756
Bin solides Mädchen

treu, das kochen kaun und willig 
jede Hausarbeit verrichtet, sucht dis 
l. Juli gute dauernde titelte.

Nahens bei Reiß, Herzog-Max- 
lirouc 5/1. 79751
Bitte tüchtige Köchin
weiche auch watchcu und bügeln 
kann, sucht in ein schönes Haus bis
1. Juli Befchästtgung. Näheres 
PrannerSltraße 14 im Bäckerladen.
Bitte perfekte Köchin
nicht Stelle, geht auch mit aufs 
Laub. Psinkistr. 4, Krainerladcn.

Bin Mädchen
das gut nähen kaun, jucht sich im 
Klkiderinachen auszubilden.

Diäheres Jahnstr. 2/3. 79876

Stelle-Gesuch.
tzin junges, gev. Mädchen aus 
feinet Kamilie sucht Jerljättttiffe 
Halver auswärts eine SteUe als 
Stütze der Kausfrau, sieht mehr 
auf familiäre,freundl.Meyaitdlg. 
als auf hoheu <£ol)n. Eintritt 
Kanu sofort erfolgen. Briefe mit 
M M 79780 vef. d. tzrp.

Köchin.
welche sich auch häuslichen Arbeiten 
unterzieht, sucht sofort Stelle. 

DDiarietiauftalt Dachauerstr. 58.

Ein Conditor,
der selbstständig fein arbeiten kann, 
zum sofortigen Eintritt zu einem 
Bäcker gesucht. Amalienstr. 10.

Ein Lehrmädchen
aus anstand. Familie f.e. Stickerei- 
Geschäft gesucht. D. U. 79868
Ein ordenU. Mädchen,
daS gute Hausmannskost kochen k. 
u.reinlich die Hausarbeit verrichtet, 
bei einer ruhigen Familie gesucht. 

EorncliuSftr. 8/1. 79828
Grivandte Kngterin

sucht Bügelplätze, gehl auch zu Wä- 
fcherineu. Odevusplatz 3/3 l., Eing. 
Weißenburgerstr.. Haidhausen.
/ätefucht auf ein Schloß ein ge»

bicgencS Mädchen f. Zimmcr- 
u. Hausarbeit. Gehalt 15 X 79786 

Näh. 8*1. Siemen, Hofstatt 3/1.
Gin solides Mädchen 

mit guten Zeugnissen sucht Stelle 
bis 1. Juli, geht auch in ein Bad 
nach auswärts. TitrkeiilI.33/2 r. Di.

A m m e ,
die schon längere Zeit stillt, sucht 
sofort Stelle. Ligfalzstr. 1/1. 79802

Eine ordentliche Person
sucht Wasch- ii. Putz-, auch AnShilfs- 
plätze in Privat- od. Gasthäuser.

Lheresieiistr. 144/3 r._____ 79801
Ein ordentliches Mädchen 
mit guten Zeugnissen sucht sogleich 
Stelle. Schillerllr. 7/1 l. 79804

Als Hanshälterin 
od.Reisebegleiterin
sucht sogleich ein gebilb. erfahrenes 
Fräulein aus sehr guter Familie 
Stelle bet älterem, gut fituirten 
Herrn. Salair nicht beansprucht.

Briefe unter,.Vertrauen Nr.79784" 
bef. die Expedition.

Zugeherin
gesucht. Briennerstr. 33/2 r. 79789

Gesucht
ein junger Bursche zur Aushilfe. 

Lueginöland 6/1, Feilenhaner.
Eine selbstständige Köüjin

gefetzte, sucht Stelle. 79810
Sendlingerflr. 81/2, 2. Aufg.

Ein braves Mädchen,
da« gut kochen, schön waschen und 
bügeln kann, Liede zu einem Kinde 
hat, bestens empfohlen wird, fnchi 
Stelle. Daineuniftsstr. 5/1 rcktv.
Königinstrafze 53/1 rechts

ein Dieniimädchen gesucht, eventuell 
Zugeherin. 79837

Gesucht
ein Mädchen in Dienst. D. U. 79839

Krodvcrkänferin,
sehr tüchtige, bei guter Bezahlung 
gesucht. Kleine Kaution niibebiitgl 
verlangt. Briese mit O Nr. 79841 
befördert die Expedition.

KV Grösstes deutsches 
1‘laziruugs-Bureau 09

tüchtige Saalkellner, Hotel-, Restanrations- u. Casö-Köchinen, 
Herrfchasts- u. Bürgers-Köchinen, Tassenspülerinen, Kiichen- 

»nd Hausmägde, Ladnerinen div. Branchen. Bonnen. Sindenmädchen, 
hübsche, tüchtige JMnetinen. 79959

Ei» fleisiigcS Mädchen
in eine Wirthschaft zur Hausarbeit 
gesucht. D. 1L__________ 79850

SSStirf demjenigen,
der einem Cavallerie-Uitteroifizier, 
der hier gedient hat, bis 1. Juli 
eine dauernde Stelle verschafft als 
Reitknecht, Kutscher, Pferdewarter, 
Ausgeher oder Anfieher. Eintritt 
samt auch sofort erfolgen. Briefe 
mit N Nr. 79843 bef, b. Exp. _ 
Angehen» sucht tagsüber Arbeit. 
O Oberaiiflcr 29/3 1. 79847

Möbelschreiner
ttitr tüchtiger, gesucht. D.U. 79852

asthauözimmermagb, die Brat 
klopft, Kindsmctgd zu e. Kind 

gesucht. Hofstatt 1/1._______ 79851

Kittdsmädche»
wird zu eiitem Kinde von 2 Jahren 
sogleich oder btö 1. Juli gesucht. 
Näheres Neicheubachstraße lb beim 
Hausmeister. 79870

Tüchtit\
finden innere 2 
Dlccorb. D. U.

; Maurer
rputz-Arbeiie» in 

79866
iY#efud)t werben: 1 tüchtiger 

Fnhrknechi, l Aufseher 
(Baumwollefabrik), 1 jüngerer 
Ausgeber (Kaution), 1 Bufjet- 
bamc, 1 Beschließerin, 1 feines 
Zimmermädchen, 1 Compioiri- 
stin, 1 inchi.Ladnerii! auswärts, 
1 feine Kellnerin. 79990 
ckAtn nüchterner, tncht. Mann 

mit ausgezeichneten Zeug­
nissen sucht dato Stelle als
Haus- od. Fuhrknecht
tu ein Geschäfts- od. Gasthaus.
Ein tücht., niilitärfr.Maini 

mit sehr nuten Zeugnissen 
und Empfehlungen sucht 
baldigst Stelle ats

^Ausgeher Hausmeister
in ein Bank-, Svedftions-, 

i-Eeschafts-o-HerrschastölianS 
jWrtutiou kan» geleistet werd. 

Mesirlichs Bureau, 
Frannhoferstrasie 3/0.

Gesucht bis 1. August
ein Mädchen, das selbstständig kocht 
it. alle Hausarbeiten verrichtet, für 
einen kleinen Haushalt. Anmeld­
ungen mit Zeugnissen bis Nachmit­
tags 4 Uhr. Aiigusieiistr. 17/2.79814

Ein tüchtiges Mädchen,
baS zu Hause schlafen kann, sofort 
zur Hausarbeit gesucht. D.U. 79813

ßonne,
Suissesse, cherche engagement. 

Schwanthalerstr. 39, Laden.
Ein solides Mädchen

fleißig u. reinlich, welches sich über 
Treue u Fleiß ausweisen kann, im 
Kochen nicht unerfahren ist, sucht 
Stelle neben einer Frau bis I.Juli. 
Frauensir. 14, Vogelladen. 79821

Sogleich eine Köchin gesucht.
M eher, Marienplatz 17/2.W.

Wohnungen.

Steinheilftr. 33 r.
79782 Schönes leere« Zimmer, eig. 
Eingang sofort oder l.Jnli znven».

In der Umgebung des Stiegel« 
maperplatzes kleine Wohnung od. 
paffende Räume für Ardeilslo- 
falitatctl eines ruhigen Geschäftes 
gesucht. Briefe bezeichnet mit V. u. 
Nr. 79761 bef. die Gypcb.

Zu vermietheu
2 Zimmer rückwärts, Sebercrfir. 8, 
bis 1. Juli für kinderlose Familie. 

Zu sehen von 2 Uhr an. 79806
Marienplatz 26 3

sind sehr schöne Zimmer, leer ober 
inöbliri, sofort ober 1. Juli zu 
vermietheu. 79840
79867 Sehr freundliches

Manfarden-Mohnung,
2 Zimmer, neu hergerichtet, lauf. 
Wasser, mir an ruhige Leute zu 
verm. Schellingstraße 35. 79867
79881 Neben der Bahn, Dachauer- 
straße 15/1 möbl.Zim. sogl. zu verm.

Zwet schone Zinnner
sind an ruhige Partei dis I. Juli 
zu vermietheu. Jahnstr. 1/2. 79952

Marianuenplatz 1|2
für Michaeli 1886 Wohnung mit 4 
Zimmern re. zu vermietheu. Näh 
beim Hausmeister. 72159[6

Marimiliansstraße 13,
Sonnenseite, ist für Michaeli der 
2. Stock, und sofort ober später der 
4. Stock zu vermietheu. N. Entresol 

Llint» von 10-12 Uhr. 78472(3=2

Amalieuftr. 49|1
ist eine schöne Wohnung mit tüttf 
Zimmern, Küche, l. Wasser, sofort 
oder bis 1. Juli zu vermiethen. 

Näheres Parterre. 79764(3=1
jLjänt Fräulein sucht bis 1. Juli 

1 oder 2 hübsch möbl., imge= 
nirie Zimmer in der Nähe des k 
HosihcaterS. Briese mit M. W. n. 
Nr. 79762 bef. die Exw______ (2 1

Atelier
mit 1 Zimmer sofort zu verm.

N. Amalienstr. 49/0. 79765(3=1
efÄitie Stallung zu verm. [3=1 

Aeuß. Nymphendurgerstr. 100.

Stall
für 2 Pferde mit Burscheiistube ge­
sucht in Diähe des Marienplatzes.

Briefe mit Preisangabe unter K 
Dir. 79640 bef. die Exped. (2-1

Laden
mit Wohnung

Rumsordstraße 41 zu vermiethen. 
Näheres im §rifeurlabeit.79877[2=l

Elegante

Wohnung,
6 Zimmer, Küche, Speise rc. 
sofort oder per Michaeli zu 
verm. Schraudolphstr. 2a n. 
der Pinakothek. 62635(11

Ein schön möbl. Zimmer
an einen Herrn sogl. zu verm. 

Adelgundenstr. 10/2. 79815(2=1
Haidtzansen,

Presisingst». 38, eine Wohnung 
im 2. Stock, mit 4 Zimmern, Kam­
mer, Küche, nett hergerichtet, bis
1. Juli zu vermiethen. 79834[3=1
79704(3=1 Eine helle, freundliche

Mohnnng
mit 2 Zimmern, Alkoven, Kammer 
und Kitche, lauf. Wasser u. liebt, 
ist per 1. August zu vermiethen. 

Reichenbachtlr. 20B/1 1.79704(3-1
FKine kleine Familie (Ofsiziera/D.)

sucht bis 1. August eine Woh­
nung von 3 — 4 Zimmern, nicht 
nicht über 3 Stiegen hoch.

Briefe mit Preisangabe unter F
F 79946 bef. die Exped.

|n bett Vorbergen des
bahr. Waldes, tu der 
Nähe der Stadt Deggen-
hrttf st»d in einem sehr schön ge- 
tivlf, tegeiun Landhaus von An­
fang August an noch mehrere möd- 
lirle Zimmer, mit ober ohneKuche 
zu vermiethen. Briefe mit I Eit. 
Dir. 79948 bef. die Exped. (3=1

Kis I.Juli
ist Frauenstr. 6 im 1. Stock eine 
schöne Wohnung mit 4Zimmern ec. 
zu vermiethen. 79962(2-1

Kecrrs Zimmer
monatl. 4 x sofort zu vermiethen. 

•geststrafte 60 im Miichladen.
Zmei leere Zimmer

oder kleine Wohnung sofort gesucht. 
Briefe mit Z. 79578 bef. die Cxp.

Ab 1. Ml. od. eher
suche ein möblirtes Zimmer in aller­
nächster Diähe der Türkenkaserne.

Briefe mit Preisangabe unter F 
Dir. 79568 befördert die Exp.

Reichknbachslr. 27
ist ein schöner Laden mit Wohnung 
dis 1. Juli zu verm. N. 1. Si. r.

Nahe der Bahn
Senefetderst*. 14/8 r. ein schön 
möblirtes Zimmer sogleich oder dis 
1. Juli an soliden Herrn zu vertu.

Bitte Wohnung
mit 3 Zimmern, Küche und Altane, 
im 2. Stock bis 1. Juli zu vertu, 

«lenzestr. 73. 79691
Am Starnbergersee.

79615 Gut möblirte Villa, 7 Zim­
mer, Küche etc., grosser Park, 
Bad- und Schiffgelegenheit zu ver­
miethen. N. Odeonsplatz 1/3 r.

Motznung,
eine große und eine kleine bis am
1. Juli zu verm. Lueg ins Land 3/0.
Kleiner Kaden für Gbstge-
schäft sofort gesucht. Briese mit 
Preisangabe u. S 79731 bef. d. E.

Gesucht
für Michaeli 1886 ein Parterrelo­
kal, Gewölbe, in Mitte der Alt­
stadt. Das liebt. 79726
Ein möblirtes Zimmer
an einen Herrn zu vermiethen. 

DamensttftSstr. 9/0. 79702
Landaufenthalt im Gedirg.

Eine halbe Stunde v. Kranken- 
heil bei Tölz sind auf freier Höhe 
bei herrlicher Aussicht einfach möb- 
lirte Zimmer mit Küche, Keller 
u. s. w. zu vermiethen. D.U.79899

Zwei Zimmer
mit Kochoien sind biß 1. Juli zu 
vermiethen. Jahnstr. 25/1 1.79803

Helle Wohnung
mit 2 Zimmern, Kammer, l. Was­
ser zu verm. Untcranger 23/3 r.
LjZsin hübsch möbl.Zimmer atifo«

üben Herrn zn verm. Mil. 
12 Mk. Baaderstr. 33/2. 79975

Schoner Laden,
Utzschneiderstraße 13, für jede« Ge­
schäft geeignet, sofort ober für das 
ZielMichaeli zuverm.D.U 66385(24 
^giue schöne, helle Wohnung 

mit 4 Zimmern, 2 Kammern, 
Keller Küche, ist sofort ober auf das 
Ziel Michaeli zn vermiethen.
Jßeinstraße 8/3 links. 78410(4
Smibmtf enthalt!

73886(5-3 In einer sehr schönen Ge­
gend , 1 Stttnde von Tölz, sind 6 
bis 7 große Zimmer mit Salons 
benützung, eig. Küche mit I. Wasser, 
Stallung für 2 Pferde sehr billig 
zu vermiethen. D. U.

Titl.H.Offiziere,Beamte.
78843[3=2 Nächst der Maxi- 
miliansstr. fchön möblirtes 
Zimmer im

1. Stock
per 1. Juli eventuell auch 
früher zu beziehen. D. U.

Kaden
zum 1. Sept. oder 1. Oft. 
zu vermiethen. 76872[2 

Gabelsbergerstr. 77/0 bei
Sperber.

Eine schöne Wohnung Z
mit 6 Zimmern « ; - 
Itcbr, lauf. Wasser 

^ auf Michaeli 188«
Q Areoftr.S/Szu verm.
I N 1. St. 65816(9

Für Michaeli
Wohnung zu vermiethen mit 3 Z., 
Küche, Keller. Pfarrstr. 6, nächst d. 
St. Annakirche. N. beim Hauseig. 
Hildegardsir. 11/1 I. 71132(7

Thierschstraße 2|2,
Wohnung mit 5 Ztiiimern re. für 
Michaeli zn vermiethen. 72160(6 

Näheres beim Hausmeister.
liinprnnnstr. 42 T

Eingang an vor Koriftratzs 
Wohnungen mit 5—12 Zimmern 
zu Michaeli oder per sofort zu 
vermiethen._________  75369(4

Zu vermiethen
ein möblirtcr Salon mit Schlaf­
zimmer au einen Herrn sogleich. 

Wnrzerstraße lA/0. 77773(3-3
^Skübfd) mbblirte» Wohn- miß

Schlafzimmer sofort zu verge­
ben. Nhitiphenbnrgcrstr. 16a/2 1.

Gesucht
eine Wohnung parterre ober erster 
Stock mit 4 Zimmern :c., wenn 
möglich 1 Zimmer von ber Stiege 
ans, für sogleich ober auf Michaeli.

Briefe mit Preisangabe unter 
R S 79897 b. d. E.

B

<lK5-bblirte6 Zimmer mit schöner
Ävl Aussicht in Gärten sofort zu 
vermieiben. Wesiermühlstr. 6/3 r. 

iS 1. Juli ist ein möblirtes 
Zimmer vornheraus mit eige­

nem Eingang an einen soliden 
Herrn um monatlich 14 X zn »er» 
miethen. Pfiiterstr. 6/2, Gef u. Platz!. 
<Xnbfd) möbl. Zimmer u.Lchlaf- 

4^ftelle z. verm. Aliheimereck 9/1. 
S^n nächster Nähe des Bahnhofes
-O sucht eine anständige Wittwe 
ein einfaches, reinliches möblirtes 
Zimmer ohne Bett auf einige Mo- 
nate sofort zu miethen. 

Familien-Anfchluß erwünscht. 
Offerten unter „A E 79920" be- 

förbert die Expedition.
Angsburgerstrajze ld/1

sind schöne, ireundliche Wohnungen 
von 2 und 3 Zimmern und Küche 
bis 1. Juli, später und auf Mich­
aeli zu vermiethen. 79921

Kleiner Lade»
für ein Cigarrengelchäft in guter 
Lage zu miethen gef. Briefe unter 
.Laden" Nr. 79927 b. d. E.

Läden |
In den besten Lagen per 1. ~ 
Juli oder Michaeli zu ver­
miethen. Näh. Heinrich Gug- 
genheimer, Lindwurmstrabe 
Nr. 12/2 brieflich. 79917
eeiMMioiNMie

Wohnung
in schöner Lage per

Michaeli
zu vermiethen. Näb. bei Heinrich 
Gnggcnheimer, LindwunnNraßc 
Dir. 12/2 brieflich. 79916
CySAobmmg bis 1. Juli zu Berge«

ben. D. U. 79913
Kleine Mahnung

mit 2 Zimmern, Küche u. laufend. 
Wasser nebst allen Bequemlichkeiten 
um 18 X an eine anständ. Familie 
per 1. Juli zu vermiethen.

N. Dachauerstr. 88/4. 79935

Boden see
mit großem Garten und Balkon ist zu

verkaufen.
Näh. Heinrich Guggenhcimer, Lindwurmstr. 12/2, brieflich.

Laden
für ein feines, rnhiges Geschäft, 

guter Loge per Ziel 
Georgi 1887 gesucht.

jb. Guggenheiuier, Ageutnr, Lindwurmstr. 12/2, brieflich. 79918

Herrschasts-Wohnung
in der feinsten, elegantesten Lage von der Stadt, in der 
1. Etage, alles mit den neuesten Comfort, für Künstler, 
Gesandte oder Hrn. Offiziere geeignet, per Michaeli zn 
vermiethen. 79915

Näheres Heinrich Gnggcnheimer, Wohnungs- 
Agentur, Lindwurmstraße 12/2, brieflich.
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der „Münchener Ueuekrn Nachrichten."

1
Wirthschaftliche Rundschau.

Der Note, welcher die schweizerische Regierung in Angelegen- 
werten des deutsch-schweizerischen Handelsvertrages 
an den deutschen Bundesrath gerichtet hat, ist Folgendes zu ent­
nehmen : Während für die deutsche Einfuhr nach der Schweiz 
verhältnißmäßig niedrige Tarife bestehen, ist der schweizerische 
Handel mit Deutschland durch bedeutend höhere Zölle belastet. ®jc 
z ahlreichen Beschwerden hierüber werden in der Schweiz immer dring­
ender, und die in Folge dessen angeordnetcnUnterjuchungcn habenden 
Nachweis geliefert, daß die Situation für die schweizerischen Jnte- 
vcj* ii feit 1881 immer ungünstiger geworden ist. Die Note 
schließt mit der Anfrage, ob die deutsche Reichsregierung geneigt 
st, in Unterhandlungen einzutreten, welche dahin zielen, den be­
schneien Uebelständen abzuhelfen. Es wird vielfach bemerkt, 

daß die „Nordd. Allg. Ztg." ein die Verlängerung des deutsch-
■ Vizeriichen Handelsvertrages befürwortendes Gesuch der Handels- 
kam wer in Aachen abdruckt, und glaubt man hieraus auf eine

e rigtheit der Regierung zu den angelegten Unterhandlungen 
schließen zu dürfen. ,

Nach einer Meldung der „N. Fr. Pr." hat ein Konsortium, 
an dessen Spitze die deutsche Bank steht, der italienischen Regier- 
nng Präliminarvorschläge für die Konversion der italicni- 
yc!, Nenie gemacht, darauf basirend, daß das Konsortium die 

; rozentigen Titres zu 95 übernimmt. Die italienische Regierung 
scheint derzeit dem Projekt nicht geneigt. ,

Der direkte Verlust, welchen die Arbciter-Anfstände in 
s ord-Amerika für die Bethciligteu im Gefolge gehabt haben, 

rVvb auf 30 Millionen Dollars veranschlagt. Von diesem Bc- 
V: ae entfallen 3,000,000 D. auf Arbeitslöhne, welche 250,000 
Srl’cifcr innerhalb drei Wochen verloren; 2,500,000 D. verloren 
• Arbeitgeber durch Unterbrechung 'ihres Geschäftsbetriebes;

1,000 L. repräsentiren die durch Cancellirung industrieller 
V. r'arte verlorenen Summen, während sich der durch Rückgangig- 

:a.Huna oder Hinausschiebung von Baukontrakten in den zehn 
-vr Sen Städten des Landes herbeigeführte Verlust auf 20.400.000D. 
ezjsfert. So groß diese Summe, ist der wirkliche Verlust, 

das Land durch die Streiks erlitten hat, doch noch weit
- ntcnber Die Gesammtzahl der streikenden Arbeiter war von 

250,000 am 14. Mai und 80,000 am 17. Mai auf 47,000 am 
21. Mai gefallen.

lic neueste Post aus Australien bestätigt das Aulftuden 
eich er Goldfelder im Kimberley-Disirikt im äußersten Norden 

von West-Australien. ____________

Handel und Wandel in B ayern.
b. München, 14. Juni. Die Zahl der in Bayern in VetrieL 

gewesenen Brennereien betrug 1885 — 6,492, gegen 5,907 im Jahre 1884, 
also 585 mehr. .

* Straubing Neues Lagerhaus. Während vor zwei 
Jahren hier von Herrn Eiienbändler Primbs ein großes Lagerhaus 
mit Schienenveibiudung zur Einlagerung von Getreide erbaut und 
dem öffentlichen Berkehr übergeben worden ist, hat Herr Alfred 
Bauer hier für seine eigenen Zwecke neben der GüterhaUe ein neues 
Lagerhaus mit Dampfputzerei errichtet, das dieser Tage erst fertig 
;e:iiUt wurde und behufs Reinigung und Sortirung von Getreide 
mit den neuesten Maschinen versehen ist.

1>. Nürnberg, 16. Juni. Die Bierversendung am 
Bahnhof in Nürnberg erreichte im Monat Mai eine Höhe von 
1,107,350 Kilo. In den ersten Monaten dieses Jahres wurden von 
hier aus versendet 8,892,291 Kilo; es ist dies gegen die gleiche Zeit 
oes Vorjahres ein Rückgang von nahezu einer Trillion Kilo, denn 
die Ausfuhr in den ersten fünf Monaten des Jahres 1885 bezifferte 
sich auf 9,820,859 Kilo.

A Nürnberg, 14. Juni. Ein namentlich für die Ge­
schäftswelt interessantes Urtheil ist vom Schöffengericht er­
laffen worden. Ein hiesiger Kaufmann hatte Inserate veröffentlicht, 
welche beim ersten Anblick in Folge der typographischen Anordnung 
den Eindruck machten, als ob ein Zwangsverkauf im Namen der kgl. 
Behörden stattfinde. Er wurde nun wegen dieser Inserate, da der 
Gerichtshof hierin das Reat des groben Unfugs für gegeben fand, 
zu einer Geldstrafe von 50 Mark verurtheilt. In dem Urtheil wird 
bemerkt, es müsse ganz entschieden ein Aergerniß darin erblickt werden, 
wenn der Angeklagte seine Artikel als hochmodern und vollwerthig 
anpreise und bereit billige Abgabe lediglich durch die nicht bestehende 
behördliche Anordnung eines Zwangsverkaufs motivire.

Vpm Waaren-Markt.
Gr. & B. München, 12. Juni. (Getreide-Wochen­

bericht.) In Folge des günstigen Standes dev Felder herrschte 
diese Woche große Ruhe im Geschäfte. Umsätze von Belang 
wurden nicht gemacht. Waizen war nicht dringend aufgeboten, 
die Forderungen wurden um 5 bis 10 Pfg. höher gestellt, indeß 
nur vereinzelt bewilligt. Für Roggen und Hafer waren bet 
ermäßigten Preisen wenig Käufer vorhanden. Gerste, Reps 
und Lein ohne Angebot und Nachfrage.

Li. Kempten, 15.Juni. (Käse- und Viktualienpreise.) 
Die Mittetprerse stellen sich wie folgt für: Emmenthaler 1. 60 

■Ir. — Emmenthaler 11. 50—55 Mk. — Schweizer 1.42—48 Mk. — 
Schweizer 11. 35—40 Mk. — Limburger 1. 25—28 Mk. — Limburger 
Ii 22—25 Mk. — Limburger Ul. 18-20 Mk. — Rahmbutter 86 
' is 88 Pfg. — Vorbruch-Butter 83—85 Pfg. — Eier 25 Stück 
1 Mk.

Lindau, 14. Juni. (Verkehr der städt. Lagerhäuser.) 
Läger ant 5. Juni 308 Waggons, Eingang 19, Ausgang 27, 
*• Vev am 12. Juni 297 Waggons.

5 Straubing, 12. Juni. (Getreidebericht von Alfred 
1 auer.) Diese Woche hatte wir beinahe jeden Tag Regen, so daß 
: j.-re Oekonomen in dieser Hinsicht nicht mehr zu klagen haben. 
.. a-j Geschäft verharrt in seiner bisherigen Lethargie und hat auch

- heutige Schranne lerne Aenderung in den Preisen gebracht, 
v \[x notiren für 100 Kilo durch die Bahn hier: Waizen Mk. 18.00

I 18.25, Roggen Mk. 14.00-14.25, Gerste Mk. Hafer
Mk. 12.75—13.50.

* Nürnberg, 12. Juni. (Hopfenbericht von Leopold 
1 ix) Der Markt zeigt fortwährend die gleiche Situation. Das

»eschäst ist ruhig, es werden täglich 50—100 Ballen verkauft. 
Wimahopfen halten ihre Preise steif. Export und Spekulation ruhen 
iü vollständig. Ueber die komme ite Euue jetzt schon etwas zu sagen,

■ jäte verfrüht. Die Nachrichten aus den Produktionsbezirken über 
fcen Stand der Pflanze lauten verschieden, — in ihrer Mehrzahl 
ober zufriedenstellend. Die Notirungen lauten: Bayerische Hopfen:

rima Markthopfen 30—35, mittel 20—25, gering 12—15. Ge- 
bir ishopfen prima 35—45. Prima Aischgründer 35—40, mittel 20—25, 
gering 12—15. Prima Hallertauer 60—75, mittel 20—35, gering
------- —. Hallertauer Siegelgut I» 70 — 80. Spalter, je nach

.sage und Qualität 18—70. Prima Württemberger 60—75, mittet 
20-35, gering 12—18. Badische mittel 20—25, gering 12—15. 
Elsässer 10—35. Posener Prima 60—75, mittel 25—35, gering 
5—18. Saazer Kreis und Bezirk, je nach Qualität 60—100.

* Magdeburg, 12. Juni. (Zuckermarkt.) Krystall­
en cker I —,— Mk., II —,— Mk., Rohzucker ruhig, 96 pCt., 
20,00 bis 20,20 Mk., 88 pCt. 19,00 bis 19,20 Mk., Raffinade 
sehr rußig 26,50 bis—,— Mk.. gemahlener Melis I 23,25 bis 
23.50 Mk.

* Bremen, 12. Juni. Petroleum fest, vorr. 6,35. — 
Schmalz (Marke Willcor) vorr. 32.

Antwerpen, 12. Juni. Getreidemarkt. Weizen
still, Roggen unverändert, Gerste träne, Hafer weichend. — 
Petroleum fest. Loco l5f/4. l5»/4, per Juli —. 15-/.,per September 

i , 16, per September-Dezember —, i67/g.
* London, II. Jum Chili-Bars—Lst. Austrat- 

- i ii ii —— Silber 45,—.
* Liverpool, 12. Juni. (Baumw 0 lleumarkt.) Der 

Markt bleibt bis Mittwoch geschlagen.

Industrielle Nachrichten.
Der Gläubigerausschuß der Firma Kri cij ch in Wurzen hat 

die Umwaudluilg derielden in eine Aktiengesellschaft mit einem Ka­
pital von 2,300,000 Alk. beschlossen. Die Gläubiger übernehmen die 
Aktien mit Ausnahme von 1 Million, welche die Familie Krietsch 
erhält. ____________

Verkehrsnachrichten.
Das ReichS-Postamtsblatt führt noch die alten Telegramm­

sätze; es dürfte demnach zum 1. Juli noch keine Aenderung in 
Aussicht stehen.

Die österreichische Nordwestbahn und Staatsbahn ev 
höhen ihre Personeutarife von Wien in der Richtung nach Prag, 
Tetschen und Bodenbach, insbesondere bei Expreßzügen.

(Schiffs nach richt.) Postdampfer „Rhätia" von der Ham 
burg-Amerikanischen Paketschifffahrt-Aktiengesellschaft ist in New 
York eingetroffen. ____________

Konkurse.
Hans Sch ropp, Kaufmann zu Memmingen.
Elisabetha Wickert, Kaufmainiswittwe von Regeusburg. 
Mehrere größere spanische Spiritus firmen sind fallit, 

wobei auch deutsche Plätze stark betheiligt sind.

Kurstelegramme.
* Frankfurt a/M., lö. Juni. 12 Uhr 38 Minuten.

(31 nfangsturfe.) Kredit 2273/8, Staatsbahn 1893/4| Galizier 
162'/,. Lombarden 925/„. Diskonto------ . Fest.

* Berlin, 15. Juni. 12 Uhr 22 Min. (AnfangS- 
kurfe.) Oesterr. Kreditaktien 456,60. Oesterr. StaatSbahu 383.—. 
Lombarden 186.50. Diskonto-Kommandit 212.40. Ziemlich fest.

* Wien, 15. Juni. 11 Uhr 10 Min. Vormittags. 
Oesterr. Kreditaktien 282.60, Oesterr.-französische Staatsbahn 
237.80. Unionsbank —.—. Anglobank —. Napoleons lo.O1/,. 
Marknoten 61.95. Ungar. Goldrente 106.40. Länderbank 224.00. 
Ungar. Kreditbank 289,76. still.

* Wien, 15. Juni. 10 Uhr 10 Minuten. sVorbörseff 
Kredit-Aktien 282.60. Anglo-Austr. Bank —.—. Marknoten 61.90. 
Ungar. Kreditaktieii 289.75. Tendenz: still.

* New-Zort, H. Juni. Wechsel auf deutsche Plätze
953/„. Wechsel in Gold 4.S63/,. 4°/„ fundirte Anleihe----- -• Erie-
Bahn------ . Baumwolle in New-Pork 9’/4. Baumwolle in Nem-
Orleans 8’/s. Petroleum in Philadelphia 7—, Petroleum in 
New-Uork 7—,

■* 5)icU)=3)off, 14. Juni. Wechsel auf London 4.863/4. 
Mehl 3.25. Weizen loco? —,833/4. Weizen pro Juni nominell. 
Weizen pro Juli —.83s/4. Weizen pro August —.84—. Getreide­
fracht 4'/8. ________ __

Münchener Knr sberie hl
vom 15. Juni 1886.

St ants-Papiere.
4% bayer. Obligationen in Mark . . .
4% österr. Goldrente ...... ...
4"6% „ Silberrente......................................
47g% n Papierrente................................
4% Ungar. Goldrente....................................
Pfandbriefe & Bank-Obligationen 
3'/,'/, Pfandbriefe d. b. Hypoth.- & Wechselbad 
4% Pfandbriefe d. b. Hypoth. & Weohselbanl 
3'/2°/o Pfdbr. d. Südd. Bo'den-Credit-Itank . 
4% Pfandbriefe d. Südd. Bodencreditbank . 
S'/2°/o Pfdbr. der bayer. Vereinsbank . . . 
4% bayer. Vereinsbank .......
31/2% Pfandbriefe der Bayer. Handelsbank . 
4% Pfandbrief der bayer. Handelsbank . .
4% Boden-Credit-Obligat. d. Vereinsblt. Nürnb 

Bank-Aktien.
4'/i% Deutsche Reichsbank......................
5% A ctien d. b. Hypotheken- & "Wechselbanl
y/a°/o bayer. Notenbank 50°/0 Einz.................
4% bayer. Handelsbank (voilgezahlt) , . .
4% bayer. Vereinsbank I. Em.................... ....
4% bayer. Vereinsbank II. Em.....................
4% Süddeutsche Bodenkreditbank (vollgez.) 

Industrie-Aktien.
5% Maximilianshütte...................................
5% Münchener Gasbeleuchtungs-Gesellschaft
Müncln-Dachauer Pap.-Fab. ......................
5% Actienbranerei zum Löwen .....
Aktien Brauerei Ingolstadt...........................
4®/o Bürgerliches Brauhaus München . . . 
5°/e Prauaroi zum Münchener Kindl . . .
4% Hackerbräu.............................................
4% Brauhaus Würzburg . ...........................
4% Aktienbrauerei zur Schwaige .... 
4% Gabelsberger-Brauerei-Gesellscliaft . . 
Aktien-Gesellsch. Brauerei Zirndorf b/Nürnberg
Actien-Brauerei Kil’s Colosseum..................
Actien-tirauerei zum Bayrischen Löwen . . 
Aktienbrauerei Kitzingen (vorm. Ehemann) 
Binding’sche Brauerei zuFraukfurt a. M. , 
4% Actienbranerei Scbmederer MM CO 1.Mail886 
Augsburger Buntweberei (vorm. Riediuger) 
Chemische Fabrik Heufeld (X 300/450) .
6% Oberbaverisches Kohlen-Bergwerk .
5% Knnstmühle Tivoli...........................
Actien-Ziegelei München...........................
6% Münchener Trambahn -Actien-GestUschaft
5% Panorama-Gesellschaft...........................
Reichsb.: Disc. 3%, Lomb. 3'/, & 4%. Bayer.

Lomb. 4%, 
Geldsorten.

20 Frankenstück........................................ .
Oesterr, Banknoten fl. 100 .......................

p G.
105,30 104,90
95,— 94.76
69,00 69,20
85*80 85,50

99,80 99,30
103,50 101,20
99.80 99.30
-- ,--- 101,50
99,70 99,20

101,20 100,70
99,60 99,10
-- .-- 100,80
-- 1--- 100,75

137,50 137,—
265,50 265,—
14*,- 141,50
129,20 128,70
168,50

—,... Hl,-
144.50 143,80

305,—
-- >-- 375,—
-- ,--- 466,—
— ,-- 241,80

-- 95,—
,-- 150,50

-- 1-- 118,50
186,-

134.50 133,70
98,50 97,80
90,—
---j--- 132,50
---,--- 90,50
-- 117,50
-- ^-- 108,—
-- ,--- 148,.

148,50 147,80
151,— 149,—
50,- -- ,---

159,90 ------
106,- 105,—
101,50 100,50
135.90 135,40
95,50 95.—

Notenb.: Disc. oc/o

■ft 16,15 bis I9,j|
............................ 162,20 V. 161,60

Münchener Börse vom 15. Znni.
* Die,Börse suhlte sich von tem erschtttiernden Abschluß des 

Dramas tief ergriffen und deshalb kamen Abschlüsse auf dem 
SpcknlalionSniarkle, »achdem anfänglich einige Lebhaftigkeit herrschte, 
nur sehr sporadisch vor. Wir konstatiren diese Thaisache im Ber- 
ttiie mit der Ergriffenheit Aller, weil dadurch erwiesen ist, daß die 
sonst nur trockenen Zallciithematas zugänglichen Börsenbesucher, 
des menschlichen höchstens nicht entbehren. Kreditaktien wurde» 
von 457^/8—457—457^/8 umgesetzt und Diskonto-Kotitmaudit- 
Tliiiheile notiren etwa 212*/s. Der WochenausweiS der Staats­
bahn schließt auch für diesmal mit dem erheblichen Minus 
von 74,371 Gulden ab. Unisätze fanden in diesen Aktien keine 
statt. Von Kaffawertheu notiren wir Oestcrreichische Goldrente 
94,70, Ungarische Goldrente 85,50, Ungarische Papierrente 71, 
Silberente 69,20 und 69,40, Italiener 99 und Egypter 73. Vo» 
Lokalwerthen konnten sich heben: Koloffeum 1 pCt, Münchener 
Kindl 1111b Kitzinger je pCt., Löwenbräu 8/io pCt., leere 
Vereinsbank 1/i pCt. und volle Handelsbank 3/io pCt 
Niedriger waren nur leere Handelsbank V2 pEt.

Letzte Telegramme.
L Augsburg, 15. Juni. (Privattelegramm der 

„Neuesten Nachrichten.") Zwei Eskadrons des 4. Chcvaux- 
legers-Regimentes, sowie zwei Batterien des 4. Feldartillerie- 
Regimentes mit den Negiinentsmusiken sind, da der Inhaber 
derselben der König Ludwig war, in Bereitschaft um dem Be 
fehl zur Theilnahme an den Leichcufeierlichkeiten Folge zu leisten. 
Der Abmarsch soll morgen erfolgen.

Sofia, 15. Juni. Die Nationalversammlung wurde 
heute eröffnet. In der Thronrede sagte der Fürst: Mit Freuden 
konstatire ich heute vor Ihnen, daß die Union vollzogen ist, da 
eine allgemeine bulgarische Versammlung die Angelegenheiten des 
gemeinsamen Vaterlandes prüfen und darüber ciitscheiden soll. 
Ei» siegreicher Krieg schuf Bulgarien einen ehrenvollen Platz in­
mitten der Balkanstaaten, verursachte aber auch neue Lasten, neue 
Bedürfuiffc, worüber Ihnen ein Gesetzentwurf unterbreitet wird.

Landtag.
Kammer der Reichsräthe.

Heute Mittags 12 Uhr trat die Kammer der Reichsräthe zu 
einer Sitzung zusammen, in welcher die Prinzen Ludwig,
Leopold, Arnulph, Ludwig Ferdinand, Alphons und Herzog Ludwig, 
dann die Minister Dr. Frhr. v. Lutz, Dr. v. Fäustle, Dr. v. Riedel, 
Freiherr von Feilitzsch und von Heinleth, sowie die meisten
Reichsräthe, daruuter Graf von Holnstein, erschienen waren.

Ter Präsident Frhr. v. Fra n ke n st ein eröffnete die Sitzung 
mit folgender Ansprache: „Schon am Schluffe des Landtages, dessen 
Thätigkeit bis an das Ende des vorigen Monats gedauert hat, sind 
Gerüchte laut geworden, daß alsbald eine sehr traurige Ver­
anlassung die beiden Häuser des bayerischen Landtages zu 
neuer Thätigkeit hierher berufen werde. Das Gerücht hat 
sich am 10. Juni durch die Proklamirung S. K. Hoheit
des Prinzen Luitpold als Prinz-Regenten bewahrheitet, 
in welcher festgestellt worden ist, daß Se. Mas. der

König dauernd verhindert ist, die Regierungsgeschäfte vorzu« 
nehmen und in welcher die Kammer des Landtages aufgefordert 
worden sind, hier zu erscheinen, um ihre verfassungsmäßige Thätigkeit 
zu beginnen. Der Tag, welcher zum neuen Zusammentritt be­
stimmt war, war noch nicht herangekommen, als die tief 
erschütternde, tief bewegende Nachricht durch ganz Bayern 
lief, daß Se. Mas. der König gestorben ist. Der Monarch, 
auf den, als er den Thron bestieg und bis schweres Leid ihn 
faßte, jeder Bayer mit Stolz und Zuversicht blickte, liegt nun todt in 
seiner Residenz, beweint von seiner tiefgebeugten Mutter und vom 
ganzen Königlichen Hause, betrauert und bemitleidet von seinem Volke. 
Gott hat Bayern schwer gedrückt, und an uns, meine hohen 
Herren, ist cs, stets eingedenk des Eides, den wir geleistet, 
betn Prinz Regenten bei Erfüllung seiner schweren Pflicht soviel 
in unseren Kräften steht, beizuslehen und Gott möge Bayern segnen! 
Ich habe mit den übrigen Mitgliedern des Direktoriums heute Sr. 
kgl. Hoheit dem Prinzregenten die tiefste Theilnahme des hohen 
Hauses ausgesprochen und ich ersuche das hohe Haus zum Zeichen 
der tiefsten Bewegung und des tiefsten Schmerzes, welchen wir 
über den Tod Sr. Mas. des Königs empfinden, sich von den 
Sitzen zu erheben!" Die Reichsräthe hatten sichtlich bewegt, die 
Rede des Präsidenten stehend angehört.

* Die die Regentschaft begründende Regierungsvorlage wurde 
an einen Ausschuß von zwölf Mitgliedern verwiesen, dessen 
Sitzungen sämmtliche Mitglieder des Hauses beiwohnen dürfen.

Die Abgeordnetenkammer wird einen Ausschuß von 
28 Mitgliedern, darunter 13 Liberale zur Prüfung der Vorlagen 
niedersetzen. Bericht über die Ausschußverhandlungen wird in 
öffentlicher Pleiiarsitzung erstattet.

Nachtrag.

* Se. Mas. der König Ludwig wird inMarschalls- 
Uniform aufgebahrt; 21 Hartschiere halten die Ehrenwache

Witterungsbcricht von Dienstag den 15. Juni 1886 
nach den der k. bayr. Meteorologischen Zentralstation 

bis Mittag zukommenden Nachrichten.
Erläuterung. Die Angaben über Luftdruck sind mit Ausnahme der Hochstationen 

St. Gotthard und Säntis auf das MeereSnwean umgerechnet. Der Niederschlag 
(des BortageS) ist in Millimetern, die Temperatur in CelstuSgraden angegeben.

Beobachtungen von 8 Uhr Morgens:

jBarometer Wind und 
feine Stärke

Him-
mels-
schan

JO S 
ZZ

Temperatur C°
gest. 1 heute gest- heute

Kaiserslaut. 762.9 763.2 SW schwach .bedeckt 12.9 11.5
Bamberg 760.6 763.1 iNW; mäßig heiter 13 12.4 15,0
München 761.7 765.5 SW schwach halbbd. 1 11.6 14.5
Passau 759.9 763.8 W mäßig bedeckt 2 14.1 13.6
Zürich 762.4 765.3 NW schwach wolkig 7 9.8 10.4
Genf 763.0 766.3 SW schwach halbbd. ----- ll.o 12.0
Lugano 758.0 761.3 N schwach wolklos — 14.0 16.0
St. Gotthard 590.1 593.4 N stürmisch ----- - — 2.0 — 3.0
Säntis 563.8 567,4 W schwach lf 2 — 1.9 0.9
Bozen — — — ___

Salzburg — — — — — — —

Charakteristik: Die geographische Bertheilnng des Luft­
drucks hat seil dein letzten Bericht' i,isoferne eine Aenderung er­
fahren, als wiederum vo» Südwesten aus eine Zunge hohen Luft­
drucks (über 765 mm) bis zwischen München und Pasfau sich 
erstreckt. Infolge beffen ist auf diesem Gebiete wohl nur vorüber­
gehende Aufheiterung eingetreten. I» Kaiserslautern ist seit gestern 
Abends das Barometer wieder gefallen. Die Witterung von ganz 
Süddeutschland war trübe und regnerisch. Die Temperaturen sind 
gegen gestern mit Ansnahmc von Kaiserslautern und Paffau gestiegen.

Verantwortlich für die Redaktion: Ernst Franc?e.

Panorama. Theresienstraßs 78. Belagerung von Paris. Letzter 
Ausfall der Franzosen am 19. Januar 1871 von Philippoteaux 
(Vater). Eintritt 1 Mk., Sonn- und Feiertage 50 Pfg. Militär vom 
Feldwebel abwärts 40 Pfg., Kinder unter 12 Jahren 25 Pfg.

K>eisM|£mig£ Christi. Panorama.
45 GorlstesttaKr 45. Täglich geöffnet v. 8 Uhr B. bis zur 
Dämmerung. Eintritt 1 Mk., Kinder unter 12 Jahren 50 Pfg.

Kunst Verein. Neu ausgestellte Kunstwerke:
Wenglcin: „Motiv aus den Filzen bei Aibling". — Ban her: 

„Hessisches Bauernmädchen". — Büchner: „Genre". — Klingender: 1. 
»Hirsche im Winter", 2. „Thierstück". — Ende: 1. „Am Bodeasee", 2. 
„Lchifferhüiie»". — Eggert: „Eine Herzensangelegenheit". — Anihaed, 
Gabriele: „Landschaft". — Seckendorfs: 1. „Slraßc bei Castellamare", 
2. „Aus dem Murchthale". — Simmermann, Ernst: „Portrat". — 
oöbet: „>.yi Bernried". — Daele: .Stillleben". — Sinbner: „Zwei 
Radiruiigcii". — Baisch: „Abend". — Rettich und v. Preusd,en: „Zehn 
demalteTambourtitS".— Schadiinger: „Genrebilder".— Noiwe: „Zunge 
Eulen". — Huber: „In der Gruft". — t>. Schwaldach: „Porträt". — 
Wcißensclö: „Porträibüstc". Schleifer: Aus der Umgegend des Ammer- 
sces". — Pitzuer: „Koiwersatioiijs. — Rummel: „Porträt". — Hoheu-

,Zwci Saudstdafleu". — Scb,leider, F.: „Poriräldüste".

Famitten-Uachrichten.
Berlobte in München: Anton Holzschuh, Brängehilfc v.Molkeii- 

vorf, mit Mago. Hove. Gutspächlerstoauet v. Sah, B.-A Stadiamhot. 
- Josef Echcrzer, .ycfimifflcr v. h., mit Koiiradiue v. Kramer, Pro- 
fcssorSlochier v. Lechhausen, B.-Ä. Augsburg. — Jakob Meusel, 
Lchlossergehilfe v. Eichstätt, mit Anna Augustin, Kleidermacheri» v.Re- 
iiensburg._ — Al iS Theiler, Schnciocrgehilic v. Bamberg, mit Anna

beustäit. - Aloiö Frieti.ger 
chuluerweser u. Dimzelbach, B.-A. Bruck, mit Franziska Selmair, 

Haupilebrerstoch er v. Ttraubiug.
Auswärts Gestorvene. Eharloite Kayser, fürstl. Thuru- und 

Taxie'sche Oceiüomäueuraihswiitwe in Regeusburg. — Heinrich Denk- 
u ayer, Lchäfflermeister in Augsburg. - RofalieEhrlicher, Laodri i icrS- 
wliiwe ui Bayreuth — Johann Heigcrer, Privatier in Traunstein. - 
Karoiina Prunncr, Lehrcrsgatiiu in Regen. - Elisabetha «tauget in 
u aufbeut nt. — Margen clha Bill 6, KaufmannSwillwe tu Arnberg. — 
Anna Kreiilhober, LalinbruniiwariSwittwe in Rofenheim. — I. Pils, 
Wiritz in Kirchdarf.

Farbige seidene Faille Francaise, 
Surrah, 6atin inerveilleux, Atlasse, 
Damaste, Ripse imb Tastete Mk. 2.20
Äer 93iEtCK Mk 25 Pf. Vers, in einzeliieii Roben und
t Stücken zollfrei in’a Haus das Seioc»fabrik-Te-
pot (9. Heiincvcrg (K. u. K. Hoflief.) Zürich. Muster umgehend. 
Briefe tollen 20 Porto. 1239)9=6

Coupons per 1. Juli
werben jetzt schon ohne Abzug, ausländische zum Tageocvurje ausbezahlt,

verlooste Pfandbriefe
baar eingelöst oder gegen andere Weuhpapiere umgetauscht durch

Jos. Friedmann,
Bankgefchäst, JDicuerstras.se, im neuen Rathhaus, 

77026(6-4 ___________ gegenüber kgl. Porzellau-Maniit.

Wandelheimer Milchkur-Salon Sonnenstraße 6,0
empfiehlt Molken (Ersatz von Reichenhaü), Kinder- und Kurmilch, 997Üd) 
mit Emferwasser, süße Milch (kuhwarm, gekühlt, gekocht), Siockmildi 
mit Zucker, Zirnmt, Erdbeere»), vorzügl. Tafelbutter, Butte,sd,malz, 
einen Honig. 69866(8 7

! KüWhizlimeil o|iie LnSereise!
Alle natürli tze» Minevalmaster 

becherweise täglich zu trinken N. Früh 5 Uhr an im 
Cafe Äeififg'ler (früher Tambosi), 

Hofgarten-Arkaden Nr. 4, Souterrain,! Stiege tief,
Für stets frischeste Füllung garantirei: 62,863(8

München, »mMaticnpkatz. JBarbarino & Kilp,
kgl. bayer. Hoflieferanten.

Schwarze Traner-WoIlen-Stoiref.Costumes. 
Schwarze Trauer- W aseh-SlolTe f. Costumes. 
Schwarze Trauer-Selden-Stosse f. Costumes. 
Schwarze Trancr-Oachemires, Reine Wolle. 
Schwarze Trauer-Cr6pes anglaia, Reine 

Seide für Schleier und Besatz.
Schwarze Trauer - Cachemire - Doppel- 

Long-CliAles.
Trauer-Costnmes nnd Traner-Confeetion

jeder Art.
Schwarze Tricot-Taillen! Schwarze 

Satin-Blousen! Schwarze Jupons und 
Schlafröcke!

Schleunigste Anfertigung 
nach Maass von Trauer- 

Costumes und Confections.

Mode-Bazar

München, Theatiner-Str. 42—43.
Filiale in Stuttgart.

80.012/1

angaroo
SicherheitS-Bclocipede u. BicyeleS aller Art. Jllustr.PreiS» 
Eourante gratis u. franco. Täglich Fahr-Unterrichi.

Hottender SS Co. in München,
____________ 44629( Äanalftr. 39, vis-a-vis der Lrhcikaserne.

Zn passenden Firmnngs-Geschenlren
empfehle mein reichhaltiges Lager tu

Juwelen, Gold- und Silberwaaren.
Reelle Bedienung. Billigste Preise. 76182(4-4

Große Auswahl In .1. 15. Haag, gttmeCier, 
Flrm-Muuze«.___________ Sendlingerstraße Nr. 1.______

Mein Laden befindet sich nicht mehr Theatiucestratze 1, foitbcvn
Färbergraben, Ecke der Sattlerstraße. 3$ »«taufe

Brillen in Stahl mit feinsten Gläsern zu...................... ft 1.80
„ in Nickel für Damen zu........................................ (C 2.80
„ in Nickel mit gesponnenen Armen zu ... M. 2.80
„ in Golddonble........................................................X 5.80
„ in 14 karäth. Golde je nach der Schwere zu sehr bill. Preisen.

Ttahlzwicker mit feinsten Gläsern zu ......................................X 2 —
Nickelzwickcr „ „ „ „  X 2.80
Lchildkrotzwicker „ „ „  X 3.50
Liiberzwicker „ „ „  X. 4.80
Gold-Patentzwicker „ „ „  X 8.50
Goldzwicker mit Nandfaffnng von X. 12.— an. 

äsap- Operngläser und Doppel-Feldstecher, nur gute Sorten, zu 
niedrigsten Preisen. 77302)8-4

mr D-Ppel-Feldftecher, STÄTSS
Ileruuinn Werthelsner, Optiker, München, 

Fürbergraben Ecke der Sattlerstratze.

3. f. Widmnann
9 Dienerstratze Münchc» Dienerstraste 9.

110 cm breite schwarze Cachemire X 1.—
110 cm n do. X 1.20
110 cm reinwollene do. X 1.20
110 cm „ n h do. X 1.40
120 cm rt tt do. X 1.80
120 cm n „ n do. X 2.-
120 cm a tt do. X. 2.20
120 cm tt n do. X 2.40
120 cm „ tt tt do. X 2.80
120 cm do. X 8 bi« 6
110 em schwere reinwollene Birginie von X 150 bt? XS 

Grenadines, Barege und EtamineS von X 1.80 bis X 4.— 
Schlvarze Fantasie-Stoffe, als: Loden, Crepe, Cheviots rc.. 
von X 2.20 bis X 4.80, schwere Saline und Cretonne empfiehlt 
in reichster Auswahl 80041

,/. / Widnmann,
Scfiititt- und Madewaaren — ®ümcn-@onfcdion,

9 Dieitcrstr. 9. Mtluchcit. 9 Dicnerstr. 9.

Wicktiae NovM
für Verivaltungsbeamte und Gemeindebehörden, 

Gutsbesitzer rc.
79939 Zu dem in unserem Berlage mit so lebhaftem Betfalle aufgenom­
menen nud höchst ministeriell empfahieuen

Reichsgeseizgebung auf dem Gebiete der Arbeiterversicherung.
I. Sand: Reger » Krnnkennerstchernngogesetz

4. Austage geb. X 2.40.
II. Sand: Grnef's UnfaUverstchernngsgesetz

2. Austage geb. X 2.70/ 
ist nunmehr daö dritte Bündchen, eutbaüenb:

Das Neichsgefetz vom 5. Juni 1886,
betreffend die

Unfall- und Krankenversicherung
der in

land- und forstwirthschastlichen Betrieben
beschäftigten Personen.

Erläutert von
C. Graes, kgl. Regierungs Assessor,

180 Seiten gr. 8° gebunden X 2.—,
erschienen. Die den einzelnen §§ de« Gesetzes beigefügten Erläuterungen 
find and) nt diesem 3. Bändchen sehr eingehend gehalten und in gleicher 
Weise wie die derweil verbreiteten beiden ersten Bände bearbeitet worden.

Diese GesetzcsauSgabe tarnt daher angelegentlichst Allen empfohlen 
werden, tvcldje beim Vollzug dieses UntallversicheruiigSgesttzeS und des 
KrankenversicheruitgSgcsetzeS bethciligt jtttb, sohin insbesondere den Ge- 
mc>iisebehörde„, sowie nicht minder allen Oekonomen und Besitzern land- 
uno soruwirihschaitlichcr Betriebe.

Jeder Band wird für sich einzeln abgegeben und rst durch jede Buch­
handlung zu beziehen.

Ansbach, den 5. Juni 1886. K. Zgrügek Sohn.

Coupoiie ,..l. Jasli
Ungarischer Goldrente,
Serbischen Obligationen 
Oesterr. Silberrente,
sowie von den verschiedenen

Oesterr. Eisenbahn-Aktien u. Prioritäten
lösen wir — letzt schon — ein. 76225(9

non

Italienischer Rente, 
Spanischer Rente, 
Russisch. Orientanleihe,

SlSIBl Ä» Bankgeschäft,”e,el Ä Wci„straßc7.
ßör d Jnseratenthril verantwort!.: 4?.5dmtt*r in IBündna.


